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Gelegraphifche Depefhen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Die Nicaragna-Frage. 


Managua, Nicaragua (über Galve- 
fion, Ter.), 22. Mpril. In einer Er 
tra-Kabinetsfigung wurde vorgejchla= 
ge, an Großbritannien Corn Y3land, 
als ein Wequivalent für die britijchen 
Schadenerjag-Anjpürde, abzutreten. 
Präſident Zelya war gegen diejen Bor 
'hlag und unterftüßte den Antrag, je 
ne Anfiprüche mittel3 einer Jwangsans 
leihe zu begleichen. Einjtweilen blieb die 
Sache unerledigt. 

Es würde gegen die Monroe-Doktrin 
verſtoßen, wen die Ver. Staaten ruhig 
geſtatteten, daß Großbritannien jene 
Inſel oder irgendwelches andere neue 
amerikaniſche Gebiet ſich aneignete. 
Aber was ſoll ſchließlich geſchehen, 
wenn Nicaragua nicht blecht, und On— 
kel Sam auch nicht einſchreitet? 

Opfer eines prominenten Schurken. 

Detroit, 22, April.- Vor ungefähr 
anderthalb Monaten ftarb hier ein Mäb- 
chen, deflen Namen als „Myrtle Coof” 
angegeben wurde, im „Krantenheim“ 
an Lincoln Ave, Das Mädchen hatte 
borher einem Rinde da3 Leben ges 
ichentt, und alle Umstände fahen hödyit 
verdächtig für die genannte Anjtalt 
und den Dr. 3. B. Seaman aus. Seht 
ft e3 durch das Geltändih einer Yrau 
an ven Staatsanwalt Frazer an ben 
Tag gefommen, dat das Mädchen mit 
ihrem wahren Namen Emily Hall hieß, 
aus einer quten Familie in England 
ftammte und von einem hervorragenden 
Geiftlichen der Staatskirche von Eng» 
land, Namens Bell, verführt tmurde, 
melcher algdann ein nieberträchtiges 
Komplott amftiftete, das Opfer jeiner 
Luft jammt dem Kinde aus dem Wege 
gu räumen — zunächlt nach Amerita 
und dann in das Nenjeit3 — und feine 
eigene Spur zu verwijchen. Einftweilen 
find die Verwalter jener Jauwberen An- 
jtalt, Herman B. Lane nebit Gattin, 
Homie der Dr. Seaman unter der Un 
lage des Mordes verhaftet worden. 
Lane fol von bejagtem Geiſtlichen 
(welcher Familie hat) $50 dafür erhal: 
ten haben, „Die Angelegenheit in aller 
Stille abzuthun.” 


Seirath der Frl. Leiter. 


Bafhington, D. C., 22. April. In 
er St. Johns-Episkopalkirche dahier 
wuvde Frl. Mary Victoria Leiter, äl— 
teſte Tochter des bekannten Chicagoer 
Millionärs L. Z. Leiter, mit dem Par— 
lamentsmitglied George Nathaniel 
Curzon aus England getraut. Der bri— 
tiſche Botſchafter, die Gattin des Prä— 
ſidenten Cleveland und viele andere 
hervorragende Perſönlichkeiten wohn— 
ten der Zeremonie bei. 
Iſt nicht untergegaugen. 


VBancouber, B. E., 22. April. 
Shooner „Behring Sea“ aus Tacoma, 
von bem e3 hieß, Daß er mit Mann und 
Maus untergegangen fei, it pomDam- 
pfer „Mischtef“ im Clayopie-Sund ge= 
Tprochen worben, und e8 war zur Zeit 
Alles auf dem Schiffe wohl. Das Fadr: 


zeug war lediglich Durch Tchlechtes Wet=' 


ter etima eine Woche lang zurüdgehal- 
ten worben. 
Slammen-Anbeif. 

MeKeesport, Ba., 22. April. Die 
hiefige YFeueriveht murde heute früh 
nach Dugquesne, zwei Meilen tmejtlich 
bon hier, gerufen, wo ein furchtbares 
Feuer mwüthet. Um 9 Uhr Vormittags 
waren bereit3 18 Häufjer vernichtet. 

(Später:) Der ganze Gejchäftstheil 
bon Duquesne ift niedergebrannt; 20 
Gebäude find vernichtet. Schaden etwa 
$100,000. Das Feuer brach gegen 4 
Uhr Morgens im Gebäude der „Firft 
National Bank“ aus, und man vermu= 
ihet, daß e3 durch Brandftiftng verur- 
facht worden fe. Duquesne hat feine 
Teuermwehr und feine Wafferwerke, und 
die Pumpen-Brigade fonnte nur wenig 
ausrichten. Der gange Ort wäre ver- 
nichtet worden, wenn man nicht einige 
Holzhäufer rafch zerftört hätte, um 
der Meiterverbreitung der Flammen 
Einhalt zu thun, und menn nicht 
Ihließlich auch Regen gefommen wäre. 

Wafhington, D. E., 22. April. Zm 
Laboratorium bed Patentamtes, an ei- 
nem Ende der Räume desMinifterrums 
des Snnern, brach infolge der Erplofion 
ermiger Chemitalien eine gefährliche 
Beuersbrunft- aus. Ein Wächter Na- 
mens Harofins foipie Frl. Nevins wur⸗ 
pen berieht. Das Teuer brannte noch 
geraume Zeit weiter. Der Vüreauchef 
Flint erlitt ſchlimme Bvandwunden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


New York: Manhaſſett von Bri ol; 
Amſterdam von Rotterdam; nie 
bon Glasgow; Berlin von Southamp- 
ton; Olympia von den Mittelmeer: 
Häfen; La Champagne von Havre, 

New York: Weimar von Bremen 
(geht auch nad Baltimore), 

Philadelphia: Aſſyrian, von Glasgow 
und Liverpool; Southwart bon Qiver- 
pool (mit 6 Ihiffbrüchigen Seeleuten 
bom jchottländiichen Schooner „Ste: 
nola.“) . 

Abgegangen: 
. New York: Paris nach Southamp- 
som. 

Queenstomn: Sampania, von Liver: 
pol nad Nemw- York. 

Moville, Furneſſia, von Glasgow 
nach New York. 

Am Lizard vorbei: Zaandam, von 

Amſterdam nach New York, 


Eiſenbahnmagnat verhaftet. 

„New Hort, 22. April. Collis P. Hun- 
tigton, der befannte Eifenbahn-Mag- 
mat, murbe heute in feiner hiefigen Ge- 
Thäftsftube, im Mills⸗-Gebäude, von 
Bundesmarjchall John MeCarty ver- 
haftet. Er ift von den Großgejchwore- 
ren Des nördlichen Diftrift3 von Cali— 
fornien angeklagt, das zwifchenftaatli= 
che Verkehrsgeſeß durch Ausſtellung ei— 
nes Freipaſſes an G. M. Stone über— 
treten zu haben. Der Verhaftete wurde 
vorläufig feſtgehalten, bis der Befehl 
eintrifft, ihn nach Californien zu brin— 
gen. 

(Später:) Die Verhandlung des An—⸗ 
trages, den Verhafteten nach Califor— 
nen zu bringen, wurde auf Donnerſtag 
verſchoben, und Huntington vorläufig 
auf Ehrenwort freigelaſſen. 

Cynchmord · Geſchichten. 


Greenville, Ala., 22. April. In der 
Nähe von hier wurden Sonntag früh 
fünf Menſchen, nämlich zwei Männer 
und drei Frauen — „ſelbſtberſtändlich“ 
Farbige — von einem aus etwa bune 
dert „angejehenen Bürgern“ bejtehen- 
den Pödelhaufen gelynchmordet. Die 
Dpfer waren beichulbigt worden, den 
jungen Watts Murphy, einen Neffen 
des früheren Staatsgouverneurs Iho- 
mas Watts, ermordet zu haben. Ein 
ſechſter Farbiger war ebenfalls als 
Opfer beſtimmt; doch gelang es ihm zu 
entkommen. Nur gegen einen der Ge— 


lynchmordeten lag irgend ein Anhallts⸗ 


punkt vor. Keine zwei der vielen Dar— 
ſtellungen bezüglich der Ermordung 
Murphys ſtimmen mit einander über— 
ein. Man fürchtet, daß die Raſſegenoſ— 
ſen der Gelynchmordeten, namentlich 
wegen der Tödtung der drei Frauen, 
die Geſchichte nicht ruhig hinnehmen 
werden. 
Ars. Paruells Angreifer? 

Bordentoion, N. %., 22. April. Es 
find jet 9 Stroymer unter dem Ver- 
dacht verhaftet worden, den Rauban= 
fall auf Frau Parnell, die nahezu 80 
jährige Mutter des verftorbenen irlän- 
diichen Agitator3 Parnell, verübt zu 
haben. Indeb fann man noch feinem 
verjelben etwas nachweifen. Die ſchwer 
perlegte Frau Parnell jcheint doch mit 
dem Leben davonzufommen. 

Frühliugsſchnee in Coſorado! 

Denvwver, 22. April. In ganz Colora— 
do hat es während des Sonntags ge— 
ſchneit, und die Temperatur iſt auch 
heute noch niedrig genug. 

In den Bann gethant. 


St. Louis, 22 April. Das bekannte 
deutſche katholiſche Blatt „Katholiſcher 
Hausfreund“, welches in O'Fallon, 
Mo., erſcheint, hat ſich das Mißfallen 
des Erzbiſchofs Kain zugezogen. Am 

nntag wurde von jeder fatholifchen 

Anzel dahier die, an alle Gläubigen 

richtete erzbtichöfliche Verbammung 
gegen diefes Blatt verliefen. Der Erzbi- 
Ihof erklärt, daß durch die Spalten 
diefes Blattes „Falfche, ja fogar feberi- 


| 
| 





Chicagd, Montag, den 22, April 1895. = 5 Uhr⸗Ausgabe. 


bayriſchen Prinzregenten Luitpold an— 
belangt, ſo meigerte fich derjelde an 
fangs, nach Kiel zu gehen, wenn er 
niht dabei den näcditen Rang mac 
dem Railer erhalte. 

Sndeß beanfpruchten der König von 
Eacfen und der König von Württem- 
Gerg al3 thatfächliche Souveräne ben 
Borrang. Prinzregent Luitpold machte 
indeß geltend, Dad er al3 Vertreter de3 
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(mwahnjinnigen) Königs Dtto kommen | 
würde, und Bayern die größte Macht | 
in Deutjichland nach Preußen fei. Er | 
erinnerte den Kaifer auch daran, daß | 
bei der Leichenfeier des Katjer Fried | 
rich Jomie des alten Katfers Wilhelm | 
nach dem gleichen Prinzip verfahren | 
worden jei. Darauf jchrieh der Kaijer | 


an die Körige von Württemberg und 


Sachſen und bat, den Anſprüchen des 


bayriſchen Prinzregenten freundlich 
nachzugeben. Beide jagten denn auch 
zu und zaben in herzli gehaltenen 
Briefen, die fie nah München jandten, 
die gleiche Erflärung ab. 

Kaifer Wilhelm thut alles Mögliche, 
dem Ereigniß ein internationales In— 
tereffe zu verleihen, und hat bejonderz 
angeordnet, daß der Preife alle möglis 
hen Bequemlichkeiten eingeräumt mer- 


den. 
Die armenifche Frage. 
Die armeniſche 
auch hierher ausgedehnt worden, und 


es werden Verſuche gemacht, Geldbeis | 
träge für die Chriſten in Kleinaſien zu 


erhalten. Bis jetzt ſind aber die Ergeb— 
niſſe ſehr mager geweſen. Man iſt hier 
nicht geneigt, die in der britiſchen 
Preſſe Woche für Woche veröffentlich— 
ten blutrünſtigen Geſchichten aus Ar— 


menien ohne Weiteres für baare Münze 


zu nehmen, und hat Verdacht, daß es 
ſich bei der ganzen Geſchichte nur da— 
rum handle, ganz Europa gegen die 
Türkei aufzuhetzen. Obwohl die deut— 
ſchen Blätter den armeniſchen Schauer— 
geſchichten nicht ganz ungläubig gegen— 
überſtehen, verhalten ſie ſich doch ab— 
wartend und öffnen auch Darſtellun— 
gen, die aus türkiſchen Quellen kom— 
men, ihre Spalten. So bringt die 
„Münchener Allgemeine Zeitung“ 
neuerdings einen Artikel von Osman 
Bey, einem hervorragenden türkiſchen 
Beamten, worin ausgeführt iſt, die Ar— 
menier ſeien niemals ein unabhängiges 
Volk geweſen, wie etwa die Griechen 
oder Rumänen oder Serben; ſie bilde— 
ten in dem ſogenannten Armenien nur 
eine Minderheit, und es würde un— 
möglich ſein, ihnen Selbſtvewaltung 
zu gewähren, ohne zugleich eine Armee 
abzuſchicken, um die weit zahlreicheren 
Kurden im Zaume zu halten. Das 
anglo-amerifanifche Komite in London 
aber hete blos zur Revolution, 
Der Lippe’ide Erbfolgeitreit. 

Das deutiche Bublifum beichäftigt 
fich Tebhaft mit dem Erxbfolgeftreit in 
Lippe («Deimold) und jeinenlirfprung. 
Graf v. Lippe-Biefterfeld, welcher dem 
Prinzen Adolf v. Schaumburg=Tippe 
(dem Schwager de3 deutfchen Kaifers) 


che Lehren“ verbreitet würden. E3 hat | und beffen minderjährigem Sohne- die 


fich in der Haltung der genannten Zeit- 
Ichrift jeit dem Jahre 1883 nur jehr 
wenig geändert. | 


Anslaud. 
Deuffcher Kabelbrief. 


(Eigenbericht der „United Preß“.) 
Die Petroleum: Kombination. 

Berlin, 22. April. Glabwürdigen 
Berichten aus der ruffiichen Hauptitadt 
zufolge haben die amerikanische 
„Standard Dil Co.” und die rufftrichen 
Petroleumsnduitriellen ihre Verein- 
barung zum Abichluß gebracht, und 
harrt diefelde nur noch derZuftimmung 
des ruſſiſchen Finanzminiſters, um in 
Kraft zu treten. Die Aufregung der 
Oelſpekulanten wird zum großen 
Theile auch vom Publikum getheilt, 
und alle auf dieje Angelegenheit bezüg- 
lichen Nacprichten werden von deutjchen 
Zeitungen an auffallender Stelle ge— 
bracht. Wahrfcheinlich wird das Stei- 
gen der Delpreife auch zu einer ener- 
gijcheren Ausbeutung der Hetreffenden 
Anlagen in Weitfalen und in Gljaß- 
Lothringen führen. Auch werden die 
Petroleummerte in Reutlingen, Würt- 
temberg, wieder eröffnet werden, und 
allenthalden wird nach neuen Betro- 
leumfeldern gelucht. 

Der öfterreichiiche Delmarkt ift bis 
jegt noch nicht erheblich durch die ame> 
ritanijche Delbewequng beeinflußt wor» 
ben. Deiterreich raffinirt alles Betro> 
leum, das es bedarf; es erhält das mei- 
ſte Erdöl aus Galizien, und infolge 
des Steigens des amerikaniſchen Del- 
preiſes können jetzt die galiziſchen Raf— 
fineure ihr Erdöl auch nach Deutſch⸗ 
land ausführen. 

Vielleicht verlieren die ruſſtſchen 
Oel⸗Induſtriellen einen großen Theil 
ihrer aſiatiſchen Kundſchaft, da an ver⸗ 
fchiebenen Orten am perftichen Geflade 
des Kafpiichen Meeres entlang mehrere 
neue einheimische Raffinerien eröffnet 
worden find, und die Ruffen eine Dei- 
ftewer von 30 Cents pro Faß zahlen 
rrüffen, während die Perjer gar feine 
Abgabe zahlen. 

Die Kanal:Feier. 

Die deutjche Regierung Hat jebt 
emtliche Nachricht eralien, daß bie 
Der. Staaten die Mreugerboote „New 
Hort“, „Columbia“, „Marblehead“ 


und „San Francisco“ zur Theilnahme 


an der feierlichen Eröffnung bes neuen 
Nord-Ditfeefanalg entjenden tmerben. 
Die Feier in Kiel-verjpricht, an Grö- 
Be und Glanz alle Erwartungen zu 
übertreffen. Der Kaiſer wird von ſei⸗ 
ner Gattin und den vier älteſten Prin⸗ 
zen dorkhin begleilet werden. Was ben 


| 


Negentichaft ftreitig macht, hat eine 
lange Reihe von Ansprüchen und Kla- 


Yaitation ijt jebt | 


| 
| 


| 
| 





gen vorzubringen, u. WU. auch darüder,/ 


daß er bei der Leichenfeier des veritor- 
benen Fürjten MWoldemar von Lippe 
und auch nachher To jchofele Zurückſe— 
Bungen erfahren habe. Der Landtag 
und die Mehrheit der Bevölkerung von 
Lippe ftehen auf feiner Seite. Der Kat- 
fer hat Weifung gegeben, daß ber 
Stammbaum und Die beiderfeitigenAn= 
fprüche genau unterjucht würden, und 
hat aud; mehrere Juriſten um ihre 
Gutachten erfucht, welches dem Bun= 
desrath vorgelegt werden Toll. 
Alletlei. 
Die Kaiſerin hat ſich von ihrer Er— 
kältung wieder erholt, iſt aber noch 
immer etwas ſchwach. 


Ehe der Kaiſer am Donnerſtag nach 


Waſungen abfuhr, um den Großherzog 


von Sachſen-Weimar. zu beſuchen, gab 
ihm Graf v. Wedel, der frühere preus | 


ßiſche Geſandte in der 


ſchwediſchen 


Hauptſtadt (wo er vor Kurzem eine 


reiche ſchwediſche Wittwe heimgeführt 


hatie) ein glänzendes Mahl, bei wel⸗ 


chem ein für dieſe Gelegenheit eigens 


erfundener Punſch, 


aufgetragen murde. 


Veilchen-Cham-⸗ 


paamer“ genannt, zu Ehren des Katjers | „Fer N Appellat 
pag 8 | Gericht Richter Tuleys Entjeherdung 


Die Gräfin Valda p. Gleichen, Tuch: | 


ter de3 durch feine morganatijche Hei: 


tath mit der Baroneß Bronin befann= | 
ten Grafen Gleichen (Prinz Victor v. | 
Hohenlohe), wird nächitvem als Sänz | 


gerin die Bühne betreten. 
Sozialiſtiſcher Zahlſieg. 


Berlin, 22. April. Bei der Reichs⸗— 
tags⸗Stichwahl in Eiſenach iſt 


der ! 


Sozialdemofrat Caflelmann mit gro= | 


Ber Mehrheit über jeinen agrarijchen 
Gegenfandidaten gewählt worden. 
Dei Bismard. 


| Kreisrichter, wurde heute 


ı ichen Landprozeß und meigerie 
%a3 Gerichtsperfahren auf einen techni= | TH SL e h 
i Sahre alte Maud Gibfon entjeelt auf- 


minifterien gemwefen jei; die Landtage | 


folten die Haltung de Bundesrath, 
wenn fie eg für geboten hielten, £ritifi- 
ren. Zun Schluß gab der Fürft fei- 
ner Freude darüber Ausbrud, daß der 


König von Württemberg der Feier fei= | 


nes, des Altkanzles, 
See beigemohnt habe, und brach- 
e ein 


Gebutätags in | Yemo 
| riffs Martin Dorjch hervor, welcher den 
enthufiaftiih aufgenommenes | 


Hoch auf den König und Württemberg | 


aus. 


Der an die Frauen und Jungfrauen | 
— 2 * £ hr 
Schleftens ergangene Aufruf, dem Fürz | 
iten Bismarck zu feinem 80. Geburts: | 
tage ihre Huldigung Darzubringen, hatz | } 
' Dramagesfontraftoren Smith &ad- 
jon zuteug, bildet den tragifchen Ab | 


te in allen Theilen der Provinz Wider- 


Hall gefunden. Namentlich war der Ge: | 


danke, vem Fürften zu Ehren eine 


„Schleſſiſche Bismarck-Stiftung“ be⸗ 
hufs Linderung von Noth in der Pro= | 
pinz zu jtiften, auf fruchtbaren Boden | 


gefallen. 


87,500 Mark find eiageganz | 


gen und davon 75,000 Mark für die | 
Gründung der geplanten Stiftung bes | 


ſtimmt worden. 


Auf den Rath des Dr. Schweninger | 
hat Bismard den Empfang der Jächli: | 
ihen Geburtstags-Deputation verjcho- | 
| widmete, nichts willen. E3 fam mwieder- 
| holt zu heftigen Auseinanderiegungen, 

Berlin, 22. April. Der 21. Jahre | 
alte Ardeiter Anton Rydak ijt in Bos | 


ben. 
Hinrichtung. 


26. Mai v. J. den 2 Jahre und 4 


Monate alten Sohn des Arbeiters 


Miechslaw Kliß ermordet, nachdem er 


an dem Knaben ein entſetzliches Ver- 


brechen verübt hatte. Am nächſten Tage 


wurde von einem Arbeiter in einem 
Gebüſch am Bromberger Thor die ent-⸗ 
ſetzlich verſtümmelte Leiche des Knaben 
| aufgefunden. Der Kopf war eingefähla> | 


gen, undYals, Bruft und andere Thei- 
le des Könper3 wiejen Meiferitiche auf. 


Den Bemühungen der Behörden ges | 


lang e3 bald, ald Mörder den Arbeiter 
Nybaf zu ermitteln. 
Der duelluftige Koße. 

Berlin, 22. April. Der vom Milt- 
tärgericht in der befanıten 
brief-Angelegenheit freigefprochene frü= 
here Kaiferl. Zeremonienmeiſter v. 
Soße, welcher befanntlich in einem Pi- 
tolenduell mit dem befannten Hofınar= 
ſchall v. Reiſchach verwundet wurde, 
wird ſofort nach ſeiner Wiederherſtel— 
lung zwei weitere Duellforderungen 
ergehen laſſen. Es ſcheint alſo mit der 
„Verſöhnung“ der beiden Parteien nicht 
weit her zu ſein. Der Reichskanzler Ho— 
henlohe war angegangen worden, alle 
weiteren Duelle in dieſer Sache zu ver— 
hindern; er lehnle edoch jede Ein⸗ 
miſchung ſeinerſeits ab. 

Die Berliner Kunfansfiellung. 


Berlin, 22. April, Dreihundert 
franzöfifche Bilder und Skulpturen für 
die hiefige Kunftausitellung find be= 
reitö hier eingetroffen, und e3 werben 
noch 150 Kunjtgegenftände von dort er= 
wartet. Anfangs Mai foll die Auzitel- 
lung eröffner werden, 

Su 28ien verbofen. 

‚22. April. Mar Halbes „Zu: 
‚ein „Liebesdprama” — mie er 
jelbit e3 nennt darf hier nicht auf- 
geführt werden. Schon feit längerer 


“4 


zung verboten. Mar Halbe wandte fich 
darauf befcehiwerdeführend an den Mi- 
nijter des Innern. Diefer hat aber jeßt 
das Verbot bejtätigt. Die „Jugend“ hat 
aljo ihre Reklame weg. 


(Zelegraphiiye Notizen auf der 2, Seite.) 


Sotalbericht. 





Arbeit des Appellations-Gerichts. 


Das Appellationsgericht machte heu= 
te vierzig Entjeheidungen befannt, weis 


ce Das Ergebniß der Ihätigfeit jenes | 170 on 
— Benz | 107 Peoria Str.; Wler Eilert, 308 Lar— 


Gerichtähofes während der legten zwei 
Mochen bilden. Unter diefen Entjchei- 
dungen befindet fich auch eine, wenac) 
das Urtbeil des Superior-Geriht3 in 
dem Mambamus-VBerfahren von Murry 
Nelfon gegen die Börſe 


emiegung bon Nelion in feine Rechte 
als Weitalied der Börfe zu erlaffen. 
Terner bejtätigte da3 Appellationg- 


in dem berühmten Stungesszarmwell- 
ich, 


ichen Fehler hin, den die Farwells vor— 


Schmutz⸗ 





fen hingerichtet worden. Er hatte am den Willen 


Tragiſche Schießaffaire. 

Im Sorn erſchießt Martin Dorſch 
den Vormann Thomas Egan. 
Große Aufregung rief geſtern Abend 

unter den Bewohnern des Städichens 

Lemont die Mordthat des Ex-Hilfsſhe— 


Arbeiter Thomas Egan nach kurzem 
Streit erſchoß, um ſo mehr, als die 


| 
| 


» Unzeigen » 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung, 
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Nettete ihr daS Leben. 
Ein junges Mädchen wird am 
Selbftmord verhindert. 
Ein hübjches Mädchen, das etwa 18 
Sabre alt jein mag, wurde heute Mor 


ı gen furz vor Tagesanbruch durch den 
Volizifien MeCormid an der Ausfüh- | 
| rung eines jelbitmörderijchen Planes | 


beiden Genannten in dem Städtchen | 


jelbft und in der ganzen Umgegend wohl 


befannt find. Die Schiehaffaire, welche | 


ih ungefähr zwei Meilen meitlich von 
Lemont nahe der Arbeiterfolonte 


Ihluß einer alten Fehde, bei der die 


Hilfsfheriffs von Will County, die un 


Illinois Central⸗Bahn eilte. 
der 


verhindert. MeCormick ſah nämlich qe= 


gen 3 Uhr, wie ein gutgekleidetes Mäd- 
chen mit blondem Haar die 12. Str. 
hinab kam und nach den Geleiſen der 


Es kam 


MeCormick verdächtig vor, daß eine 


Frauensperſon ſich zu ſolch früher 
Morgenitunde in einem Bezirk bliden 


chluß ehde, ® | Heß, wo faſt gar keine Wohnhäuſer zu 
L7jährige Annie Dorſch, die Tochter des 


freiwillige Urſache abgab. Egan, der 


als Vormann bei der genanntenFirma 
angeſtellt war, pflegte das Haus von 


ſchen Annie war. 
Der Vater wollte aber von den Auf— 
merkſamkeiten, die Egan ſeiner Tochter 


und Herr Dorſch verbat ſich die Beſuche 
des jungen Mannes, der ſich aber an 

des 
es einzurichten wußte, daß er mit dem 
Mädchen außerhalb des Hauſes öfters 
zuſammentraf. 


Hauſe Dorſchs ein; der Letztere war ge— 
rade anweſend, und ſofort ging der 
Streit von Neuem los, da Dorſch ver— 


als ſie die 


ſehen ſind. Er beſchloß daher, ein wach— 
ſames Auge auf das Mädchen zu ha— 
ben, und ging hinter ihr her. Gerade 
beſagten Geleiſe 


ngeit 1 EM \ | jchritt, holte er fie ein und ſprach fie 
Martin Dorjch regelmäßig zu befuchen, | 
da er ein glühender Verehrer' der hüb- | 


| nen traurigen Anblid dar. 


an. Die IHränen ftrömten ihr aus 
ven Augen und jie bot überhaupt ei- 
Auf Die 


| Frage des Voliziiten, wohin fie gebe, 


cab Das Mötochen feine Antwort. Er 


| faßte fie aladann an den Arm, mo- 
| rauf fie ausfchrie: „O, lalfen Sie mich 
| gehen, warum wollen Sie meinen Rum: 


der ip au | mer noch verlängern?“ Erjt nad ian= | 
Vaters nicht Tehrte und | 


ger Zögerung theilte die einjame Wan= 
derin dem PBoliztiten mit, daß fie ent- 


ſchloſſen ſei, ſich das Leben zu nehmen. 
su ı Eie bat jedoch, Duß er fie gehen laſſen 

Gejtern Abend nun furz nad 7 Uhr | N eh 
fand fih Egan troß des Verbot3 im | 


jolle, inden fie ihm verjpradh, fich nicht 
zu ertrinten. 
MeEormid traute dem derVerivzeif- 


| dung anheim gefallenen Mädchen aber 


ı nicht und brachte fie daher nach 


langte, daß gan jtch fotjcheeren jollte, | 


mährend diejer erfläte, er würde mit 


Annie, jo oft es ihm paffe, zulammens | 
treffen. Durch diefe troßige Weigerung | 
auf's Meußerite erbittert, nahm Dorich | 


jeiten Revolver und folgte dem Vor- | 


mann auf die Straße, mo er im Ber= 
laufe des Wortmwechlel3 feine Waffe ge: 
gen Egan richtete und demfelben 
Kugel in Die Bruft jagte. Töpdilich ge- 
troffen, jant der junge Mann zu Bo— 


den und wenige Minuten jpäter war er | im zu fagen, daß er zu ihr fommen | 
| solle Ö x Ö 


Dorjch wurde verhaftet und nach der | lebensmüden Mädchen wohl nicht fetge- 


eine Leiche. 


Volizeiitation bei Lemont gebracht. Er 
it 54 Jahre alt und erfreut fih in der 
ganzen Nachbarichaft des beiten Rufes. 
Dad Berauern üder Die tragilche 
Affaire ift unter den Dorigen Bermoh- 


| nern allgemein. Die Leiche des Erfchof- 


umgeltoßen | 
| und leteres Gericht angemwielen mird, 
einen peremptorifchen Befehl zu Wieder | 





gebracht Hatten, wieder ahfzunshmen. | 
Herr Sturges fharb während der Ber= | 
handlung des Appellations⸗Geſuchs und 
die heutige Entſcheidung iſt ein Sieg 


für Frau Sturges und die Teſtamenis— 

vollſtrecker ihres verſtorbenen Mannes. 
* Charles G. Neelh, der neuerwählte 

von ſeinen 


Kollegen Hanech und Sears in Branch 
Nr. 5 des Kriminalgerichtes formell in | 


Friedrichgrud, 22. April. Die Stadt | 
Stuttgart und die Gymnafiallehrer des | 


Königreich Sachlens haben gleichfalls 


gebracht. Die Stuttgarter Deputation 
führte Oberbürgermeijter Rümelin und | 
der Obmann des Bürgerausfchuffes, | 


Kommerzienrath Kuhn. Dem Fürften 
murde eine funitooll ausgeftattete 
Adreſſe überreicht, und dann HieltOber- 
bürgermeifter Rümelin die Olüd- 
wunjchaniprache. Er feierte den Alt- 
fanzler alö den Einiger Deutjchlands 
und den Hort wahrer bundezftaatlicher 
Entmwidelung des Reiche, Fürft Bis- 
mard wiederholte in feiner -Beantimor- 
tung de3 Glüdwunfches, daß er ftet3 
“ein Gegner unitarifcher Xenbenzen und 
deshalb auch ein Gegner von Reich?- 


dem Alttanzler ihren Glückwunſch dar— | geſchmückt. 


ſein Amt eingeführt. 
neuen Richters war reich mit Blumen 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumthurm 
Mird für die nächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilinois und die angrenzenden Staaten in 
Ausſicht geſtellt: — 

Jüinois und Indiang: Schön und wärmer heute 
Abend mad morgen. Veränderlicher Wind. 

Dasjelbe gilt für Minnejota, Die beiden Dakota 
und Montana. Aus Wisconfin widen leichte Re: 
genihauer gemeldet, während für morgen jchünes, 
warmes Werter bei jüdweitlihen Wind angefündagt 

ird. > u 
“a der BinnensSeeregion, im Obio- und mittles 
ven Miifiiiippi-Thal, in SKanjas, Offapoma und 
dem nördfihen Teras it 23 beute um 5 bis 15 Grad 
tülter als am geitrigen Tage. Nu Colorado und 
Ayoming farker Schneefall, der mit Regen abwech⸗ 


jelt. 

An Chicago freit ih der Thermometerftaud feit 
unferen legten Bericht wie folgt: Gejtern Ubend 
6 Ulk 583 Grad, Mitteruaht 43 Grad, heute Mors 
ger um 6 Uhr 41 Grad und heute Mittag ® Grad 
fiber Null. 


Das Bult des | 


ı Selind, jagte fih Heute 


| Str. murde Heute Morgen 


jenen wurde nach einen Beftattungsetas 
bliſſement in Lemont geſchafft. Egan 
war 25 Jahre alt und unverheirathet. 


Die neuen Großgeſchworenen. 


Die neuen Großgeſchworenen ſind 
heute Vormittag von Richter Clifford 
vereidigt wonden. Zum Obmann wur— 


de Frank Reims, Geſechäftsführer des 


Sportartikelgeſchäftes von A. G. Spal— 


ding, wohnhaft Nr. 149 Wabaſh Ave. 


ernannt. Die Dauer der Sitzungen iſt — 2 
| jar Kent Schon Früdzeitig an ſeinem 


lehen,und viele der enttäujch- | 
nr 


auf zwei Wochen berechnet, und mäd- 
rend diefer Zeit ſollen etwa zweihndert 
Fälle unterfucht werden. In jeinen 
Sinitruftionen ermahnte der Richter Die 
Gelämorenen, recht fleißig zu fein und 


N. Manz, Larange; E. F. Kirges, 
Shicago Heights; Chas. F. Cloaf, 261 


——— — 
N. Market Str; | 


der 
Polizeiitation an Harrifon Str. Hier 


weigerte fie fich jedoch hHartnädig, ihren | 
Namen anzugeben. Sie fagte nur, daß | 
fte an der Indiana We, in der Nähe | 
einem | 
| Kaufladen im der unteren Stadt als | 


der 47. Str., wohne und in 


| Buchhalterin angejtellt jet. AI3 man fie 


eine | 


“päter in dem(nbau neben der Station | 


untergebracht hatte, erfuhte fie die 
Mairone, zu einem Herrn Morrifon im 


| Great Northern Hotel zu Ichiden un: 


I 


| 
| 


| Bulte 
ı ten B 
| etwas 





3 4. Sullivan, 180 | — 2r ame En 
Milton Moe; Frank Koehler, 687 Jad- | Swift ſich zu Hauſe von den Strapazen 


ſon Boulevard; H. J. Harms, 37 Kin- 


zie Str.; M. Reynolds, Palatine; Geo. 
Nears, Lyons; C. E. Bennett, Des— 
plaines; L. Guthrie, Kolz; Frank 
Reims, 149 Wabaſh Avbe.; Abe Gold— 
fiein, 5300 State Str.; C. H. Hanſon, 
196 Diviſion Str.; Charles O’Brien, 


rabee Str.; Geo. Suffle, Maywood; 
Jacob Burg, 121 W. Late Str.; John 
Hahn, Epaniton; H. R. McDonald, 
270 La Salle Une; Wr. Williams, 
238 Weit Lafe Str; Albert Aubadh, 
1134 Milwautes Ave; M. H. Ryerfon, 
577 N. Robey Str. Hilfsftaatsan- 
walt MeElherne fungirt als Rechtsbe— 
ather der Geſchworenen. 
— —— — — 
Arbeit für den Coroner, 


In ihrer Wohnung, Nr. 83 Johnfon 
die 20 
gefunden. Nach Anficht der Aerzte ift 
der Tod Durch Vergiftung herbeiaeführt 
iporden, und zwar handelt e3 fich al- 
lem Anfcheine nad um eimen Selbit- 
med, da das junge Mädchen feit langer 
Zeit fränflich war und jchon wiederholt 
Die Abſicht ausgeſprochen haben ſoll, 
ſich felbſt das Leben nehmen zu wollen. 
Der Arbeiter Charles Peters hat 
heute zu früher Morgenftunde in jei- 
rer Mohnung, Nr. 592 Wella Str, 
Seldftmord begangen, indem er eine 
Doſis Karbolſäure verſchluckte. Längere 
Arbeitsloſigkeit wird als Motiv der ver⸗ 
zweifelten That angenommen. 


Selbſtnordverſuch. 
Ein junger Mann, Namens John 
vor dem 
Hauſe ſeiner Geliebten, Louiſe Nis— 
laded, Nr. 515 W. 18. Str., eine Re- 
volverfugel in Die rechte Bruft und er- 
litt eine jo jchiwere Verwundung, daß 
fein Zuftand für Höclt bedenklich ge= 
halten wird. Ein unbedeutendes Zer- 
mwürfniß zwifchen den beiden Braut- 
kuten wird alö Beranlaffung derThat 
angegeben. elind fand Aufnahme im 
County=Hofpital, ; 


| Abend an den Stabtrath 





Vorher mir die Identität bes 


jtellt werden fünnen. 


— 9 -»— 


Bürgermeifter Swift Tieß fich heute | 
Vormittag nicht im Ratyhaufe jehen, | 


obgleich man deifen Anmejenkeit ficher 


erwartet hatte. Die Korridore waren | 


mit Hunderten von Aemterfuchern an 
gefüllt, von denen die meiiten mit Em= 
pfehlungsbriefen an den Mayor verjes 
ben waren. Brivatjefretär Mintler 
wurde mit Fragen über 3 Mahyors 
Verbleib förmlich überfichüttet, fodaß er 


veritehen konnte umd fich in feine Pri- 
vatoffice flüchten mußte. 
Dahingegen war Oberbau-ftommij= 


zu 
atrioten jprachen bei ihm vor, um 
ic 

R 


iheres über das Eintreffen des 


| Herrn Swift zu erfahren. Herr Kent | 


Bas n I 4, edoch forms Aus — 
ihre Pflicht in vollem Umfange zu er- | fonnte jedoch feine Auskunft geben, jon- 
füllen. Die Grandjurh ift aus den fol- | rn er Ipradı nur Die Hoffnung aus, 
genden Mitgliedern zufammengefeßt: | MB Herr Swift zeitig genug von jeiner 
one ra fmottse Ama | Neile zurüdiehren werde, um 
Chas. MeDaniels, Wilmette; James — — 
Abend der Stadtrath-Sitzung beimoh- 


nen zu können. Von verſchiedenen Sei— 


heute 


ten wurde indeß behauptet, daß Mayor 


ſeiner Reiſe ausruht und die Liſte der 
Ernennungen vorbereitet, die er heute 
einſchicken 
wird. 

Gegen Mittag wurde im Rathhauſe 
angekündigt, daß Herr Swift kurz nach 
10 Uhr auf der Monon-Bahn zurückge⸗ 
kehrt ſei, aber erſt ſpät am Nachmit— 
tag im Rathhauſe erſcheinen werde. 

Im Departement des Waſſerröhren— 
Ausdehnungsſyſtems wurden heute 110 
Mann entlaſſen. Die Gehaltsliſten der 
verſchiedenen Vorleute in dieſem De— 
partement ſind während der letzten Ta—⸗ 
ge einer genauen Prüfung unterworfen 
worden, und wie Oberbau-Kommiſſär 
Kent erklärt, hat es ſich hierbei heraus— 
geſtellt, daß viele der darauf verzeich— 
neten Angeſtellten überflüſſig ſeien, da 
dieſelben faſt gar keine Arbeit für das 
ihnen ausbezahlte Salair verrichteten. 

Das ſtadträthliche Komite für Ge— 
ſchäftsregeln iſt mit der Ausarbeitung 
einer neuen Geſchäftsordnung für den 
Stadtrath fertig und wird dieſelbe in 


Annahme unterbreiten. 
— —e —ñ— — 


Ein dummer Scherz. 


Ein ſchwer beladener Wagen fuhr 
heute Vormittag an der Ecke von Har⸗ 
riſon- und Dearborn Str. über eine 
Revolberpatrone, die wahrſcheinlich von 
irgend einem leichtſinnigen Knaben auf 
die Straßenbahnſchienen gelegt worden 
war. Das Reſultat dieſes dummen 
Scherzes war jedenfalls ein anderes, 
als der Verüber desſelben erwartet hat⸗ 
te, denn die Kugel drang durch ein 
Schaufenſter in die Schankwirthſchaft 
von Thomas Gaynor, fuhr dicht an 
den Köpfen mehrerer Männer vorüber 
und zertrümmerte eine große Spiegel- 
fcheibe.. Die Polizei hat eine genaue 
Unterfuchung eingeleitet. 


* Es ſind Unterhandlungen "im 
Gange, um eine neue engliſche Morgen⸗ 
zeitung in Chicago zu gründen, an de⸗ 
ren Spitze Hert Wolph Kraus ſtehen 
ſoll. Die Zeitung wird vegan | 
Grundſãtze verfechten. 


der Sitzung am heutigen Abend zur 


über= | 





| hanoelt Bätten, weil er die Herausgabe 








| Schuhe Tchieben. 


Eifindet, dat heute im Couniy-Gerihl 
ihre Irfolvenz angezeigt. Zum Maflen“ 
verwalter it ein gemiller 3 
mill ernannt worden. Die Verbindlich“ 
feiten betragen $2500, während ie 
Bejtände auf $2000 geichüßt werben. 7 


Der Lippold’iche Mordprosei. 


Hothwehr gebaudelt habe, 


Der Mordprozek gegen den Gafte # 


wirth Guſtav Lippold hat heute endlich 


| Der Angeklagte erklärt, daß er aus 


nad) langen Verzögerungen im Krimis 


nalgericht vor Richter Stein feinen Ans % 
Lippold, welcher un⸗ 
ter der Anklage ſteht, den Eiſenwaaren 


fang genommen. 


händler Abraham C. Kries, von Rre 


5015 Halſted Str., ermordet zu haben, 
wurde betanntlich ſchon einmal im 
September v. 5. wegen derjelden Ane 
tlage prozeflirt, doch blieb der erjte 


Prozeß rejuliatlos, da die Gejchinore: 


ren fi) damals nicht auf einen Wahrs 
Iprud) einigen konnten. 


Rad) der von Lippold gegebenenData 3 
ſtellung hat ich die bedauerliche Affäre, * 


welche den Tod des Herrn U. €. Krieg 
zur Yolge hatte, in einer Weife zuges 
tragen, welche den Letzteren mindeſtens 
ebenjo ſchuldig, und vielleicht nod 


iuldiger erjcheinen läßt, wie den An» 5 


geflagten. Am Wbend des 14. Juni db, 


| 3. fam e8 nämlich in der Wirkhſchaſt 
| bes Xeßteren zu einem Streit wegen eis * 
ner Rechnung, welche der Eifenmaaren=2 
| händler für geleiftete Arbeiten aufge=” 
| jtelt Hatte und die nach Lippolds An= % 


* 


J 
* 
3 


ſichſicht biel zu hoch war. Letzterer be 


hauptet, daß Kries und deſſen Arbeiter 
ihn zuerſt thätlich angegriffen und miß— 


der Rechnung, die Jener unrechtmäßiger 
Weiſe an ſich geriſſen, verlangte. Als 
dann die Beiden auf der Straße wieder 
gegen ihn losgingen, wehrte ſich Lip— 


pold mit einem Polizeiknüppel und ver⸗ 
t m e einen 
Ecıhlag üder den Kopf, worauf er von 3 


jegte dem Eifenwaarenhändler 


dem WUrdeiter niedergeichlagen imurbe. 
Kries, der mit Unterftügung Anderer 


nady Haufe gegangen war, erftantte eia 7 
nen Iag darauf, jodaß ein Arzt zu © 
Hilfe gezogen werden mußte, fein Zus 3 
tand verichlimmerte fih aber immer 
mehr und am 27. Juni ftarb er, wie © 


Dr. Barfon behauptet an den Folgen 


| einer Schädelverlegung. Dr. Mitchell 
tonjtatirte aber bei derBoitmortem-Uns 
terfuchung, daß der Verfiorbene in he- 2 


hem Grade Shwindfüchtig war und daß 


lein Tod diefer legteren Krankheit zus # 


gejchrieben werden müffe. Am 25. Jus 
nt erjolate die Verhaftung Lippoldz, 
welcher jeit jenem Tage mit furzer Uns 


terbrehung im Gefängniß fiten mußte, % 


* 
7 


2 


„sh kann nur jagen,“ erklärte Here & 


Lippold, „daß ich nie Mordgedanten ges 


Habt habe, nosh nach den Umftänden has 


ben fonnte; ebenjo wird man mir das 


Recht zur Zuyüdforderung ber Rech⸗ 


nung, ſowie ein Selbſthertheidigun 


recht zugeben. Ich bedaure das Unglüc 


der Familie Kries aufrichtig, doch ſann 
man mir die Schuld daran nicht in die 
Ich will mich nicht 
er -D "| ala einen Enael bins j 

Ihlteßlich dem Andrang faum noch wis | ;x einen Engel binjtellen, body weilg 


ich jeden niedrigen, Jchlechten Gedanten = 


zurüd. ch hatte durch Fleiß und Ent= 


behruing meiner Yamilie eine Erijtenz‘ 


geigaffen; wir lebten zufrieden und 


glücklich. 


Dies iſt Alles nun dahin!“ 
Mein Sohn tft während meiner Haff? 


durch die eleftrifche Car getüdtet mor« 


den, meine Frau und drei Kinder leben * 
jeit Monaten in Angit und. Ruummer, % 
und ich jelbft jite an einem Orte, den * 
zu Schildern ich mir ein anderes Mai © 


porbehalte.“ 


Leicht verwundet. 


fc$, Nr. 4458 Wood Str., fam e3 Heu= 
te Movgen, furz nach Mitternacht, zmis 


chen dem Wirthe und einem gewiſſen 


Kohn King, einer geringfügigen Veran 
laffung wegen, zu einem MWortitveite,der 
Schließlich im Ihätlichkeiten ausartete, 


Im Verlaufe derjelben erhielt King vom ” 


3 


jeinem Gegner einen Schuß in Die rechte 7 


Hüfte, wodurch eime leichte 


Fleiiche 3 
wunde verurſacht wurde. Bykoß wird 


jih am 2. Mai por Richter Hennefiy = 


unter der Anklage es Mordangriffs ze © 


veranttvorten haben. 


Frau und Kind dahin, 


Eine Frau, bie anfcheinend 


eine. = 
Amme war, jtürzte fich heute Nuchmit= * 
tag gegen Halb 2 Uhr, mit einem etwa 
4:jährigen Kinbe auf dem Armen, am 3 
Tuße der 47. Str. in den See und ver 7 


ichwanb bald darauf im der Tiefe,” 


Ein gewifler James Wallace mar Aus 


ihres Vorhabens zu verhindern. : 
Leichen der beiden Ertrunfenen - find? 


genzeuge der verzmweifelten That, tonmie 
aber die Frau nicht rechtzeitig genug = 
erreichen, um fie an der Ausführung” 


nah Roljtones Morgue an Late Abe, 


gebracht" worden. 


— —— 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendyoſt. 
Aurz und Neu. 


* Die „Englewood Grocery Com⸗ 


pany“, deren Geſchäftslokal fi) in dem 
dauſe Nt. 61486150 S. Halſted 


ed 


DW. N. Gems - 


* Rev. F. B. Dunham, Rektor ber 


Erlöjer-Kirce, Ede 56. Str. und Was? 
fhington AUoe., it heute Morgen nad: 
furzem Krantenlager in der 

feine3 Bruders, Ralp) Dunbau, ges’ 
ftorben. 5 
rächiten MR ittmodh, um 10 Uhr Vore? 
mittags, von der obengenannten Rinke = 
cus ftattfinden. Der Verſtorbene 
ein Alter von 50 Yuhren erreidhl, 


Dus Begräbnik wird 


+ 
Be" 


Ei 





eh 


> Gefegraphifhe Nolisen. 


er Inland. 


x 


Die Shaatslegislatut von Wis⸗ 


m fin hat fi ausganas der Woche 


— Gefängniß zu Columbus, O., 
1 et dhnzäuber Ruben 
Emith aeftorben. 

E — Bei der jüngften Schulrathswahl 
An Sreeport, IU., wurden — zum et= 
fer Malle — zwei Frauen in DenSchul- 
zath gewählt. 

_— M. W. Stewart, der frühere 
Eounty-Schapinetfter von Kanſas City, 
MRons., wird jet befchuldigt, Countys 
Melder im Betrag von $28,000 unter- 
Möhlagen zu Haben. 

= — Eine Depeche aud Naleigh, N. 
E., meldet: Im Dijtrift Piedmont ift 
Das Golvgräber-ieber ausgebrochen, 
und mehrere Hundert Golvjucher aus 
dem Weiten find bereits hierherum 
—In Lapaz, Marſhall = County, 
Ind. hat eine große Anzahl Landſtrei⸗ 
Mer fi zufammengethan und ein Las 
ner aufgeihlagen, und man fürchtet, 
Bof bielelben einen Angriff auf einen 
Bahnzug machen werden. Un alle Zug- 
Hedieniteten find Warnungen ergangen. 
e — Aus Columbus, D., wird gemel- 
Bei: Ein weitwärts fahrenderBerionen- 
Bug der Bultinoe- & Ohio-Bahn 
Ai Samitagnaht bei Frederidtormn 
nit einem Güterzug zufammen, welcher 
micht rechtzeitig auf das Geitengeleije 
Hatte fahren fönnen. Vier Angeitellte 
fourden jehr jchiwer verlegt. Die Balla- 
Htete famen mit dem Schredin davon. 
FE — Der Alopffehter John 2. Sul- 
Ioan machte jih am Sonntagnadimit- 
Mag in Bolton dadurch verdient, daß er 
einer Köchin, Namen? Margurit Don- 
oly, beren Kleider zufällig in Brand 
erathen waren, das Leben rettete. Er 
Mitt Dabei jelber Ihlimme Verlehungen 
Rind muB jebt Das Bett hüten, (Leider 
hat Sullivans Aufopferung wenig ge- 
müßt; nach Tpäteren Berichten ftarb die 
Brau im Holpital.) 

— Auf ein britifches Fahrzeug, wel- 
bes regelmäßig zwiichen Naffau und 
Rong Kary führt, fol von einen ſpani— 
ſchen Kanonenboot geſchoſſen, und da= 
kei ſollen zwei Matroſen getödtet wor— 
ben jein; Die Devefche fügt hinzu, daß 
a3 britifche Fahrzeua dann von dem 
ſpaniſchen Kanonenboole nach Santia— 
0 te Cuba abgeführt wurde. In 
Naſſau herrſchte über dieſen Vorfall 
Faroße Aufregung. 
er — Yus Fort Scott, Kans., wird 
Memelvet, daR die Anwälte von Noah 
Strenel, welcher des Vatermordes be— 
Muldigt iſt, jetzt die Dienſte einer Hell- 
Fherin, Mme. Floxencia Wilkins in 
pela, in Anſpruch genommen hätten, 
um dem Morvgeheimniß auf die Spur 
Bu fommen, und daß dieje, nachdem ihr 
ein Talchenmeffer des Ermometen zu— 
Heianbt worden, eine Fehr ausführliche 
Darſtellung des Herganges des Verbre- 
Shens eingejandt hade, und hierdurd) Die 
Bolizei veranlagt worden jei, eine ans 
ang3 eingeichlagene, bald aber wieder 
Maufgegebene Spur eifria meiterzupzr- 
golgen. 

— Zu Fort Wortb, Ter., wurde dad 
Babernafel des Wanberpredigers Moo- 
Dh am Sonntag von einem Sturmmind 
umaemweht, während ein Gottesdienit 
Marin abgehalten wurde, und Moody um 
den lang erjehnten Regen beiete. Der 
Megen fam in der Tihat, aber aleichzei- 
ig ein jo gewaltiger Mind, daß das 
Babernafel zufammenfiürzte. Etwa ein 
Halbhundert Perjonen wurden mehr 
Dider weniger ſchwer verletzt, obwohl nur 
Iwei oder drei lebensgefährlich. Es wa— 
Den zur Zeit im Ganzen an die 10,- 
000 Menfichen im Tabernafel, und zeit- 
Meile heruichte eine allgemeine Panit; 
Andeh gelang es Moody bald, derielben 
ein-Ende zu machen. 

F Ausfaud. 


Fr — Die Erberjhükterungen in Lai- 
Bach und Uimgegend dauern nod) iminer 
mit wenig verminderter Heftigkeit fort. 
Br — Morgen tritt der deutjche Reichs- 
og tmieder zujammen. Sein Pro- 
Bramm tft ein reichhaltiges. 
= — Zu Morloir, Frankreich, jtarb der 
dehanınte Schriftiteller Pierre %. La- 
eonne im Alter von 78 Jahren. 
F/— Die Hmeftiche Regierung hat 

Rt Berlin eine ſechsprozentige Anleihe 
* 2 Millionen Mark zuitande ge= 


3 


AM Paris it heute ein Streik der 
feitellten ver Omnibustuticher aus- 


fehrochen. Man erwartet, daß minde- 
ers 5000 Mann fich demfelben an⸗ 
jantepen werden. 
E — Ein Ausſchuß der ſpaniſchen 
bgeordnetentammer beſchloß, daß über 
räuberiſchen Aufſtändiſchen dieſel⸗ 
en Strafen verhängt werden jollten, 
te über die Anarchiſten. 
U -- Die Londoner „Times“ jagt, jo- 
ben jet ver Bericht der Dpium-Kom- 
iflion erichienen, und Derielbe jpreche 
ih gegen ein Verbot der Anpflanzung 
on Mohn oder der Fabrilation von 
bium in Julien aus. 
F - 85 verlautet, Daß der Emir von 
Kohaniitan ihatlächiih bem Shan 
Amt, welcher von ben Briten aus Chi- 
Sal inigder wertrieben wurde, ein Ajyl 
währt und ihm zmei Dörfer in der 
kahe von Amar zur Verfügung ae= 
kellt habe. 
 — Prinz Joachim, der jüngfte Sohn 
fB eutichen KRatjers, hat fich von jei= 
Ber ernitlichen Krankheit twieder er- 
lt; i ut Dorerft noch die arößte 
Bebenung nötbhig, und die Werzte ge- 
h hm nicht einmal das Spielen 

wit feinen Spieljachen. 
— Der Mitabo von Japan hat, einer 
aus Hirofchirma zufolge, am 
den _ jspantich-chinefiichen 
ring 2 Gutgebeißen. Die 
e Megierung ftellt in Wbrebe, 
BB Schub: und Trub- 
China geſchloſſen zu ha⸗ 


— —* Feuersbrunſt in Cha⸗ 


—E 
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rne, Frankreich, zerſtörte 
großen Theil der dortigen Kunft= 


— — — — — — — — — — —— — — — 





und Induſtrieſchule und gleichzeitig 
auch die Modelle und Maſchinen, welche 
für die im Jahre 1900 ftattfindenve 
Pariſer Weltausſtellung angefertigt 
worden waren 

—Da früuhere amerikaniſche Kon⸗ 
ful Waller, melchen ein franzöſiſches 
Kriegsgericht auf Madagaskar als an- 
ceblichen Spion zu 20jähriger&infper- 
rung berurtheilte, befindet fich jetzt un— 
ter Bewachung ‘auf der Fahrt nad 
Frankreich. Dadurch wird natürlich 
dem amerikaniſchen Botſchafter in Pa— 
ris die Unterſuchung der Angelegenheit 
bedeutend erleichlert. Uebrigens ſcheint 
gerade dieſer internaktionale Zwiſchen⸗ 
fall einer der heikelſten zu ſein, welche 
unſerer Regievung bis jetzt bei Be— 
handbung auswärtiger Angelegenheiten 
vorgekommen ſind. (Nach ſpäteren 
ſpäteren Nachrichten iſt Waller bereits 
mit dem Dampfer „Djemmah“ in Mar⸗ 
ſeille angekommen.) 


2ofalbericht. 


Sigung des Gewerkſchaftsrathes. 
Allerlei Routine⸗Geſchäfte erledigt. 


In der geſtrigen Sitzung des Ge— 
werkſchaftsrathes berichtete Sekretär 
Groves, daß das Unterhaus der 
Staatsgeſetzgebung die Proteſte gegen 
die Anſchaffung von neuen Maſchinen 
für die Werkſtätten des Staatszucht— 
hauſes in Joliet gutgeheißen habe. Auch 
ſei die Schiedsgerichts-Bill von der 
Staatsgeſetzgebung angenommen wor— 
den. 4 

Ein Schreiben der „Federation of 
Labor of Kllinpis* an den Gouverneur 
Altgeld betreffs Mithilfe in dem Kam 
pje des freien Handimerfers gegen Die 
Zuchthausarbeit wurde gutgeheißen 
und beſchloſſen, die Aufmertſamkeit des 
Gouverneurs auf die dieſen Gegenſtand 
behandelnde Senatsbill Nr. 25 und 
Hausbill Nr. 151 zu lenken. Auch 
wurde Kavanaughs Bill für das Ver— 
bot der Führung von „ſchwarzen Li— 
ſten“ durch Korporationen und Ar— 
beitsgeber gutgeheißen. 

Betreffs einer Beſchwerde von 42 
früheren Angejtellten der „Edward Ely 
Tailoring Co.“, welche der lokalen 
Schneider-Union angehören und des— 
halb beſchäftigungslos wurden, weil ſie 
die ihnen vor einiger Zeit von ihrem 
Lohne abgezogenen zehn Prozent wie— 
derverlangt hatten, wurde beſchloſſen, 
daß ein Komite des Gewerkſchaftsra— 
thes mit der beſagten Geſellſchaft in 
Unterhandlung treten ſoll. 

Einem Beſchluß der „State Federa— 
tion“ von Illinois, daß alle Arbeiter- 
Organiſationen am 4. Juli Picnics 
veranſtalten und ihrem Patriotismus 
vollen Ausdruck verleihen ſollten, wur— 
de beigeſtimmt. 

Frau Dr. Bradwell erhielt den Auf: 
trag, ihre Inſpektionen der öffentlichen 
Anſtalten fortzuſetzen und alsdann da— 
rüber Bericht zu erſtatten. 

Delegat Howard berichtete im Na— 
men des Komites für die Sammlungen 
für die Befreiung der im Zuchthaus zu 
Joliet inhaftirten Kohlengräber, daß 
die Zirkusbeſitzer Ringling Bros. dem 
Gewerkſchaftstath 500 Freitidets über- 
wieſen haben. 

Die Delegaten Mulraney, Hampton, 
Nunn, Henty und Parley wurden als 
ein Komite ernannt, um Beweismate— 
rial gegen ſolche Delegaten zu ſam— 
meln, welche ſich als Feinde der In— 
tereſſen und Wohlfahrt des Gewerk— 
ſchaftsrathes erwieſen haben und die 
Harmonie in dieſer Körperſchaft zu ſtö— 
ren bemüht ſind. 


Im Fieberwahn. 


In einem Anfalle von Fieberwahn 
Iprang geitern Die 22jährige Lehrerin 
Georgia Parker aus einem Fenfter im 
dritten Gtod der Dr.Sfyles’schen Heil- 
anitalt, Nr. 1368 Warren Ape., und 
zog jüh durch den Fall außer fleineren 
BerkeBungen einen Beinbruch zu. Als 
man bie Kranfe aufhob, war fie be- 
wußtlos, doch ſtellte ſich glücklicherweiſe 
bald heraus, daß ſie keine inneren Ver— 
letzungen erlitten hatte. Geiſtige Ueber— 
arbeitung hatte bei der jungen Dame 
ein nervöſes Leiden hevvorgerufen, und 
porige Woche begab ſie ſich in die Be— 
handlung Dr. Styles'. Frl. Parker 
war bis vor Kurzem als Lehrerin an 
der öffentlichen Schule in Edgewater 
thättg. 


Ein Kontraft gelöft. 


Dberbau -» Kommiffär Kent hat den 
Kontraft der Stadt mit dem Bauun- 
ternehmer Demmling für die Errich- 
iung von Bürgerjteigen auf einer Stre- 
che von 80,000 Fuß für null und nichtia 
erflärt. Der Kontrakt war urjprünglieh 
rom früßeeen Oberbausfommiflär 
MeCaridy dem niedrigften Bieter zum 
reife von 19 Cents per Fuß zuaeipro- 
&en worden, aber dieſer Bieter ſowohl 
c18 auch der nächſtniedrigſte weigerten 
fi, Die Arbeit zu dem. «feltgeleßien 
Preife zu übernehmen. So wurde dann 


der Kontraft an Demmling zum Preife | 


bon 23 Cents per Fuß übertragen. Da 
der Preisunterfchten etma $3000 be- 
trägt, jo wird Herr Kent nach neuen 
Angeboten ausſchreiben laſſen. 


Der Frühling ist gekommen. 


Deswegen ist eg sehr wichtig, dass Ihrem Gesund- 
heitszustand sofort Beachtung geschenkt wird. 
Frühjahr ist die Reinigungs-Suison und das Bint 
muss jetzt gereinigt werden. Es ist mit Unreinig- 
keiten überladen. Es ist dünn und verarmt. Dies 
ist der Grund, weshalb Sie von 


diesem müden Gefühl 


und allgemeiner Schwäche heimgesucht werden. 
Dies ist der Grund, weshalb Sie mit Ausschlag be- 
lästigt, nervös und schlafios sind und keinen Appe- 
tit baben. Das Frühjahr ist die Zeit, in weichem 
Jeder Hood's Sarsaparilia nötbig hat, um das Blut 
zu reinigen, zu bereichern und zu beleben und das 
ganze System aufzubauen, ehe das wärmere Wet- 
ter kommt. Auf diesem Wege können schwere 
Krankheiten verhindert und gute Gesundheit den 
Sommer hindurch gesichert werden. Bedenkt, dass 


Hood’s Sarsaparilla 
der einzige : 
Wahre Blutreiniger 


332 im Asse —* Publikums yon! — 2 
es wu ol- 
ges. en wo alle aoleren Mintel Tehlschlagen. 


Hood's Pillen Sn rk otneken we, 


Gründung einer Anti⸗Silber Ciga. 


In einer übergus zahlreich beſuch— 
ten Verſammlung hieſiger herborragen⸗ 
der Demokraten wurde am Samſtag 
Nachmittag im Palmer Houſe unter 
dem Namen „Honeſt Moneh League of 
Illinois“ eine Organiſalion in's Le— 
ben gevufen, welche die Beſtrebungen 


der demokratiſchen Partei mit allen ihr 
zu Gebote ſtehenden geſetzlichen Mitteln 
zu bekämpfen entſchloſſen iſt. Die 
Beamten der neuen Liga find: Henry 
S. Robbins, Präſident; Jakob W. Ri— 
chards, Sekretktär; A. F. Seeberger, 
Schatzmeiſter. Zu Vize⸗Präſidenten 
wurden je zwei Bewohner eines jeden 


Kongreßbezirks von Cook County ges | 


wählt, und zwar mie folat: 1. Kongreß 
bezirt: Thomas A. Moran, Frant ®. 
Walker; 2, Kongreßbezirt: Clayton €. 
Crafts, Arthur Weigel; 3. Kongreßbe- 
zirk: Ernstine M. Phelps, William T. 
Baker; 4. Kongreßbeztrk: Frant Wen- 
ter, Rivers MMReil; 5. Rongreßbegirt: 
Robert %. Smith, Peter Kiolbaffa; 6. 
Stongreßbezirk: Francis 8. Peabodn, 
Rudolph Brand; 7. Kongreßbezitt: R. 
%. Wer, Marfhal N. Kiriman. 


Außerdem betraute man den Borfiger | 


mit der Ernennung eins aus 20 
Mitgliedern beſtehenden Exekutiv-⸗Aus— 
ſchuſſes, welches von demſelben wie folgt 
zuſammengeſetzt wurde: W. T. Baker, 
J. M. Palmer, A. A. Goodrich, A. T. 
Ewing, W. S. Bogle, W. C. Aſay, 
Adolph Kraus, R. J. Smith, Sig— 
mund Zeisler, W. A. Vincent, D. B. 
Jones, J. C. Richberg, P. O. Stens⸗ 
lamd, L. W. Kadlec, F. Brookman, D. 
R. Cameron, E. S. Dreyer, W. D. 
Kerfoot, M. R. Grady, Thos. F. 
Keely. 

Da die Liga auch über den ganzen 
Staat ausgedehnt werden ſoll, ſo wur— 
de zu dieſem Zwecke ein Vize-Präſident 
für jedes County außerhalb Cook 
Countys ernannt. 

In der von einem Spezialkomite ent— 
worfenen und von einem jeden Anwe— 
ſenden unterzeichneten Prinzipien-Er— 
klärung erklärt ſich die Liga auf's Eent— 
ſchiedenſte gegen die Einführung der un— 
begrenzten Silberprägung zum Werth— 
verhältnifje von 16 zu 1 obie inter- 
nationale Vereinbarung. Jeder geſetz— 
liche Wähler fann Mitglied der Liga 
werden, wenn cr die Brinzipien-Erflä- 
rung unterjchreibt. EB wurde ferner be= 
Ichloffen, an die Demokraten in allen 
Counties des Staates die Aufforde- 
rung zu richten, ohne Verzögerung eine 
erzichertiche Kampagne zu Ouniten der 
Beibehaltung einer gefunden MWäh- 
rungspolitif zu beginnen und die Geq- 
ner der Freiprägungs-Idee baldmög— 
lichſt in Zweig-Klubs zu organiſiren. 

Das demokratiſche Zentral-Komite 
hielt ebenfalls am Samſtag Abend 
eine Sitzung ab und beſchloß, den of- 
fiziellen Aufruf für die am 4. Mai 
abzuhaltende County-Konvention zu 
erlaſſen, in welcher die Delegaten zu 
der aus Anlaß der Silberfrage am 
5. Juni in Springfield ſtattfindenden 
Staat3-Konvention gewählt werden 
jolfen. Die Primärwahlen werden am 
borhergehenden Tage (3. Mai) nad 
den Beitimmungen des Cramjorb’fihen 
Sefebes abgehalten, 

Die hiefigen beuffchen Nepublifaner 
haben bereits Schritte gefhan, um eine 
Staa-Drgantjation aller Deutfch- 
amerilantichen republifanifchen Klubs 
in Illinois zu gründen. Die Präſiden— 
ten und Delegaten ſämmtlicher deutſch— 
republikaniſchen Klubs der Stadt ver— 
ſammelten ſich kürzlich im Sherman 
Houſe und beſchloſſen einſtimmig, al— 
lenthalben durch den Staat Klubs zu 
organiſiven und während des Sommers 
eine Konvention abzuhalten, um eine 
deurſch-amerikaniſche republikaniſche 
Staas-Organiſatton in's Leben zu 
ruſen. Die Ausführung dieſes Planes 
wurde dem Generalkomite übertragen, 
das aus den Präſidenten ſämmtlicher 
Klubs beſteht. Hr. F. T. Buſchick, der 
Präſident dieſes Generalkomites, ha 
das folgende Organiſations-Komite 
ernannt: Louis Sala, F. M. Selig, 
A. F. Stolte, Leo Galitzki, Carl F. 
Hermann, Louis Hebel und J. Dreier. 


Schüler von Bryant C Strattons Buſineß College, 
815 Wabaſh Ave., erhalten gute Stellungen. 


Machte ſeinem Leben ein Ende. 


Ein gewiſſer T. Taldott, über deffen 
Perſönlichkeit ſonſt nichts Näheves be- 
kannt iſt, beging geſtern MorgenSelbſt⸗ 
mow durch Gasvergiftung. In ſei— 
mem Zimmer im Conroy Hoiel, Pr. 
1419 State Str., fand man den 60 
Jahre alten Mann bewußtlos auf dem 
Bethe liegend und wenige Stunden ſpä— 
ter war derſelbe eine Leiche. Der 
Nacht-Clevk hatte gegen ein Uhr Mor— 
gens einen penetranten Gasgeruch ver— 
ſpürt, der, wie bald ermittelt wurde, 
aus Talbotts Zimmer kam. Die 
Thüre wurde erbrochen und hler ent— 
vecte mau ſofort, daß ber Mann den 
Gashahn zweifellos abſichklich offen 
gelaſſen hatie, um ſich in's Jenſeits 
zu befördern. Im Counth-Hoſpital, 
wohin der Selbſtmörder miltels Am— 
bulanzwagens geſchafft wurde, bemüh— 
ten fi) Die Aerzte vergeblich, den Xe- 
bengmüden wieder zum Bemwußtfein 
zuridzubringen. Gegen drei Uhr Mor- 
gen3 berjtarb er. Der Eproner wird 
gerfuchen, über die Berfönlichteit und 
ſonſtige Verhältniſſe des Verſtorbenen 
Näheres in Erfahrung zu bringen. 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 
— 9 
GaBerftidung. 


Das 25 Jahre alte Dienftmädchen 
Annie Kalon wurde geftern Morgen 
in ihrem Schlafzimmer, in dem Haufe 
Nr. 557 Yadlon Boulevard, tobt auf 
tem Bette Tiegende aufgefunden. Die 
Unglüdlie war an Gas erftidt. Man 
bermutbet, daß e& fich um einen Gelbit- 
mord handelt, obwohl das Motiv des- 
felben bisher noch nicht ermittelt wer- 
den fonnte. Die Leiche der Beritorbe- 
nen murde nach der County-Morgue 


geicafft 


Ave., 
Auch mehrere Vertreter der Großloge 


der Freifilderprägumgsleute innerhatd | UMd sahtreiche Mitglieder anderer To- 








| felft. E3 war in der Yhat ein Multer- | 
| Schauturnen, wie e3 beiler und exafter 





Feite und Bergügungen. 
Chomas Paine· Coge Ur. 2. 
Unter reger Betheiligung ihrer Mit⸗ 


glieder und deren Yamilien feierte am | 
Samftag Abend die „Ihomas Paine- 


Loge Nr. 2, D.D. 9. ©.” in Baer3 
Halle, Ede Chicago: und Milmautee 


ihr AOjähriges Stiftungzfelt. 


gen desijelben Ordens hatten fich zu der 
Heler eingefunden, um dem feitgeben- 
den Verein ihre Anerkennung für jein 
muthiges und unentwegtes Vorwärts— 
ſtreben auszuſprechen. Während der 
langen Jahre ihres Beſtehens hat die 


| 
I 
| 
| 


| 


Ihomas BainesLoge den Beweis gelies | 


| fert, daß fie ihrem Grundfage, deutiche | 


Beſtrebungen und deutſche Gejelligteit | 
zu fördern, ſowie für ihre Mitglieder 


in allen Fällen der Noth nach beſten 


Kräften zu ſorgen, in jeder Beziehung 


und in vollen Umfange gerecht gemor- | I I na: geule Da 
| ftellend, enthalten. Sammtliche hiefige 
eingzla= | 


den Mt. Bon den Gründern des Ver- 
eins ijt fein Einziger mehr am Leben | 
— ber Lebte ftarb vor etwa 5 Jahren 
— aber ihre Amfcgauungen und PBrin- 
zipien find auch unter dem 
wuchs" lebendig geblieben. 


nahm einen durchaus zufriedenitellen- 
den Verlauf. Allerlei fomifche Auffüh- 
rungen, Gelangsporträge und mujila- 
liſche Unterhaltungen boten Abwechs— 
lung in Hülle und Fülle, ſodaß die Be— 
ſucher einen höchſt genußreichen Abend 
verlebten. Die mit vielem Beifall auf— 


„Nach⸗ | 
f Die eier | 
ı jelbit, beitehend aus Konzert und Ball, 





genommene }Feitrede wurde bon Herrn 
Carl Bloedorn gehalten. Belouidere Erz | 
mähnung verdienen ferner die Vorträ- 

ge von Frl. Manes Rudolph (Sopra- 

niftin), und Heren Hana Loebel („S’ 

Hans’ in Amerika”). Auch Die Herren 

Errit Laube und Baıl Miller, fomie 

die fleine neunjährige Julia Kemnis 

ernteten reihe und mohlverdiente Anz | 
erfennung. Die Feltmulif wurde von 

der ITragnit’fchen Kapelle, unter Di- 

reition von Ernit Kemnis, geliefert. 

Dem Arramgements-Komite gehörten 

die folgenden Mitglieder an: Albert 

Raage, Fri Simmler, Ernft Kemnis, 

Gar! Tragnig und Paul Ropbad). 


Südſeite Turngemeinde. 


Zu einem Erfolge erſten Ranges ge— | 
ftaltete Jih das große Schauturnen, | 
melde am Samjtag Wbend von Der | 
Siüdfeite-Turngemeinde aud Anlaß ih | 
res zehnjährigen Stiftungsfeſtes abge— 
halten wurde. Die Freunde und Gön— 
ner des ſtrebſamen Vereins, ſowie die 
eigenen Mitglieder und deren Fami— 
lienangehörigen hatten ſich in ſolchen 
Schaaren eingefunden, daß der geräu— 
mige Feſtſaal die Menge kaum zu faſ— 
ſen vermochte — ein beredtes Zeugniß 
für die allgemeine Anerkennung, welche 
das Deutſchthum der Südſeite den Be— 
ſtrebungen des Vereins entgegenbringt. 
Die Südſeite-Turngemeinde zählt zur 
Zeit 312 aktive Mitglieder und nahezu 
480 Turnſchüler, iſt alſo ſomit einer 
der ſtärbſten Vereine der Stadt. 
Das reichhaltige und mit 
Verſtändniß zuſammengeſtellte Feſt— 
programm wurde durchaus korrekt 
durchgeführt. Sämmtliche Turnklaſſen 
betheiligten ſich an dem Schauturnen, 
und die Leiſtungen der verſchiedenen 
Mitwirkenden waren derart, daß man 
nicht umhin kann, dem Turnlehrer, 
Herrn Oskar Winebrod, für ſeine mü— 
hevollen Vorbereitungen und für die 
umſichtige Leitung dieſer gediegenen 
turneriſchen Uebungen unbedingtesLob 
zu zollen. Daß die ammejenden Zus | 
Ichauer unter diefen Umftänden lebhaf- 
ten Beifall fpendeten, verjteht fich von 


I 
I 
ı 
| 
| 
| 
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großem | 


in alfen feinen einzelnen Theilen faum | 
gedacht werden fann. | 

Am Laufe des Abends ergriff Turs | 
ner Wam Drtfeifen dag Mort und 
entrollte in längerer zündender An= 
Sprache ein Bild von der Thätigfeit des | 
Vereins feit feiner Gründung bi8 auf | 





I den heutigen Tag. Der Redner Kctonte | 


por Allem die Tihatjade, daß die | 


| Turngemeinde fih aus kleinen 'beichei= 

denen Anfängen zu ihrer gegenmärti= | 
| gen Bedeutung empovarbeitete, 
| auf diefe Werje im Laufe der Jahre | 
| zum Mittelpunfte fr die beiten Eles | 


und | 


mente des Deutfchthums der Süpfeite | 
geworben jet. 

Der engbegrenzteRaum macht e3 lei- 
der unmöglich, auf die einzelnen Nums 
mern des interefjanten Programms des 
Näheren einzugehen. Eine bejondere 
Erwähnung verdient jedodh ber Ge- 
fomgverein „Hrohlinn“, meicdher Durch 
den Vortrag des Lied5 von Kallimoda 
„Das deutſche Lied“ ſtürmiſchen Beifall 
errang. Den Schluß des Schauturnens 
bildete ein großes Tableau, betitelt 
„Die Turnerei”, worauf Terpſichore, 
die Göttin des Tanzes, in ihre Rechte 
trat. Das Arrangementstomite, dem 
por Allem das Gelingen des Tchönen 
Feites zu danken it, beitand aus den 
Herren: Paul Muchlmann, eriter 
Sprecher; Oskar Winebrod, Turnleh- 
rer; ©. op. Hermann, C. Hammesfcht, 
George A. Katz, Bernhard Moed jr., 
Ssrant Martin, Willie Kahn und rau 
Chmidt ala Präfidentin der Damen- 
fettion. Zu erwähnen ift nodh, daß ber 
Verein in den Tagen vom 19. bis 
27. Dftober in der Süpfeite-Turnhafle 
eine „Fair“ abzuhalten gedenkt, welche 
alles braher im diefem Genre Gebotene 
in ven Schatten zu ftellen verſpricht. 

Gefangperein „Edelweiß”. 

Diefer neugegründete Verein, früher 
unter dem Namen „Freiſinniger Lie— 
berfrang“ befannt, feierte geiternFdend 
in Schoenhoefns Halle, Ede Milmar- 
kee- und Aſhland Abe., ſein erſtes 
Stiftungsfeſt, das ſich zu einem durch⸗ 
ſchlagenden Erfolge geſtaltete. Das 
reichhaltige und gediegene Programm 
munde unter der Leitung de tüchtigen 
Dirigenten, Herren Prof. E. Wolfsteel, 
mit großer Erafüheit zur Duchfüb- 
rung gebracht. Nahezu Fammtliche 
Nummern fanden jlürmilchen und 
wot Merdienten Beifall. Beſondere Er⸗ 
wahnung verdienen ein Korneit⸗Solo 
des Herren H. Tetzner; der „Hampel⸗ 
mann⸗Walzer“ des Herrn F. Henike, 
und vor Allem ein Kontra⸗Alt⸗Solo 


drei genannten Vereine 


North Avbe. und Halſted Str., ihr er— 


Beaeweis, daß ſie es vortrefflich verſteht, 
derartige Feſtlichkeiten zu veranſtalten. 


ſche Kouplets lobend 


den 22 Apru 


der Frau Prof. Wolfskeel. Auch die 
vom feſtgebenden Verein zum Vortrag 
gebrachten » Lieder „Kennit Du Das 
Land?" und „MWiegenliev”, ernteten 
reichen Applaus. Die Arrangements 
fagen in den Händen der folgenden 
Damen und Herren: Frau Mernib, 
Frau Winnen, Frl. Dubois, Herr Mar 
Disbois, W. Schroeder, W. Engel und 
N. Umbaih. Es dürfte feinem Ymeifel 
unterliegen, daß die fchöne Feier al— 
fenIheilnehmern noch lange in freund» 
ficher Erinnerung bleiben wird. 


——— 
„Turnverein Lincoln.“ 


Am nüchſten Sonntag, den 28. 
April, wird der allbeliebte Turnverein 
„Lincoln“ ſein 10. Stiftungsfeſt durch 
ein großesSchauturnen, verbunden mit 
Ball, in feierlicher Weiſe begehen. Das 
Programm iſt ein ſehr reichhaltiges 


und feſſelndes und wird unter Anderem | 
| ein großartiges Zableru „Die Turne- 


rei, von anny dazumal big heute“ dar 


Iurnvereine wurden bereit3 
den, und e3 wäre winjchenäwerth, daß 
diefelben Durch recht jtarte Betheiligung 
das eilt zu einem echt turnerifchen zu 
geitalten helfen möchten. Der „Lincoln“ 
ſteht augenblicklich in ſchönſter Blüthe 
und ſeine Unterhaltungen erfreuen ſich 
in letzter Zeit eines äußerſt regen Zu— 
ſpruchs von Seiten des Deutſchthums. 


langt, ſo wird man ſich am Sonntag, 
den 28. April, genügend von denfel= | 
ben- überzeugen tönnen. Das Arrange- 
ment3-Fomiie ijl eifria daran, da8 Ju— 
biläum zu einem glänzenden Ereigniß | 
zu machen. 
Ein genußreiches Konzert. 
Bon Brands Halle, Ede 
Clart_und Erie Str, hatten geitern 
Mbdend drei befannte hiefige Gefang- 
bereine Belit ergriffen und dort eim | 
Konzert veranftaltet, welches einen in | 
jeder Hinficht erfolgreihen Werlauf 
nahm. Der „Junge Männerchor“, der 
„Rord Chicago Liederkranz” und die 
Öejangsjeftion des „Aurora QTurnvers | 
eins“, Jammtlich unter der bewährten 
Leitung des befannten Dirigenten Gus 
ftad Gundlah stehend, verichafften 
dem zahlreich verfammelten Bublitum 
einen äußerſt genußreichen Abend 
Durch den gedieoener Vortrag einer 
Anzahl Männerhöre. Beionderen Bei: 
fall rief der Prieiter-Chor au Mo: | 
gart3 „Zauberflöte“ hervor, weichen die 
mit großer 
Präzilion fangen, Auch Mohrs dramas | 
tiſcheKompoſition „Sklavenjagd“ wur— 
de mit feinem Verſtändiß und anerken— 
nenswerthem Eifer zum Vortrag ge— 
bracht. Die übrigen Nummern des ver— 
einigten Männerchors, nämlich die bei— 
den Volkslieder „Der Soldat“ und 
„Lebe wohl“ von Silcher und der gro— 
Be Chor „Wanderſehnſucht“ von Wein— 
zierl, waren nicht minder genußreich 


von N. | 


ı und Dafumentirten die hohe Xeiltungs- 


fähigkeit der drei Vereine. Der befann- 
te Zenorift Julius Clauſſen ſang zwei 
Lieder mit gewohnter Bollfommenpeit, 
und der Bolaunen-Birtuos H. Braun 
erfreute die Zuhörer mit dem eimdrud?- 
vollen Bortrage zweier Soli auf eis | 
nem erhabenen Snitrumente. Das Eel- 
!o-Solo des Hrn. * Heb verdient eben= | 
fall3 fobend erwähnt zu werden, Da3 
AUrrangement3-Romite bejtand aus den | 
Herren ©. Sottmanshaufen, Auguft | 
Koehler, Kohn Hefner, Win. Schaefer, | 
9. %. Zebolsfy und H. Huebner, wels | 
che fich ihrer Aufgabe mit vielem Ges 
Ihie und Umlicht eriedigten. 
Chicago Zither-Orheiter. 

Die obengenante Vereinigung bon 
Zitherfpielern hielt gejtern Nachmittag | 
und Mbend in Yonzorr? Halle, Ede von | 


jtes großes Konzert mit darauffolgen= | 


dem Ball ab und lieferte Damit den | 


Das Programm war ein außeraewöhn- 
fich reichhaltiges, indem e8 nicht mweniz | 
ger al3 16 Nummern aufzumeilen hat- 
te. Bon den zum VBorirag gebradten | 
Sachen find bejonders die Leiitunaen | 
des Zither-Orchelterd, die Gelänge der | 
Liedertafel „Freiheit“, das mechanijch- 
muſikaliſche Wachsfiguren-Kabinet, 
tie Aufführung’ des Schwantes „Ein | 
Küchendragoner ober zimei in einer | 
Maufefalle" umd zahlreiche Huinoriit:s | 
zu erwähnen, 
Den Dirigentenjtab „führte Hr. Ed. 
Habrecht und das Orcheſter wurde von 


Strühiahrs- 
"Medizin. 


In den erfien warmen Ta- 
gen des Frühjahrs, nahdem 
wir im Winter fdwer und 
reihlid; gegeffen, kommt es 
hänfig vor, daß die Leber nicht 
richtig arbeitet, — es über- 
mannf uns ein Gefühl von 
Müdigkeit weldes jedermann 
wohl bekannt. 


Alfo regulizt euer Syflem 


und bafür giebt es fein 
befferes Mittel als, „ 


Hamburger Tropien. 


x 


| tatorium = Halle an Milwaukee 
ein Vanzbergnügen 


| Ehicago3 


Str.; R. Rhode, 


O. Coltzau, 649 
Ave.; W. Weinsheimer, 


| käude; 


BERN ET ETER: 


* 


un un 


ER echte 
Johann Hoff’sche 
Malz-Extrakt 


wird in meiner Familie 


gebraucht 


und ver- 


dient das höchste Lob. 


Hütet Euch vor Nachahmungen, 


Der echte Johann Hoft’sche Malz- 
Extrakt hat den Namenszug {” 


am Flaschenhalse. 


Eisyer & Menpeısoy Co., alleinige Agenten, New York. 
* © n 


—8 


Prof. Andriſt geleitet. Dem Konzert 
folgte ein flotter Ball, der bis zum 
frühen Morgen dauerte. Das aus den 


Herren H. Kramſer, E. Neudecker, E. 


Arrangementskomite hatte ſich viel 


Mühe gegeben, um das ſchöne Feſt zu 


einem Erfolg zu geſtalten, was ihnen 


auch in beſter Weiſe gelang. 


Petöſi Sozial Club. 


4 = | Habrecht und R. Klar zufammengejeßte 
| Wa3 Die turmerifchen Leritungen anbes |. 9, 8 geſetzte 


RER 


8 EN) 


Es bleibt beim Alten. 


Bei der am Samſtag in Cicero abge— 
haltenen Abſtimmung über die Frage, 
ob das Town in drei Theile getheilt 
werden ſolle, d. h. ob eine jede der in— 


nerhalb desſelben gelegenen Ortſchaften 


Dat Park, Hamthorne und Bermyn 


| eine eigene unabhängige Verwaltung 
ı erhalten folle, wurde die Theilungs- 
| Dorlage verworfen, wie au& folgender 
Der obengenannte, nach dem befanne | 


| ten ungarischen Dichter Petöft genunnte | 


Verein pielt geitern Abend in der Nas | 
+ 


ab, das 
nm 


Höhlt glänzenden Verlauf nahm. 


Ave. | 
einen | 
An! 


dem großen Marjche, der von Herrit | 
9. Busnaf mit Fl. Sadie fleller ans | 


jirten fih während Des-ganzen Abends 
aufs Bejie. Das Arrangements-Ko: 
mite bejtand aus den Herren 9. Bus: 
nat, M. Bollad, 3. 
———— ee 
Vortrag über Sypnotismns. 


| geführt wurde, nahmen nicht weniger | 


ı al8 157 Baare Theil. Die Gäfte amüs | 


R. Newfield, H. M®! 
Rottenberg und S. Lovy. | 


Unter den Aufpizien des deutſchen 
Vrepfiubs und der Bolgtechnijchen Ge= | 


ſellſchaft wind morgen, am 
April, ein Vortragsabend in Brands 
Halle ftattfinden, der in dem meiten 
Kreije 


des 
ungewöhnliches 
wachrufen dürfte. 


Intereſſe 


92 | 
ur). 


gebildeten Deutichtdums | 


E3 joll der Hypno= | 


tismus, ſeine Beziehungen zur Phyſio- 
logie, Pſychologie und Therapie allge-⸗ 


mein theoretiſch beleuchtet und durch 
Experimente praktiſch demonſtrirt wer— 
den. Herr Dr. Carl B 

Schüler und Aſſiſtent des berühmten 
Züricher Phyoſiaters Aug. Forel, hat 
es übernommen, den Vorirag zu hal— 
ten. Angeſichts des Umſtandes, daß 
hierdurch Vielen Gelegenheit geboten 


Bertſchinger, ein 


wird, ſich mit dem Weſen des Hypno-⸗ 
tismus eingehender bekannt zu machen, 
läßt ſich erwarten, daß dieſer Vortrag⸗ 


abend ſehr gut beſucht ſein wird. 
Eintrittsfarten zu 50 Gents @ 


Mo 


beiden Vereine in den Dffices 


' Eu t Per-⸗ 
ſon ſind außer bei den Mitgliedern der 
der 


„Abendpoſt“ und „Illinois Staatszei- 
tung“ ſowie an folgenden Plätzen zu 


haben: 


L. Mühlhan, 688 W. North 


Ave.; F. L. Falkenberg, 688 Weſt Chi- 


cago Ave.; H. Schroeder, 465 Milwau— 


kee Ave.; C. F. Baſeler, 1127 N. Clart 
Ede Goethe und Clark 


Str.; E. Weber, Ecke Clark und Divi- 


ſion Str.; B. Roos, 471N. Wells St.; 


W. 21. Str. und 2171 
Archer Avbe.; E. Biſchoff, 420 Lincoln 
124 Waſh— | 


ington Sir; 9. Detmer, Schillerges | 


3. Hermann, 31. Str. und 


Indiana Une; Koelling & Klappen: | 


bad, 102 Randoiphd Str; Colbert 


Chemical Eo., 171 Dearborn Etr.; 9. | 
Zimmermann, Ede Clark und Huron | 


Str; R. Seiffert, Lafalle und Ran- 
tolph Str. 


Beamtenwahl. 


Der Sozialiftifche Sängerbund er- 
mählte in feiner . Generafoerjamenlung 
am 13. April die folgenden Beamten: 

Sitretär: Albert Ehlert; 

Finanz⸗Sekretär: Ernſt Goldho:n; 

Schatzmeiſter: Valentin Sett; 

Archibdar: Albert Guggenbühl; 

1. Bummel-Major: Robert Dreßler; 
2. Bummel-Major: Carl Rudolf; 
Dirigent: Carl Wolfskeel; 

1, Vize-Dirigent: Albert Ehlert; 

2. Vize-Dirigent: Fritz Heinke; 

Muſik⸗Komite: Hermann Hampel, 
Joe Trenz, Albert Ehlert, Fritz 
Heinke; 

Reviſions-Komite: AdolfKundt, Al— 
bert Eiſenmann, Chirſt. Oswald. 

— —e — —— 
Die „Herald“ verkauft. 


Herr Herman H. Kohlſaat, der frü⸗ 
here Eigenthümer des „Inter-Ocean“, 
hat am Samſtag die Leitung der bei— 
den Zeitungen, „Times-Herald“ und 
„Evening Poſt“ übernommen. Die bei⸗ 
den letztgenannten Zeitungen werden 
unter ihrem neuen Herausgeber eine 
unabhängige pobitiſche Haltung ein— 
nehmen, ſich im Großen und Ganzen 
aber mehr der republikaniſchen Partei 
zuneigen. Herr Kohlſaat hat den kon— 
trollirenden Antheil an beiden Zeitun—⸗ 
gen käuflich erworben und ſich außer⸗ 
dem verpflichtet, der Wittwe des ver— 
ftorbenen „Herald“-Herausgebers Ya- 
med W. Scott eime Jahrestente von 
$10,000 zehn Yahre lang zu zahlen. 


Durdgchender Dieuſt. 


Die Nickel Plate- Bahn (R. J. &&&t. 2. 
RM. R.), die Fieblingsinie zmuichen Chicago 
und dem Oiften entlang des jüdflichen Uferz 
des Erie-Sees, iſt die fürzefle Pinie nad 
Gleveland und Tuijalo umd gewährt allen 
Klajien von Reiſenden einen ausgezeichne— 
ten Dieuſt durchgehender Züse. Vrachtvolle 
Wagner⸗Schlafwagen und Speiſewagen täg 
lich bei den Durchzügen nad New York und 
Boiten. Wegen Belegung von Chlaiwagen 
und weiterer Ausfunit wend. mar Ach au 
% 9. Calapan, GeneralsAgent, 199 Clark 
Str, Chisayo, IU. wodo—Igi 


| 
| 


| 
| 8 


| 


Duden Folgende 
vricl-Wohnhaus un 
13 z 
’ 1 W I 
s ⸗ 
T 


ö— — — — — —— — — — 


Zufammenftellung der 


abgegebenen 
Stimmen hervorgeht: 


Für Gegen 


1585 
Humiborne. . 1272 1557 
DER. 2.0; . 


. 1263 1563 


Briefkaſten. 


yt (Eirenit Court) eisceichen 


beizeffende Bursau ift gar nicht zı 


{ - Da? 
Stunde gekommen. 
chejranzöfiichen Kriege war die 
u H mi Dem Zündnadelgewehr 
5 „Model 71“ kam erit 
a allgemsinen Gehruuch. 
Beramjtaltes“ ijt richtig. 
— — — — 


Heiraths⸗-Lizenſen. 


nach dem 


iv Alten, 3, 4. 
Sobujon, 8, 20. 
3, 
‚30, 9. 
rom, 24, 2 


rd), Emma Bell, 39, 8. 

ey. Elizabeth Powers, 2. 

— 3 Ye Namidaat, 32, 21. 
N j 4,3. 


Sr 


hen, tiber deren 7 m Sejundbeittamte zwiſhen 
und heut Mittag Veldung zugiag: 


lin, 311 4. Str., 
bu, 91 Hudjon Str., 
Bürger, IIS Sheffield Ave., 41 
Mechow, 178 Glybourn We, 3. 
2 Safer, 21 Berlin Str, & 3. 
Sauımel, 1184 W. Monroe Eir., 8 3. 
Im Pauli, 205 ©. Nortd We, DO 3. 
Pauier, 8 Gaualport Abe. 5 N. 
er, Ede Eliton Ave. n.Cbow Str., 61 3. 
n, 47 Mialwanker Ave. 
1941 R. Halitev Etr.,, 8 Monate. 
, 3208 Galumet Une, 55 Jahre. 
Town Lyon, 65 3. 


op 
ter, 298 Hudjon Moe, 8 2. 


deſtern 
* aller 
50. 
re 
53J. 


3. 


Bau⸗GErlaubuißſcheine 


ausgeſtellt: B. Weinacht, 
d Baſement, 4148 Evans 
j Bid: rlars, 
o Sar. 315,009; James 
Brrüc-⸗Wohnhäufer und Baſeuient, 
t.. 0: F. Klinger, Röd 
ent, 39 Edgar Str, 803; 
rt, Mi ats, lö4 Miltle Str., 
Rauia,rt 4 id: Flat uud Baje— 
ment, SL Jane Str., $W00; Julius @ospor, Bitöd. 
Brid-Flats und * , DOM. Sir., 
83009; Gaftern Y Rallroard, Ztöd 
tory und Bafſem 3 Dearboru S 
Charles Halli: 


2itöd, 
Ane., 
Scheine 


, B5M4T Lart Ane., $5 
1litöd. Brid-Mot 
— 


— — —— — 


„Abendpofl‘‘, tägfide Auflage 39,500, 


Sisriivsrto-- 

GCHicafo, den 9. Uprif 1895. 
Preise gelten nur für ven Großhandel, 
32.75-83.00 per Korb. 

Wi der Dukend. 
ic—68 per Quibel. 
22.00-88.00 per Yab. 
Rüben, 18c—2Ue der QYufbel, 
üben, T5c—Me per Faß. 
$1.50-—81.75 per Dugend. 
3 Geflügel. 
%—9hr per Piund, 
er, 12 per Bund. 
c—lle per Bund, 
3.0. per Dutzend. 


Kleine Enten, $1.00—-$1.25 per Dugaıd. 
Schnevien, $1.50 ver Dutzend 
Kaninchen, 25c—40c per Duzend. 
Küjie 
Butternuts, Me— Geper Buſhol. 
Sidorn, $1.75—52.0 per Bujbel. 
Walnüß:, $1.25—$1.50 per Buidel. 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, Ac der Pfund. 
Schmalz. 
Schmalz, 3c—5e per Pfund, 
Gier. ap 
oriihe Gier, 1% per Dugend, 
Früchte. 
Aepfel, B340 per Fab. 
Zitronen, $2.09-82.75 per Kite, 
Trangen, 8.5-54.0 ver Siüe. 
Sommers-MWeizen. 
Ar. 3, Hcsble; Nr. 4, 5le-GSe. 
Winter-Weizen. 
Nr. 3 roth, 5öhe; Wr. 2 roh, bic-5ie. _ 
Ne. 2 hart, Sc; Wr. 3 hart, Sick. 
Mais. > 
Nr. 2 geld, Hc—tös; Ar. 3 geld, c—trr. 
Rogeen. 
Ar. 2, 
Safer. 
Mr. 2 weih, Were; Nr.-3 weiß, SIIc—32%«e. 
Hu. 
Rr. 1 Timothn, $19.09-$10.50 
Rr. 2 Tineidy, HA-R.R. 


übe. 


» 
\ 





yon. 
fl. 
|Erfägeint täglich, ansgenönmen Gotntdgs. 
Sesgögeber: THETABENDPOST COMPANY. 


* —— — — 
„Abeiiopoft"-Gebäubk... ... .208 Rifth;Ave 
Zwijhen Monroe.und Adams Sir. 
CHICAGO. 

Selephon N6. 1498 und 4046. 


_— — 
reis jede Nummer . ....... Rn Cem 
2 Cents 


Vreis der Sonntagsbeilage ..... ....4464 

irch unſere Träger frei iuns Haus geliefert 
— * 6 Cents 
83. 00 


wöchentlich 
.85.00 


aärıtich, im Voraus bezahlt in ben Ber. 
" Staaten, portofrei ..ukesceeneennene vror0 
gätrlic nad) dem Auflaude, vertoftei........ 


° der Eharafter der Völker bon 
dm Klima der von ihnen bewohnten 
Länder abhängt, it noch nicht ganz 
entichieden, aber e8 ilt jedenfalls be— 
merfenswertd, daß in den Ver. Staus 
ten vorlnerifa der unvermittelte Wit- 
terungswechſel ſein Gegenſtück in den 
jähen Stimmungsberänderungen des 
Volkes findet. Dasſelbe ſieht die Dinge 
heute durch die roſige, morgen durch 
die ſchwarze Brille an, iſt bald begei— 
ſtert, bald niedergeſchlagen, prahlt und 
perzweifelt, jubelt und ſtöhnt faſt in 
ven Ulhernzuge. Sehr jelten weiß 
e2 Rah zu halten umd jich auf Dem 
goldenen Mitteliveg zu behaupten. Das 
ber ift e3 auch fein Wunder, daß auf 
bie Panik fozufagen über Nacht ein 
„Boom“ gefolgt ift. Weizen, Baum- 
wolle und Fleije) find ftark im Preife 
geitiegen, und das Petroleum ift bin- 
nen dierzesn Tagen auf eine geradezu 
ſchwindelnde — und ſchwindelhafte e— 
Höhe gelangt. Obwohl ſich doch die 
Brunnen nicht auf einmal erjchöpft ha= 


Nenes Dclficber. 


ben Tönnea,‘ Jind im Handumdrehen | 


die Preife verboppelt, verdreifacht, ver- 

acht worden. Auf den Delbörjen 

e3 zu, mie in einer 
Stabt, deren fehte Hoffnungen auf Er- 
fat vernichtet: worden find. Man Ichlagt 
fih um .die „jichtbaren“ . Deloorräthe, 
ala ob fein Tröpfchen mehr aus der 
Erde heroorquellen: würde, 

Der außerordentliche Preisaufichlag 
Hat aber auch die Deßjucher wieder aus 
ihgfen langen Schlafe aufgerüttelt. Ir 
DR alten und Tangit aufgegebenen 
„uellengebieten“ find die Tage de 
Olanzes mieder eritanden. E3 werden 
fo viele „Derrid3” aufgejtelt, — Die 


„1 Hohepriefter 


William MeKinleh iſt. 


‚+ Ein Ungfüd fommt eben jelten al- 


| 


| 


fein. u einer Zeit, DA die demotratifche 
Partei, ganz befonders im Weiten, ei- 
nes ‚mächtigen Blattes "bebärf, das bie 
‚Reber in ihren. eigenen Reiben befäm- 
pfen und die echt demofratifche Lehre 
predigen follte, verliert fie ihren ge- 
waltigſten literariſchen Vorkämpfer in 
der weſtlichen Metropole. Es wird ja 
freilich oft behauptet, daß die Zeitun- 
gen gar feinen Einfluß Haben, und jo- 
weit bie einzelnen Wahlen in’ Betracht 
kommen, iſt das auch vollſtändig rich— 
tig. Sie können die Bürger nicht ver⸗ 
anlaſſen, für Kandidaten zu ſtimmen, 
die ſie nicht mögen, und ihr Rath in 


F deren 


lebten Ro m. 
— | 8 | ne . 
ren. Diele Ko n oder „Nationale 
Benäfferungsbeh he beiteht aus je 
fünf fachoeritändigen Beamten des De⸗ 
partements des Innern und des Nder- 
bau: Departements, und nicht. weniger 


als 10,000,000 Ader Trodenland wur: 


den ihr vom Kongreß zur Bewäfferun 
zugemiejen. Das heißt, ber Kongreß 
gab nur das Land, melces in ben 
Staaten Oregon, Nevada, Walhington, 
Californien, Xdaho, Colorado, Don- 
tana, Wyoming und den beiden Dato- 
tas belegen ift, Alles Uebrige müffen 
die einzelnen Staaten hun. Dafür 
aber foll ihnen, wenn !binnen zehn 
Jahren die jegigen Wüfteneien durch 


biefer Beziehung wird Häufig auch | fünftliche Bewäfferung in reiches Ader- 


ſehr viel zur Geftaktung der fogenann- 


| Kann nicht beachtet, wenm-er. gut und | land vermanbelt 
ı ehrlich gemeint ift. Dennoch tragen fie | Land gur freien Verfügung zufallen. 


morden find, das 


Es iſt Schon oft dargethan worden 


ten öffentlichen Meinung bei. Sie find | und darf mohl ald eriwiefen angejehen 


dem Iropfen: zu vergleichen, welcher 
den Stein aushöhlt.-Dder, um ein an- 


ten Ländereien die Koften der Bermäl= | 
| mittag der in dem Haile Nr. 266 State 


| werben, daß der Werth der bemäfler- 
| 
| 


deves und vielleicht beiferes Gleichniß | ferungsarbeiten weit iüberfteigen wird, 


zu gebrauchen, — fie mechfeln die gro= | und man darf Daher wohl ermarten, | 


Ben Gedanten, welche ihre Zeit bemes 


| daß die einzelnen Staaten die gebo- 


ı gen, im die gangbarere Scheidemünge | tene Gelegenheit ergreifen und bald— 


| 


um, ©o fehr aud;, ihre „Dberflächlich- 
feit“ von den jchwerfälligen Gelehrten 


\ möglichjt die 


Bewäſſerungsarbeiten 
aufnehmen werden. Beſondere Schwie⸗ 


beklagt werden maäg, ſo ſteht es doch rigkeiten dürften die Arbeiten nicht 





| 
| 


belagerten | 


befannten Holzgerüfte, von denen die | 


Windemaſchinen 
daß es an Holz 
achkundige Ar— 
lten 310 den 
i, Ohio und 


Erdbohrer mittels 
herabgefentt werden - 
gu mangeln beginnt. 
peiter fordern und erha 
Tag. In Pennſylvbanien, 


< 
h 


und er mird belomders 


Sndiana laufen unzählige Spefulans | 


ten umher, die 
eben an der Oberfläche Juchen und die 
Felder, welche Del zu enthalten Tchei- 
nen, zu Tabelhafte 
Manrher Farıner, der wicht wußte, twie 
er jeine Schulden bezahlen könne, ilt 
in Folge deifen plößlich zum reichen 
Manne geworden. Taufende von Dol- 
lars werden für einen Uder Land ge= 
zahlt, der für landmirthichaftliche Zive- 
de Feine fünfzig Dollars werth iſt. 
Shit in Jlinois, Miffouri und Ar— 
as haben ich Die Delfucher einge- 
‚ und e8 wird nad Erdöl gebohrt, 
ach Anficht der Geologen nie mels 
des gefunden werden kann. Die Spe= 


— 
— 
— 


nach günftügen Unzeis | 


n Breiten auffaufen. | 


feit, daß fie allein dem großen Pupdli- 
fum die Schäße zugänglid machen, 
meicye die Denker in feiten Gamölbden 
eufgefpeichert haben. Alle Zeit- und 
Streitfragen werden in ber Tages— 
preile bafprochen, und menn nicht auf 
einmal, jo doch nach und nad erſchö— 
| pfend behandelt. Für die Mafje des 
Volkes beſteht der Vorzug der Zeitune 
| dab fie die Gegenftände 


| gen barin, 
fondern 


nicht „an fich“ erörtern, 


niffen. Indem fie den Kommentar zu 
den „Neuigkeiten“ liefern, ermeden fie 
das Intereffe des Publikums für 
Dinge, die demſelben ſonſt ganz fern 
iegen. Die demokratiſche Republitk, 
den öffentlichen Angelegenheiten vor— 
ausſetzt, iſt ohne die Zeitungen ganz 


undenfbar. Da jede Sache, aljo .aud) | 
jede pofibtfiche oder wirthichaftliche Fra= | 


ge, mindeftens zwei Seiten hat, jo ijt 
es auch nothiwendig, daß Die verfchiede- 
ren Standpunfte dargelegt merden. 
Dies geſchieht im politiſchen 

durch die Parteien und durch 
Sprachorgane, die Zeitungen. 
halb kann der Verluſt eines großen 


ſchmerzlich, 


ſatz vorhanden iſt. 


in | 
Verbindung mit den täglichen Ereig- | 
‚ker Grund, weshatb Da8 Eingreifen der 
Staatenregierungen 


bieten. Die für dieſen Verſuch ausge— 


wählten Gebiete liegen zwiſchen Aus— 


läufern des Felſe 





ebirges oder auf 


Hochebenen am Fuß der Gebirge, 


it 





jo | 


Daß &3 pergältnigmäßig leicht enfcheint, | 
ı, bie Gemwäfler der Berge in großen Be: 
| den aufzufangen und nad) Bedarf 


| Dur) die außzumerfenden Kanäle jenen 
Gegeriden zuzuführen. i 


Natürlich wird e8 großer Mitiel be 
Dürfen, die Bewäſſerungsarbeiten 
durchzuführen, und das gerade tjt mit 


verlangt wind. 
Daß die künſtliche Bewäſſerung prak— 


tiſch durchführbar und gewinnbringend 
N | ift, it ja jehon längit erwiejen, denn 
roelche die Theilnahme aller Bürger an | 


in ven legten 12 Jahren wurden auf 
kiefe Weile nicht weniger ald 25 Miül- 
lionen Ader Trodentand Durch Privat» 
kerjonen und Gefellichaften dem Ader- 
bau gewonnen. Man würde biefen Die 


, Gewinnung des Qandes auch wohl mei: 
| ter überlaffen haben,mwenn nicht in dem- 
felben Maße, tie alle fleineren, güniti- 


Besen ! 
ihre | 
Des⸗ 


ger gelegenen Trockengebiete aufgegrif— 
fen wurden, die Schwierigkeiten derar— 
liger Unternehmungen — einfach durch 


eines großen ihre Größe — für Privatperſonen und 
Blattes keiner Partei gleichgiltig ſein, 


Geſellſchaften angewachſen wären. Die 


rs ſchi Reklamirung der jetzt noch zur Verfü— 
wenn feime Muaficht auf Tofortigen Erz | 


Herrn Kohljaat "gebührt Anerfen | 


nung für feinen fittlihen Muth, der 
fich Dadurch bekundet, daß er e3 feiner 
Usberzeugung zuliebe wagt, eine demo: 
fratifche Zeitung urpöglih in eine 


| repwblifanifche umzuwandeln und viele 
Iawjende von Lefern vor den Kopf zu | 
itoßen. E3 ift aber doch Jchade, Daß | 


| e8 nicht allzulange dauern, 


fulanten find eben von einem Tyieder | 


erfaßt, das fie ihrer Sinne beraubt hat 


| Tozieliltiiche „ 


und ihnen ungeheure Reihthümer vor | 
gaufelt. Durch das Gerücht, daß die | 


Standard Dil Company” in zwei Wo- 


chen $5,000,000 „verdient“ hat, vit die | 


Spefulationsfuht zur Raferei geiteis 
gert worden. 
Das Ende von alledem ift leicht ab- 


zuſehen. Sollten wirklich neue Delquel-⸗ 
entdeckt 


len von großer Ergiebigkeit ck 
werden, ſo werden natürlich die Preiſe 
noch raſcher ſinken, als ſie geſtiegen 


ſind, ganz abgeſehen davon, daß die 
Standard Oil Company eine „Baiſſe“ 


herbeiführen wird, wenn die „Hauſſe“ 
nicht mehr weiter getrieben 
kann, Tauſende werden verarmen, die 
— werden wieder verſchwin—⸗ 
den, 


geſchehen, wenn der Kongreß ſich ver— 
leiten ließe, das Silber „in ſeine al— 


ten Rechte einzuſetzen?“ Dann würden 
die mweitiichen Berge umgegraben wers | 
ben, wie der. Obitgarten in der befanne | 


ten Parabel, und die „Silberjchäße" 
mürbden zu einer bernichtenden Fluth 


awiönwellen. Auf einen kurzen Glüd3- 


m würde eine lange Niedergeichlas | 


aenheit, em furdhtbarer Krach, wielleicht 
jogar eine Revolution. folgen. Dem 
Delfieber erkiegen immerhin nur weni— 


ge Leute, durch das Siiberfieber aber | 


toürbe die ganze Nation gejhmächt und 
an den Rand des wirthichaftlichen 
Grabes gebracht werden. 


Ein Beriuft der Demofratic., 


Mie die Bücher, jo Haben auch die 
Zeitungen ihre Schidjale. So jäh hat 


ji aber wohl noch jelten das Gejhid | 


1 „Ehieago Herald“, Erjt mußte 
;lhe jeinen ehrlichen Namen ver- 
ftümimeln faffen, wie ein unbedeutenber 
Mann, der eine Jrau aus alter Yami- 
die gedeiraihet hat und dies durch Bin- 
deitriche amdeutet. Dann büßte er auch) 
den männlihen Muth ein und magte 
faum mod, in der michtigen Wäh- 
rung&frage überhaupt eine Meinung 
zu Haben. 
taub überdies der Haupteigenthümer 
Sames MW. Scott, der dem Blatte ge- 
wpiß wieder über bie Folgen der unpaf- 
den Bermählung mit einer jour- 
liſtiſchen Mis. Leaſe hinweggehol— 
en hätte. Und um das Unglück voll zu 
machen, hielt es ein begeiſtertetr Repu⸗ 
blikaner, Herr Hermann Kohlſaat, für 
ſeine Freundespflicht, ſich des einſt ſo 
ſtolzen und einflußreichen demokrakti— 
ſchen Organes anzunehmen. Für ſeinen 
Freundesdienſt fordert er unbedingle 
Ergebung. Der Times⸗Herald“ wird 
zwar wahrſcheinlich den fatalen Bin⸗ 
ih verlieren und wieder als ein⸗ 
Faden „Herald“ in’3' Horn fchmettern, 
aber ex wird. fortan eine ganz andere 
Weiſe blaſen. Sein Lied wird der 


einer Zeitung verändert, wie im Falle 
4 


unter den 


gumg ſtehenden, tauſende von Qua— 
dvalmeilen umfaſſenden Trockenlän— 
dereen bedingt den Bau von Ka— 
nälen, die ſich in der Länge 


von Hunderten von Meilen durch ver— 


engliſchen Morgenblättern 


Chicagos kein einziges mehr den Frei-— 
ı handel und die demofratiichen Grunde | 
ı fäße vertreten wird. Hoffentlich wird | 


bis dieſe 
klaffende Lücke ausgefüllt wird. 


— — 


Die Katze aus dem Sack. 


Unker dieſer Ueberſchrift bemerkt das 
hilad. Tageblatt“: Bei 
Beſprechung von Münzbeſtrebungen des 
Senators Don Cameron und Genoſſen, 


die nicht auf Doppelwährung hinaus— 


lbaufen, wie ſie behaupten, ſondern auf 
veine Silberwährung, iſt an 


Stelle betont worden, daß die Came— 


ron⸗Leute fein Wort iiber die 


werden | 


und Die Verzweiflung wird an | 
vie Stelle der übertriebenen Erwartuns | 
gen treten. Was würde nun aber erft | 


Im kritiſchen Augenblick 


Wir⸗ 
kung ihres Planes auf die Löhne ſa— 
gen. In dieſem Punkt iſt eine Schrift 
des engliſchen Konſuls Jamieſon in 
Shanghai, welche von der engliſchen 


Bimetalliſten-Lica prämiirt wurde, von 


hohem Intereſſe. Sie läßt die Katze aus 
dem Sack. 


folgender: Da Gold im Werthe geſtie— 
gen tit, find die Preije aller Waaten 
in Goldländern gefallen. Während je- 
doch Silber fiel, blieben die Preife und 
namentlich die Köhne nahezu unverän: 
ı dert. Miethen und Steuern, ganz be- 
| fonderd aber Löhne, ändern jich nur 
lıngfam. Die Löhne in England und 
in den Ver. Staaten find im ihrer 
Kaufkraft gejtiegen, in den Silberlän- 
dern find fie unverändert geblieben, ob» 
| wohl ihre Kaufkraft jant. Daher hat 
| der Fabrifant in den Silberländern 
große Profite gemacht, während der in 
ı den Goldlänwern hart fümpfer muß. 
Daraus ergidt ji dann dieje Nugane 
wendung: 

„ern der Werth des Goldes meiter 
fleigt, jo muß die Folge die Verlegung 
der Fabriken von England in die Gil: 
berländer des Dftens und anderwärts 
fein. In Folge des Steigens des Gol— 
de3 find die Arbeitslöhne in den Län- 
dern der Goldwährung um hundert 
Prozent geitiegen, während die Fabti- 
fanten ın den Siiberländern den Ars 
beitern in Yroige des rapiden Sinkens 
| des Silber Halb jo viel za 
len wie früher. Daher tragen alt- 
etablirte Fabriken in England faum die 
Koften ein, während neue Fabriten im 
Diten hübjche Profite ergeben.” 





ftiegen jei, mag in diefem Zufammen- 
| hang als nebenfächlic unerörtert bleis 
ben. Die Hauptjache ift das Einge- 
ftänbniß, daß die Löhne nicht eni- 
Iprecdend dem Sinfen ihrer Kauffraft 
jtiegen. Das haben wir ftets behaup- 
tet. Das Eingeftündnit von der GSil- 
berjeite her tft foftbar. Derjenige Ar- 
beiter, welcher für den Silberfchmindel 
eintritt, ftimmt für die Reduktion fei- 
nes Zohnes. Quad erat demonstran- 
dum. 





— — — 


Die nationale Bewäſſerungsbe⸗ 

hörde. 

Auf die, für die Staaten der mweltli- 
chen Trockenzone jo wichtige Bemwälle- 
rungsfrage wird wieder einmal . die 
Aufmerkſamkeit gelenkt, durch eine 
Meldung, die aus Waſhington kommt. 
Nach derjelden trat dort zum eriten 
Male die Kommiffion zufammen, des 


ren Aufgabe e5 jein wird, einem böm 


Die Frage, ob Gold im Werth. ges 


Ichievene Ioronhips und Counties, ja | 
zum Theil 
ı ner Staaten binziehen müffen. 


auf dem Bebiete verich.ede- 
Das 
würde bei den nimmer ausbleibenden 
Eiferfüchteleien endlofe Scheerereien 
geben, eine Auslicht, Die recht dazu ans 
getyan tft, etwaige unternefmungslus 
jiige Kapitaliiten abzufchreden, auch 
menn das nöthige gewaltige Kapital 


| beichafft werden fünnte. Much für die 


Staaten bleibt die Beſchaffung des für 


die Durhführung benöthigten Kapitals | 


immer noh eine nicht unmichtige Fra— 
ge, und die verichiedenften Vorjchläge 
| zur Löfung Derjelben wurden Thon 


ı gemacht. Am praftiichiten jcheint wohl 


| Iheilzahlung in Land 


Diejer | 


| jener, der für bie Arbeitsleiftung eine 
in Ausficht 
ı nimmt. Ob e3 freilich gelingen mind, 
ı wie Manche hoffen, die unbeichäftigten 
Arbeiter aus den großen Städten zu 
ı Tolchen Arbeiten heranzuziehen, daß et- 
icheint mindejtens fraglich. 


Eine gute Lchre aus Ettgland. 


Mir marfchiren allerdingg, wie ehe- 
dem die Yranzofen, an der Spiße der 


| Siotlijation, fünnen aber doch hie und 


Der Gedankıngana Diefer Schrift ift | 
2 ab ** ſchen“ Europa lernen. Zu dieſem Zuge— 


da noch etwas von dem „altersſchwa— 


ſtändniſſe werden ſich auch die patrio— 
tiſchſten Amerikaner bereit finden, be— 


Befolgung anempfohlene Lehre 


| 
| 
* auf Straßeneiſenbahnen zu 
| 
| 
| 


jonders wenn man ihnen die Pille ver- 
audert mit dem Hinmweiß, daß die zur 
aus 
Großbritannien fommt. It’s English 
you know! — 

England aljo lehrt ung, wie man in 


handein hat, um qute Bahnen und bil- 
lige Sahrpreife zu befommen, und ber 
Stadt nebenbei noch eine Einnahme: 
quelle zu verfchaffen. Das engltiche 
Straßenbahngefe dom Nahe 1870 
bringt in feiner Durchführung alles 
das fertig. E3 gibt den Städte und 
Drtsverwaltungen da3 Recht, Stta⸗—⸗ 
Benbahnen zu bauen, erlaubt “ihmen 
aber nicht, jelbft den Betrieb der Bah- 
nen zu übernehmen oder die Betriebs- 
mittel anzufchaffen. Die Bahnen müj- 
fen an den Meiftbietenden berpachtet 
werben, und zwar muß der Pachtzins 
bie Bildung eines Zilgungsfonds er- 
möglichen, der in ſpäteſtens dreißig 
Jahren die Heritellungstoften dedt. 

Verzichtet eine Stadt auf das Reit, 
eine Bahn jelbft zu bauen, jo kann fie 
den Bau an eine Gefelichaft vergeben, 
fie, behält aber immer das Recht, nach 
Verlauf von 21 Jahren, oder weiterhin 
am Ende von jeden folgenden fieben 
Jahren, die Geleije zu dem derzeitigen 
thatfächlicden Werth anzufaufen, Ir— 
gend eine Wbläfung von Rechten, Er: 
werbung des „guten Willens“ u.f.m, 
findet nicht Statt. 

Diefes Gefek bewährt ih nun ganz 
prächtig. Die Stadt Maändhefter hat 
ihm ein jährliches Einkommen von 
$97,000 zughanten, und wird in wenig 
Jahren — nach Ablauf der 21 Jahre 
feit Herftellung der Bahnen — Eigen— 
thümerin ihrer Straßenbahnen fein. 

In Gladgow lief im vergangenen 
Sabre ein unter dem erwähnten Geſetze 
abgeſchloſſener Pachtvertrag mit einer 
Bahngeſellſchaft ab. Waͤhrend ver 
Dauer der Pachtung bezahlte die Ge— 
ſellſchaft der Stadt einen jährlichen 
erg aus dem die Zinfen des Batı« 

apitals ya in 21 Sahren ein. Zil- 
ungsfonds in der Höhe der Bauunkor 
ten Ken wurde, und der troßbem 
der fäbtiichen Kaffe alljährtih no 





hr 


IL} 


i Fa D 14 
Cents, und 9— einen Gent Mio die 
Arbeiter Morgens und Abende... ; 

Mo bleiben mir da hierzulande mit 


unſeren Derkes, und mie die Straßen- 


bahntönige fonft heißen mögen! 
Lotalbericht. 


Unglückschronit. 


Der Kohlenhändler Adrian Oberton, 
wohnhaft Nr. 1527 State Straße, iſt 
am Samſtag Abend, während er an 
der 116. Straße die Geleiſe der Eaſtern 
Illinois-Bahn zu kreuzen verſuchte, 
von einem Paſſagierzuge überfahren 
und auf der Stelle getöbtet morden. 
Die ſchrecklich verſtümmelte Leiche wur— 
de nach der Morgue in Pullman ge— 
fdofft 

Beim Herabſpringen von einem in 
voller Fahrt befindlichen Zuge der Rock 
Jeland-Bahn tam am Samitag Nach: 


Str. wohnhafte W. 9. Bromn fo un- 
glücklich zu Fall, daß er ſich ſchwere in⸗ 
nerliche Verletzungen zuzog. Ein Am— 
bulanzwagen brachte den bedauerns— 
werthen Mann nach dem County-Ho— 
ſpital, woſelbſt die Aerzte ſeinen Zu— 
ſtand für äußerſt lebensgefährlich er— 
klärten. 

Auf entſetzliche Weiſe iſt am Sam— 
ſtag Nachmittag, kurz vor 4 Uhr, der 
Zimmermann Hermann Nunert um's 
Leben gekommen. Der Unglückliche war 
auf einem Neubau an der Ede von Ful- 
lerton und Boivell Ave. befchäftigt, als 
er plöglich ausglitt und aus einer Höhe 
von zwölf Ya auf das GStraßenpfla- 
fer herabitürgte, mo er mit gebrochenen 
Gentd tedt Tiegen blieb. Die Leiche des 
Verjtorbenen wurde nach feiner Fami- 
liermohnung, Nr. 412 Edgmood Uns, 
befördert. 

Der jechsjährige Jofeph Huber wur- 
de am Samjtag Nachmittag, während 
er vor jeiner elterlichen Wohnung, Nr. 
240 Noble Straße auf einem Belociped 
herumfuhr, von einem Buggn niederge- 
teorfen, wobei der arme Knabe eine un- 
aefähr 3 Zoll lange Wunde am Kopf 
davontrug. 

Beim Verladen vom Hausgeräth, 
das einer aus dem Hauſe Nr. 86 S. 
Sangamon Str. fortziehenden Fami— 
lie gehörte, verunglückte am Samſtag 
der Fuhrmann Theodor Martin, in— 
dem ihm eine herabfallende Bettſtelle 
den rechten Arm zerſchmetterte. Der 
Verletzte fand Aufnahme im County— 
Hoſpital. Er iſt 43 Jahre. alt und 
wohnt in dem Hauſe Nr. 562 W. Erie 
Straße. 

Den Verſuch, einen in voller Fahrt 
befindlichen Zug der Great Weſtern— 
Bahn zu beſteigen, mußte geſternAbend 
der Arbeiter John Lynn damit bezah— 
len, daß ihm der linke Fuß faſt voll— 
ſtändig zermalmt wurde. Der Unfall 
ereignete ſich an der Ecke von Canal— 
port Ave. und 24. Straße. Lynn wur— 
de nach dem County-Hoſpital gebracht. 

Der vier Jahre Alfred Nelſon fiel 
geſtern von dem Dache ſeines elterlichen 
Hauſes, Nr. 359 Oſt Diviſion Straße, 
auf das Straßenpflaſter herab, wobei 
er einen Schädelbruch und ſchwere in— 
nerliche Verlehzungen erlitt. Nach An— 
ſicht der Aerzte iſt der Zuſtand des un— 
glücklichen Knaben ein nahezu hoff— 
nungsloſer. 


Eine erfolgreiche Woche. 


Daltons Dpera Papillon, 461-465 
N. Clark Straße, mar während der 
bergangenen Woche täglich von einem, 
den beiten Bürgerfreilen angehörenden 
Bublitum gefüllt, welches fih an dem 
wunderbaren Gejange der jüngften und 
talentoolliten Aitiftin des Landes, Ola 
Hayden, faum fatthören zu fönnen 
jchien. Direktor Dalton ift einem viel- 
jeitigen Wunfche nachgefommen, indem 
er die junge Künftlerin auch für die 
laufende Woche engagirt hat. Außer: 
dem werben während der Woche in die- 
ſem beliebten Unterhaltungslofale 
auftreten: Bonnie Lotte, eine junge 
und bildhübſche Soubrette, James 
Reilly, der bekannte deutſche Dialekt— 
ſänger, May Templeton, Jodlerin, 
Maſon & Titus, Schattenſpieler, der 
Gaukler Downer, der Koupletſänger 
James H. Cullen, und der Liebling des 
Haufes und der Stadt, Kitty Mitchell, 
die unübertroffene Darftellerin von Ne- 
ger- und irifhen Charakteren. Ein 
neues verjtärktes Drchefter unter der 
Leitung von 9. H. Ihiele und ein neuer 
Damen-Chot werben nicht unerheblich 
zum Erfolge der Aufführung beitragen, 
ivie denn Herr Dalton nichtö unver- 
judht Täkt, um feinen freunden, deren 
Zahl täglich wächlt, genuß- und unter- 
baltungsreiche Abende zu verichaffen. 
Am nächften Donnerftage wird eine 
Tpeziele Damen-Matinee ftattfinden. 


ee 
Tefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


* Der 56 Jahre alte Lampenangün- 
der Henry Stramig erlitt am Sam: 
ſtag Abend durch die Exploſion einer 
Gaſolin⸗Laterne ſo fchwere Brand- 
wunden, daß er nach dem Counth-Ho⸗— 
ſpitol geſchafft werden mußte. Das 
Unglück ereignete ſich an der Ecke von 
Indiana Str. und Monticelio Ave. 





Sie wird erzählen. 


Jerfey Butterine wird 
Euch erzählen, wie gut 
fie ift. Derfucht fie —und 
wenn fie Euch nicht gut 
genug ift, bringt fie zu- 
rück, Mir gärantiren fie. 


SWEET-PURE-CLEAN 


— 


terjager. 


Wenn der bleine John Stirling, der 
mit ſeinen Eltern in Irondale wohnt, 
eines Tages einmal ein berühmter Po- 
fitifer wird, jo wäre das gar: nicht fo 
mwunberbar. Denn der Junge enimidelt, 
troßdem er erft zehn Jahre alt it, ge- 
wille Eigenifchaften, die ihn für die po- 
litijche Laufbahn entichieden prädeiti- 
wirt erfcheinen laffen. 

Während der legten Wahlltampugne 
nahm Yohnnie lebhaften und thatigen 
Antheil an der Agitation zu Guniten 
Mayor Swifts. Er verichaffte fich ei- 
zen großen Poiten Kampagneliteratur 
und eine Anzahl Bilder des damligen 
Mayorsfandidaten. Sp ausgerüftet 
ging er in feinem Wahlbezirt von 
Haus zu Haus und fuchte die Zeute für 
„Teinen“ Kandidaten zu _ intereffiren. 
Auf feiner Agitationstour hatte ber 
fleine Republitaner allerhand Schiwie- 
rigfeiten zu überwinden, namentlich 
weil venjchievene andere Yungen für 
Frank Menter, den bemofvatijchen 
Mayorsfandidaten, waren. Es kam 
einmal fogar fo weit, daß Yohnnie ei- 


devielbe ald Demofrat ihn an der Ber: 


— x⸗ — 


breitung der Bilder des Herrn Swift 
verhindern wollte. Als dann am zwei⸗ 
ten April die Wahlſchlacht mit dem 


Siege „ſeines“ Kandidaten endete, 
ſchrieb Johnnie einen Brief an Mayor 


— — —— — — —————— SL HL GL AL LH 


— — —— — — — — 


Hier iſt eine Auslage von ausgezeichneten Pianos, wie ſie in keinen anderen Verfanfs- 


räumen der Welt geboten wird. 


Dennoch ſind obige ſechs Fabrikate noch kaum die Hälfte 
von bekannten Pianos, die wir Ihnen zur Auswahl zu offeriren im Stande find, 


In unſe⸗ 


ren Lagerräumen wird der nicht zu unterſchätzende Vortheil einer Gelegenheit geboten, Ver— 
leiche anzuſtellen in der Fülle des Klangs der Arbeit und Architektur von Pianos, deren 
zreiſe grundverſchieden ſind —jdie aber ſämmtlich einen Weltruf erlangt haben und die ſich 
auf eine doppelte Garantie ſtützen können —nänilich auf die der Fabrikanten, ſowie unſere 


eigene. 
Beiudher wilfommen, 


Ein hübihes Scarj und cin 
moderner Piano : Stuhl tit 
mit jedem Retail:Piano mit 
eingeihlofien. 


| Volytechniſche Geſellſchaft von Chi⸗ 


Swift, worin er ſeine Thaten während 


der Kampagne natüplich in das rechte 
Licht ſtellte und mit berechtigtem Stol⸗ 
ze darauf hinwies, daß auch er in ſei— 


den Anerkennung berechtigt ſei. 


casio, 
Die Herren Mitglieder werden daran’ 


| erinnert, daß Die von uns in Gemein- 
ſchaft mit dem Deutſchen Preßklub 
nem Theile an dem Siege mitgeholfen 
und infolgedeſſen zu einer entſprechen- 


Der | 


Mayor hat dem Kleinen Wernterjäger | 


auch geantwortet und ihn eingeladen, 
ihn in jeiner Office aufzufuchen. Yohn- 


fein, in melcher Weife Herr Swift den 


veranſtaltete hypnotiſche Vorſtellung, 
beſtehend aus einem einleitenden wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vortrage und vielen Expe— 
rimenten mit Vedeinsmitgliedern, mor⸗ 
gen, Dienſtag, Abend in Brands Hal— 


John- le, Ecke Clark und Erie Str. ſtattfin— 
nie wird dieſer Einladung natürlich 
Folge leiſſten und man darf geſpannt 


bleinon Republikaner für ſeine „werih-⸗ 


vollen“ Dienſte belohnen wird. 


(Eingeſandt.) 
„Geehrter Herr Redakteur! 
Der Artikel am 18. d. M. „Die All— 
wiſſenden“, verandaßt mich zu einer 


öffentlichen Erwiderung. Es wird in | 


| Bargain ’ Dienjtag 


dem Artikel gejagt, Daß viele Stuats- 
nänner gar nicht mehr zu millen [cheis 
nen, mwa3 eine demafratiiche Repubrit 
eigentlich zu bebauten hat, fonft wür— 
den fie nicht verjuchen, die gejellichaftlit= 
hen Verhältniffe Diefes Staates in be— 
stimmte Bahnen gu lenken, gerade wie 
fowderäne Herricher. Wenn der deut- 
ſche Kaiſer ſich bei ſeinen wohlwollen— 
den Handlungen auf ſein Gottesgna— 
denthum beruft, ſo thut er es nur, um 
den Schein derHerrſchſucht bei den geg— 
neriſchen Parteien zu vermeiden; im 
Uebrigen glaube ich wohl, daß er nach 
ſeinem beſten Wiſſen das Wohl jedes 
ſeiner Unterthanen will, ſchon um ſei— 
ner ſelbſt willen. Wer hat aber hier in 
dieſem „freien Lande“ ein Intereſſe an 


dem Wohl des Volkes? Man ſagt, dies 


iſt ein freies Land, das Volk wählt 


ſeine Beamten ſelbſt. Ich habe nun im- 


mer geglaubt, die gewählten Vertreter 


hätten feine andere Aufgabe, al® alle | 


Mängel der Gejeggebung zu bejeitigen. 
Da wird Cinem aber jtet3 geantwor- 
tet, Die Verfalfung laßt dies nicht zu. 
Können wir und denmw mirflih eine 
forbichrittliche Nation nennen, wenn 
wir glauben an eine Verfaffung, Die 
por mehr denn 100 Jahren unter ganz 
anderen VBerhältniffen ala jelbige heute 
find gegeben wurde, nicht rütteln zu 
dürfen? Yt eine Republik ein Volks— 
ftaat, der Freiheit bveripricht, meldhe 
nur den Beligenden zuaute fommi, mo 
der Begriff Freiheit, welcher nur für 


te, ouch auf ſeine Beſitzthümer ausge— 


dehnt wird, ſo daß er dadurch in der 


Lage iſt, die perſönliche Freiheit ſeiner 
Mitbürger in Nichts zu verwandeln? 
Man ſagt, der Arbeiter hierzulande ha— 
be das Recht, fich zu vereinigen und To 
feine Berhältniffe zu beilern und jeine 
penjönliche Freiheit zu wahren; aber 
jobald er jtreift, wird fein Plab durch 
andere Arbeitälofe erjeßt; will er Diele 
von jeinem Arbeitöplaß vertreiben, jo 
beißt es, das ijt gegen das Gefecht. Man 


jagt aber nicht zu den Befikenden, das | nr 


den wird. 

Unfere Mitalieder nebft Damen und 
Freunden mollen fich aefl. recht zuhl« 
reich und pünktlich um 8 Uhr einfin- 
den. Eimtrittäfarten zu 50 Gent3 die 


! Berfon find an den befannt gemachten 





Verfaufsitellen, wie auch an der Kaffe 
ter Halle, zu haben. 
Dr. FW. Ihne, Brafident. 


— U 


“PUTNAM.” 


Sie fernen „The Putnam.“ Wir zeigen nur an 
was wir hıben, genan wie es it und thun genau was" 
wir anzeigen. Wenn wir einen Bargain:Tag ats 
äeigen, weis das Pubirfum,. daß uniere Bargain 
zihe bo voll mıt Bargains bededt find. wie fie abio 
Int von feinem andernGeichä'tgeboten werden können 


tft ein “Red letter day.” Die Preiie an diejen Wana- 
ren find Dis zu ungeiähr einem Vrertel ihres wirklichen 
Werthe3 heruntergeichnitten. 


150 aauzwollene Sad: für & ‘ 

a 
81.50 
3.75 


309 Paar ganziwollene Männer 
Wiesn ns 

100 Männer 
Rn. San ansehe 
300 ganzwollene Anichoier 


test . 8 
ben⸗Anzüge. Alter 4 bis 81.00 


200 ganzwol. lange Hoſen⸗Anzüge 82 50 
we 


f. ar. Ruaben, Alter 14 bis 19. 
10€ 


500 gaunzwollene Turban Kna— 
bensbüte ...... — 


Nur Dienstag N 


Frühjahrs-Ueder 


The Putnam“ beſitzt mehr Empfehlungen von dem 
Publikum, als irgend ein anderes Chicagoer Kleider— 
Geſchäft. Wir haben das größte Stadtgeſchäft und 


das größte Poſtbeſtellungs- Eeſchäft. 





iſt gegen das Geſetz, daß Du das hier 


im Lande durch die Hilfe Deiner Mit— 
menſchen erworbene Kapital jetzt zur 
Unterdrückung benutzeſt. Würde man 
dem Arbeiter nun geſtatken, ſein ein— 
ziges Kapital, ſeine Fäuſte, ebenſo zu 
ſeinen Gunſten zu benutzen wie der 
Kapitaliſt ſeine klingende Münze, ſo 
könnte man ſagen, jeder Streik würde 
gewonnen, jo aber mißt man mit 
zweierlei Maß, man ſtellt die Freiheit 
des Kapitals über die perſönliche. Ich 
denke, es iſt ſehr hohe Zeit, daß man 
dieſe Begriſfsverwirrung einſieht, wel— 
che mit dem hödhiten Gut der Menfd- 
heit, der Trreibeit, vorgehi. Man müßte 
den Auswichlen der perfünfichen Frrer- 
heit auf jedem Gebiet durd Geſehe 
ein Ziel jeßen, wenn die Syreiheit jeldit 
nicht 38 Grunde gehen Toll. 
Achtungsvoll 
A. Joachim, 1151 Milwaukee Ave.“ 


* Yus dem Bericht des Vorſtehers 
bes Korreftionshmffes (Bridemell) geht 
bexvor, dab während des Jahres 1894 
im Ganzen etwas über 10,000 Gefan- 
gene in jener Anfkrlt untergebracht 
wurden, mobon ungefähr ein Wchtel 
dem meiblichen Geichleht amgehörtem 
Die Arbeiten der Gefangenen brashten 
die Summe von $58,172.21 ein, jo 
daß nach Ahzug der Ausgaben has 
Sahr mit einem Leberfchuß von $1320 
abichloß. 


Kein Wagenwechiel nad) New Hort 
und Bofton. 


Der Dienit ber durgehenden Züge, der 
den reijenden Pnnblikum von der Nidel Plate- 
Bahn (N. Y. CE. & St. 2. R. N) geboten 
wird, it unibertrefilih. Der vollfommene 
Paſſagierdienſt dieſer Bahn in Verbindung 
mit der allbefannten Borzüglichkeit der Weit 
Shore: und Fithburg: Bahnen empfiehlt jüch 
dem veifenden_Bublifum. Bagner. Balajt: 
Wagen und Speifewagen täglich auf den 
Durchzügen nach Rew Dort und Bojion, 
Wegen weiteren Grfundigungen wende man 
fih an den lokalen Tidet- Agenten oder adreis 
fire au I. 9. Calahan, Seneral- Agent; 199 
Elarf: Straße, Chicago, ZU, Wodo— ij 


Bu en 


Pulnan 


MR ai. 
Se was 
3” 


Kneipps 


Blut Reiniger 


Die Frühjahrs-Medizin. 


Cr 





-Preis, 81.00. 


Doinaer. 115 Elybourn Av... Ablborn,.395 Wells St. 
Drabeim, 412 Eivbourn Av., Eholerd Pp., 886 Lincoln 
Av. Goetz. Madiſon u. Yı Ealle 2t.. Dante, DE Ebi- 
cago Av. und allen Apothefern— Hanpt: Niederlage: 


Pastor Kneipp Medicine Co., 
R. 325, 56 Fifth Ave. 
Todes⸗Anzerge. 

ite e traurige Nahrit, 

taria Neuter, 
ıbren I Monat uud 15 
21. Upiıl, um 7 Wär, 

en Das Leichenbegärg: 
ftag, Den 3. April, uni 
Hudſon Ave, wach 


nit im Serra entji 
8 finder ftatt am D 
be vom Zrauerhaı & 
et. Michaels Kirche und von da much dan St. 
3 Kirchhof. Um file Theilmahme bitten die 
ı Dinterbliehenen 
wa und Martin Reuter, Göhne. 
auna Nenter, Schiwiegertodter. 


der 
Ro: 
Do 





Zode8:- Anzeige, 

Allen Forunden und Bekannten die Kauride Rad: 
richt, Dak unser lieber Gatte und Baer Frant 
TZeuwjher im Niter von 5l-Jabren 7 Monaten 

= end, Rachmittags Tide ariterber fit, 
Dienftag, den 3. April, 
a Zranerbanie, TOT 
View, nah Waldheim. I 
die Manetnden Sinterbiie 


ie Beerdigung findet ftatt 
10 Uhr Bormittags 

Soirthport Uve., Lake 

kill; Theilnapme bitten 

benen 

Teujdber, 


Margaret 
mebft Minde 


Gattin, 
en. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Rachicht, 
dab meine gebisbte Gattin und uniere liebe Mutter 
Friederida Wilde, geb. Ede am Samflag 
Vormittag im Miter don 57° Nabren janft 
entichlafen it. Die Berrdigmug Findet ftatt vom 
Tranerbauie, 1 Elybourn Ave, nah Noje Hin. 
Um ftille Thatnahme bitten 

Anguit Wilde, Gatte, 


nebit Rinder. 


Todes: Anzeige, 


freunden und Belannten bie 
dab meine gelisbte Frau und Mutter Rarvlina 
Erdman im Alter von 49 Jabren geſtorben iſt. Be— 
edigung am Mittwoch, um 1 Ihr vom Trauerhauſe. 
51 18. Place, nah Concordia. Um ftille Thal: 
nahme bitten Die trauernden Dinterbliebeiten. 

John Erdmann, Batte, 

Beruhardt, Som 


Zodes- Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhrieht, 
daß mein Iirber Gatte Peter Bades im'älier 
von 55 Jahren fanzt im Herta intichlaien fit. Die 
Beernigung Finder dom Trauerhamie, Nr. 4 Kee- 
ned We, Mittwoh, den 4. April, um 310 Iffe 
nıh dem St Bomifazius Gottessader fait. Um 
fühe Iheilnahme bittet 

Karoline Bades, Gattin. 


Todes⸗Auzeige. 
Aoſnung-Loge No. 7, Xot F. - 


Die Brüder obiger Loge ſiad erſucht, Dienſtag, 
den 3. April 1805, Mittags punft 12 Ur in d.&k 
Logenballe, Ede Urion nad 4. Sir., zu erjdeis 
net, mm Den vertorbenen Bruder Jatob Ham: 
mel zur legten Rubeftätte zum geleiten. 

€. €. FrantArudbtem RL. viR.un 6, 
und George Bogel. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und B:ilannten -zare Rachriebt,. dab ums 
fere Mutter Annie Behte, geb. Kraft, ab 
langen Leiden im Wlter von 8 _Nabren, 2 Mona- 
ten und 24 Tagen heute, un OD. Aprd;ilig im 
Herta entihlafen ik. Die Berdigung findet fait 
Donnerftag, ven 3. Wpril, Mittags" 12 Ur, vom 
Trauerhaufe, 3053 Tod. Etr., nah Contotdie Um 
ſtille Theilnahme bitten 

Aupuit Bente, Batte. : 
Vilbelimine md Gufkan Bent, 
bertine Sampredt, Kinder. 

Lamprecht, Siämiegerjöhr. - dt 


traurige Rachticht. | 


e Gritaunlih niedrige Preiſe. 
ı wünfdt. 


nen Jungen tüchtig durchprügelte, da | 


Auf Nlbihlagsjahlung, wenn ge: 


Wabash Avenue 
und 


Adams Strasse. 


| Todes⸗Anzeige. 


| woch, 


Letzte Woche! 


| 


| 
| Vigung 
| 


Freunden und Bekannten 
daß unſer geliebter Bat 
Konrad 
den 21. Apr, im Altız von 72 
Tagen jelig dam Keren entichlafen ift. i 

findet am Dieenſtag Nachmittag, 

Uhr vom Trauerhaufe, Ne. 140 Lewis Str., n 

Roi Hart. Um file Theiinahme bitten Die 


De 


1 
J 


ill 
nden 


nte, nebit Gatte. 
Thereja Seamisp, nebit Gatte, 
Anna BDüaukle nei Bart. 
Gmilp Bramd, webit Gatte. 
Konrad Houl;ihuh, nebit Sattim. 


2: Frau Raroline Buife, 

„Alter von 66 Yahren 10 Tagen Nit an dee 
Waflerjucht geitorben. Beerdigung findet jtatt Mitts 
D 19 Uber Morgens, vom Tranechauje, 9207 
Odnmercial Ape. Kinder: Amanda Bis, Barbara 
Buſſe, Auguſt Buſſe, Friedrich Buffe. modt 





Dur den jchn 

a mu und Mutte 

Yo Schnell entrijfen, 
rıb Wunvers 
twurde, ſage 


3 
uns 
Apr 


byterianers 


f nd gen uns 
ren maıgkon n dinte 
un io ſte Hinter⸗ 


bliebenen 
gbriſopoSchmide, Gat 
RojaShmidt,X 


Schwager. 


Letzte Woche! 
Tattersall’s, Ts 


Heute nın 2:15, heute Abend um 8:15, und jeden Nach⸗ 
mittag und Abend bis zum 28. April incl, 


RINCLINGC BROS, 


Größte Schauſtellungen der Welt, 


Spezielles Ertra⸗-Fugagement für die 
Abſchiedo⸗Woche. 


| Epeedy. der jtaunenerregeude Taucher, ipringt von der 


| 
| 


Kırppel Tatterjall’2, in etuer Höhe von 80 Yuß, im eis 
nen Bortich. Weiswtann, dev Wutrderbaile, giebt Bor» 
ftellungen auf einem dünnen Drayt SO Fuß über den 
Rıngen. Die Dacomas, die Eddy Familıe, die IRans 
diyers, große Reiter. 20 Inftige Clowns. KLiberati’s 
Kapeue vun 60 Mufitern. Grohe Menagerie, eritanns 
Tide Hivpodrom- Rennen. Größte und beite Echanftelz 
Inna, welche je in Chicago war. Weferdirte Sike Soc, 
Te und 81.00. Yogen-Zite. $1.50. Gallerie,,25. Nes 
ferpirte und Logen-Sige find zu haben in Lyon & 
Healy und ın Tatterjall’s. Tel. 58 South. Auticden 
vormals 


um 430 Nahmittags und 10.30 Abends, bap27uul 
’ 
DALTONS eneeis OPERA PAVILLON, 
HIN, Elarf Etr, 

John H. Dalton.................. Direttor 
Shiragas einzige legitime Mufithalle. 
Heute Abend und = foigenden ibend— Donnerftag 

und Sonntag Matizer, sapım 


OLA HAYDEN, und borzüglihde Baudenille 
K#ünitler. 


Gefang- und Tanz-Quodlidet don 8 jnttgen Damen. 
Bringt Eure Frauen und Kinder mit. Gintritt Le, 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtsbureau 


ſſtaatlich inkorporirt) beſorgt als Spezialitũt: 


Erbſchafts-Regulirungen 
für ganz Europa unter billigſter Berechnung. 
Vollmachten geſetz lich und ſonſu · 

ſariſch beglaubigt. 
Beſorgung aller legalen Urkunden, Hypothe⸗ 
ken und Vöſchungen, Kauf⸗ und Berkaufeover⸗ 
träge, Berzihts: und EGeffiousd: Urfunden, 
Reife: und Militärpafie. Nrlaubsgeiudhe. 
Abiiratisunteriuhungen. Gingaben an alle 


deutiche Staats: und Zivilbehörden und Erler 
Bigung alier antlihen Zuichriften. 


& \ in allen Nedts-, Entichäbte 
Freier Rath aunas· Shei@eibungk und 


Brozep-Angelegenbeiten. — Näbere3 durd: 


K. W. KEMPF 


Deutiher Konjulent. 
Dian beachte: 


155 O0. WASHINCTON STR. 
Office: KEMPF & LOWITZ. 


EI Sonntag Vormittags geöffnet. XR 


Auernori 


84 La Salle Str. 


im faiferl. Dentichen und Oeſterr⸗ 
Unger. Konjulate, 
Regiftrirter öffentliher Notaes 


Erbichafts- 


» r 
Einziehungen, 
Vollmachten, Ceſſionen, Quit⸗ 
tungen mit fonfularifhen Bes 
elandigungen Spezialität; Gel- 
der zu verleihen auf Chicago Grund: 
eigenthum; sprojentige Hypothefen im 
Beträgen von 8500 und aufwärts fteis 
an Band zum Derfauf. 
(9° Seit 1871 in Chicago, dv 
LINCOLN PARK FLORA, 


Julius Martini 3ubaber, 
Srüber: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Glark. 
Sröyte Auswahl in Stgiwittdlumen, jowie tropii 
und hlühenden Pitauzen. . 
Speziell: Kefhmaddbofl ausgeführte er - 


geitents für Srerdigungen, Hochzeiten ı. 
Billige Prei Resit i 
Dr. Paul Steinberg, 


FE, Zahnarzt, 32 & North Une, 


ift nad) Europa gereift und bierbt die Office Dis 
wit geihlofien. m uri fa 


MAX EBERHARDT, Stienscäten, 


248 Weit Madiion Str., über Union 
; Wobnung: K5 Aidland Yonledarıı 





ranügunas-Weaweiter. 
Üdr Dyera Homfe-Th: Palfıng Ebom 


umbia—The Iriih Artift. 
Itons Opera Vavilfon—Baudevile, 


and Dpera Houfe-A Blad Sheep. - - ? 


aHlins— Paupevile: 
paymarktet—Gräter ‚Shenandoah. 
Dooleys— Mark Burkougb. 
Sincoln Bart Thpeate-—Q Gorfman. 
Mi ® iders—Linfey Woolfey. 
ShiTler— The Anterims Prince, 
Tatterjali-Ringling Bros, 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Der geſtrige Theaterabend in Hoo—⸗ 
leys, der lebte in Diefer Saifon, jtanld 
unter denfelben glücklich-unglücklichen 
Aufpizien, wie feine zahlreichen Vor—⸗ 

gänger. Es war dieſelbe alte Geſchichte: 
großer künſtleriſcher Erfolg, ſchwach be— 
ſetztes Haus. Daß die Direktion unter 
ſolchen Umſtänden die ganze Zeit ausge⸗ 
halten und daß vor Allem, die wackere 
Künſtlerſchaar unbeirrt und mit unver⸗ 
mindertem Eifer ihren Aufgaben ob— 
lag, it eim für beide Theile aleich eh= 
terboles Zeichen. Eines fteht jedoch 
feit, daß alle diefe Faktoren zujamne 
mengenommen nicht hinreichend waren, 

"m, von feltenen Ausnahmefällen ab- 
geſehen, die Apathie des deutſchen Pu— 
blikums zu überwinden. Man führt die 
ſchlechten Zeiten als Grund für den 
mangelhaften Theaterbeſuch an. Gewiß 
tragen ſie die Hauptiſchuld. Aber für 
Den, der kiefer zuſieht, iſt die Sache da— 
mit nicht erſchöpft. Das deutche Theater 
in Amerika wird über Kurz oder Lang 
duvch die Verhältniſſe gezwungen wer⸗ 
den, die alten, ausgekretenen Pfade zu 
verlaſſen. Für einen Theater⸗Damroſch 
böte ſich hier ein großes Feld künſtleri⸗ 
ſcher Reformthätigkeit. — Herr Holty 
ſang zum Schluß des letzten Einakters 
von Auseinandergehen und Wiederſe⸗ 
hen. Solange der angedeutete „neue 
Theater⸗Kurs“ noch nicht eingetreten, 
wind jeder Theaterfreundd den Wunſch 
der Direktion nicht bloß theilen, ſon— 
dern dazu wünſchen, daß das Wieder— 
jehen unter befjenen Aufpizien erfolgen 
möge. 

Den Olanzpınft Ive3 gejtrigen 
Abends bildete die Aufführung des 
zweiaktigen Quftfpiels von Melesville 
und Duveyrier, „air Spion widerWil⸗ 
len“, in welchem Wie Herren Weib und 
Pechtel, Erfterer ald „Michel Berrin”, 
iebterer al3 Sefretär des Polizeimini- 
jterd, ganz ausgezeichnete 
boten und fürmliche Lachfalven entfej- 
jelten. Bejonderes Lob verdient auch 
nob Fräulein Henny Steffen, melde 
Die qutmüthige und verliebte „Iherefe” 
mit MHerzerfrifchender Natürlichkeit 
fpielte. 

Ein Eleines hiftortfches Gemälde aus 
dem Ichmaltalorfchen Krieg, in welchem 
dr. Beringer als „Fürftin von 
„Schwarzburg-Rudelſtadt“ den Edel⸗ 
ſinn einer echten deutſchen Frau wirk⸗ 
ſam zur Geltung brachte, leitete den 
Abend ein, wähvend Sigmund Habers 
„Ein Stündchen auf dem Komptoir“ 
den luſtigen Abſchluß bildete. Herr 
Wachsner als Komptoirdiener „See— 
ge“ wußte den echten Berliner mit hu= 
moriſtiſcher Wirkung zur Geltung zu 
bringen. Neben ihm zeichneten ſich noch 
beſonders Herr Holt als „Schwuppe“ 
und Herr Kreiß als Reinhold“ aus. 

Alles in Allem ein vorzüglicher Thea⸗ 
terabend und ein wohlgelungener Sai⸗ 

ſon⸗ESchluß. 


Sechstägiger Dauerlauf. 


Sen Schmehl, jun., der bekannte 
deutſche Schnellläufer, reiſte geſtern 
Abend nach St. Louis, Mo., ab, um 
dort Anfangs Mai einen ſechstägigen 
Wettlauf mit den Dauerläufern O'⸗— 
Leary, Weſton und Hoglund für einen 
Preiseinſatz von 81000 anzutreten. 
Wer von den drei Genannten innerhalb 
ſechs Tagen die größte Meilenzahl zus 
rücklegt, erhält dieſe Summe. 


„aAbendpoſtẽ“, täglihe Auflage 39,500. 


Kurz und Neun. 


* Ir ben ftädbilchen Bumptverfen an 


68.,Str. find 7 Mann als überflüflig 
entlaflen morden. Desgleichen erhielt der 
Brüdendreher der Divifton Str.-Brüde 
wegen grober Pflichtivernahläfftgung 
den Zaufpaß. 

* Während der lebten Woche liefen 
beim Chef⸗Inſpektor des ſtädtiſchen 
Geſundheitsamtes, Herrn Andrew 
Young, über 200 Pläne für Neubaus 
ten zur Beqguiachtung ein. Da jeit dem 
1: Yanmar ». %. im Ganzen 1914 
Pläne vom Geſundheitsamt gutgehei⸗ 
Ben wurden, To ift eine lebhafte Baus 
thätigfeit für diefen Sommer au er: 
warten. 
 * Um die Mitglieder des Stadtra— 
the3 zur Annahme der Zigaretten-Or- 
dinanz in wirkſamer Weiſe zu bewe— 
gen, beabſichtigt Alderman Coughlin 
in der heutigen Sitzung eine Samm⸗ 
lung von Photographien vorzulegen, 
die den Paketen beigelegt zu ſein 
pflegen und zum großen Theile anſtö⸗ 
ßiger Natur ſind. Die beſagte Ordi—⸗ 
nanz legt bekanntlich den Verkäufern 
von Zigavetten eine Lizensgebühr von 
8500 jährlich auf 


* Die deutſche Opern⸗Geſellſchaft 
beſchloß am Samſtag Abend ihr hie⸗ 
ſiges Gaſtſpiel durch eine gediegene Auf⸗ 
führung von Wagners volksthümlicher 
Oper „Die Meiſterſinger von Nürn⸗ 
berg“. Dieſe Abſchiedsvorſtellung fand 
vor vollſtändig ausberkauftem Hauſe 
ſtatt. Die Träger der Hauptpartien, 
nämlich die Herren Rothmühl, Fiſcher, 
Behrens, Oberhauſer, Lange und die 
Damen Gadski und Maurer, entledig⸗ 
ten fich ihrer Aufgabe in vortrefflicher 
Meile. Das Omchefter unter. Dauns 
vojch Fühiger Leitung ivar, wie ges 
wöhnlich, von großartiger. Wirkung. 


An das reifende Publitum, 


Che man Tidets nad) öftli von Chicago 
a en Mer nn n 5 
s em Fahrpreife n em Bunfte 
—* =, Nidel Plate-Bahn. "Stadt: det: 
Dffie: 109 Glast ©t., Cpicago, IL. meroımı 


Reiitungen | 


— —— 


Die eugliſchen Theater. 


Chicago Opera Houfe. Die 
Ausftattungs-Burleste, betitelt „Ihe 
PBafling Show“, mit Verona Jatbeau, 
Chas. 3. Rob, John E. Henfhamw, Geo. 
A. Schiller, Sylvia Thorn und Lucy 
Daly in den Hauptrollen, wird aud) 
viefe Woche hier alabendlich aufgeführt. 

Eolumbia. Chaunceyg Olnotts 
leiſtungsfähige Geſellſchaft hat hier ein 
Gaſtſpiel begonnen und bringt dieſe 
Woche das inhaltsreiche Bühnenſtück 
„Dhe Iriſh Artiſt“ allabendlich zur 
Aufführung. 

Grand Opera Houſe. Chas. 

H. Hoyts „A black Sheep”, verbleibt 
bis auf Weiteres auf dem Spielplane. 
Die Aufführung hat in Boſton ſehr 
angeſprochen und fand auch hier wäh— 
rend der letzten Woche eine begeiſterte 
Aufnahme. Die Hauptrolle ſpielt der 
Bonvivant⸗Darſteller und Komiker 
Harlan. Eine gelungene Epiſode iſt 
der „Arizona-Editor“, der die ſäumi— 
gen Zahler unter ſeinen Abonnenten 
mit dem Schießeiſen zur Begleichung 
ihrer Rückſtände zwingt. Auch ganz 
famoſe Tänzerinnen befinden ſich in 
der Truppe. 
Havlins. Eine aus den beſten 
Kräften beſtehende Geſellſchaft gibt 
hier täglich von Morgens 9 bis Abends 
11 Uhr ganz vorzügliche Vaudeville— 
Vorſtellungen. 

Haymarket. Pronſon Howards 
„Greater Shenandoah“, welches 150 
Abende in der New Yorker „Academy 
of Muſic“ durchſchlagende Erfolge er— 
zielte, ſteht für dieſe Woche auf dem 
Spielplan. Die Schlachtſzenen im 
Stücke werden ſo realiſtiſch wiedergege— 
ben, daß Militärs, welche das Stück 
geſehen, bei der Aufführung ſich in 
einen wirklichen Krieg verſetzt glauben. 
Sämmtliche Schlachtſzenen ſind gro— 
ßen Maßſtabes, beſonders feſſelnd iſt 
General Sheridans Ritt. Die Beſe— 
tzung iſt dieſelbe wie vor einiger Zeit 
im hieſigen Columbia-Theater, mit 
zwei die Chancen des Stückes nur ver— 
beſſernden Ausnahmen. Der tüchtige 
junge Schaufpieler Henry Weaver jr., 
jpielt den Lieut. Perhival Weit und 
Hr. Mabel Bert die Yrau Haverill. 

Hooleyd. Frl. Marie Burrough 
fieht auf dem Programm diefer Woche. 
Die eriten Wbende, mit einer Matinee 
am Mittwoch, find für Henry Arthur 
one?’ zugfräftiges Stüd „Sudah“ re= 
jerbirt, in weldem Herr Willard fo 
große Erfolge aufzumeifen hatte und 
Ft. Burrougha in der Rolle der 
„Vafhti Dethic“ den größte nErfolg 
ihres Lebens verzeichnete. Am Don— 
nerſtag undFreitag Abend, ſowie in der 
Sonnabend Matinee wird Frl. Bur— 
roughs zum erjten Male in Chicago in 
„Romeo and Juliet“ ala Julia auftre= 
ten. Am Sonnabend Abend wird Frl. 
Burroughs ihr Engagement mit Bi- 
a Zugftüd „Ihe Profligate“ fchlie- 
en. 

Lincoln Theater Ein Stüd 
das entjchieden al3 Heiterfeit3-Erreger 
in erjter Reihe fteht, gelangt hier diefe 
Woche allabenplich zur Aufführung. 
Dasjelbe führt den Titel „A Cork 
Man“ und wurde gejtern mit riefigem 
Applaus aufgenommen. 

MeBiders Auch diefe Woche 
wird Joſeph Arthurs neues Luftfpiel 
„Linſey Woolſy“ von einer ſehr lei⸗ 
ſtungsfähigen Geſellſchaft allabendlich 
zur Aufführung gebracht. 

Schiller Theater. Die neue 
komiſche Oper „Prince Pro-Tem“, wel— 
che während der letzten Woche mit gro— 
Bem Erfolg gegeben murde, verbleibt 
auch diefe Woche auf dem Spielplan. 
Der Tert rührt von R. U. Barnett, dem 
Librettiften des hier befannten Au3- 
ftattungaftücdes „1492“, die Mufif 
bon %. ©. Thompfon, dem Kompont- 
jten bon „Sphinz“, ber. Die Auzftat- 
fung ift eine prächtige ‚und geſchmack⸗ 


* 


4 


Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An= 
zeige in der „Abendpoſt“. 


— Guter Stoff. — Kommis: Viej— 
leicht dürfte ich Ihnen dieſen Stoff 
empfehlen. —Herr: Was? Den dicken 
Stoff für den Sommer? Da ziehe ich 
am liebſten ſo gut wie nichts an — 
Kommis: Eben. Wenn Sie dieſen 
Stoff acht Tage getragen haben, dann 
haben Sie auch ſo gut wie nichts an. 


£efet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


Kleine Anzeigen. 
⏑ — — — 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Verlngt: Ein Mann für Küchenarbeit im Reſtau⸗ 
rant. 79 W. Kinzie Str. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge in Bäckerei; einer 
Der ihon dabei war wird vorgezogen. 2500 Süd 
Salftd Str. mdi 

Berlangt: Ein Porter muß au am Tiih auf: 
karten fönnen; nur einer mit guter Empfohlung 
braucht fih zu men. Zu erfragen 1113 Mil: 
waufce Uve., nah 7 Uhr Abends. mdi 


ng 3 2 — — 

Verlangt: ZJunger Bäder als 2te Hand an Cafes 
und Br. 643 Grand Ava. 

Verdlangt: Guter Prefier an Röden. 15559 Mars 
tet Str. 

Berlangt: Junger Bäder von 18-20 Jahren; Lohn 
$t und Board. Melroje Park. Adreſſe TC. 259, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Baiſter und Preſſer an feinen Shop⸗ 
rödem. 58 N. Robey Str. nahe W. Divifion. mdi 


Berlangt: Ein guter Mann an Gates. Meierene 
zen, EGBl Ceuter Str. 

Verlangt: Gin junger Mann mit genügender Er—⸗ 
eins um gut rafiten zu können. 8539 ©. Hals 
e > 





Berlangt:, Junger Mann von 17—18 Jahren als 
Helfer anf. einem FYlajchenbidiweagen. 4248 Law⸗ 
vence Ape., hinten. 


 Berlangt: Erfahrene Glass Facettirer und Poliver; 
Hawernde Arbeit für gute Loute. Semon Bade & 
CH, 30-6 Wafhington Str. Nem’Yort City. 


BVerlangt: Bainters und Galciminers. 2448 Wents 
worth Abe. r 


Verlangt: Ein ftarker Junge im Meatmartet. 
1259 Lincoln Abe. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cakebäcker, muß ſelbſtſtän⸗ 

dig arbeiten können, Nur gute Leute rbauchen nach⸗ 
ufragens 36., und Ellis Une, Douglas. Arcade, 
ehmt Gottage Grove Ave. Car, 


' erlangt: Zwei Schneider, einer an Röden nnd 
einer an :Hoien -und Weiten. Borzujpreben 1073 
Madifon Etr, 


Berlangt: Erfter Klafle Schneider bei der che 
oder beim Stück an Röden, jen und Wehen zu 
arbeiten; gute. Löhne und beftändige Urbeit; auch 
fe und gute Buhbelmännen. Edward Elh 
v., 34 Monroe Str. 1lapbıw 
Verlangt: XTüchtige arbeitfame Leute zum Bücher: 
A WM lwantee Ur F. Schmidt. 


— —— 





Sollte Chicago, verlaffen. 
„Es iſt nutzlos, noch länger zu doktern, 


Sagte Herr C. N. Swendſon, 81 Greenwich Str. 
wenn ich jo wie jeßt leiden muß. Die Krankheit mei» 
ner Sungen und meines Magens haben die Kuuft der 
beiten. Aerzte Chicagos zu Schänden gemadt, ich 
wurde nicht befier und völlig entmuthigt. Medizin 
hatte ic) Gallonenmweife eingenommen und da ji 
feine Bejjerung zeigte, wollte id) vor meiner Abreife 
von Chicago die neue deutiche Einathmungs-Methode, 
Prof. Koh Erfindung, die ın Amerika durch die 
Nerzte ded Medical Council, 84 Dearborn Str., Dr. 
W. W. Davis, Präfident, eingeführt ift, verfuchen. 

Um die Sade kurz zu maden, will ich nur jagen, 
daß ed mich völlig beilte wird ich halte e8 für meine 
Plict, dem Publikum zu jagen, was e3 vollbrachte. 
IH wohne in 31 Greenwid) Str. und werde das Obige 
Sedem gerne beweijen, der bei mir vorjpridt. 

Mein Leiden fing mit Katarrh der Naje und Kehle 
an, von welden Organen der Schleim während ich 
fchlief in die Lungenröhren hinabzutropfen, und das 
jelbjt die Fatarrhalifchen Gifte abzulagern jchien, welche 
ih beim Auffteher heraufwürgte und aushuitete. 
Der Auswurf war öfters faulig, und wenn ih mich 
anftrengen und würgen mußte, um mich von ihm zu 
befreien, fing ich an zu merfen, welche tiefe Wurzeln 
die Krankheit geichlagen hatte. ch Hatte oft Schwic= 
rıgfeiten beim Athmen, meine Kehle war wund, id) 
war heifer und jhien mich fortwährend zu erfälten. 
Meine Naje war verftopft, meine Augen waren wund 
und entzündet und obgleich mir ein Augenarzt Gläjer 
angepaßt hatte, brauchte ich fie nac) Heilung meines 
Katarrh, nicht mehr, da meine Sehfraft jich wieder 
vollftändig befjferte uud ıch die Brillen wegwarf. Der 
Katarrh. welcher fi auf meine Ohren ausdehnte und 
da ein jummendes Geräufd) (ein Vorläufer fommender 
Zaubheit) verurjachte, hat aud) dort weichen müſſen, 
ebenfo ift meine DySpepfie geheilt worden. Die 
Schwere und das Brennen find verjchiwunden, ac) 
die Blähungen und belegte Zunge. Wenn’ ich denfe, 
wie verzagt und entmuthigt ich zu ſein pflegte und wie 
wohl ich mich jegt fühle, farın ich den Aerzten gar nicht 
genug danken.“ EN. Swendjon. 

Behandlungszimmer, Sanitarium und Offices bes 
finden fich 84 Dearborn Str. 

Konsultation, einmalige Behandlung und Unters 
fuhung frei. Wenn wir Guc heilen fünnen, werden 
wir ed Euch jagen, falls wir es nicht fünuen, werdet 
hr es gleihfall3 von und erfahren. Wir haben huns 
derte don Zeugnifien an Hand. Spredt vor und wir 
"werden Guch die Adrejjen Vieler geben, die wir geheilt 
bnben, don den Euren gleihen Krankheiten. Mir 
glauben, daß der befte Beweis für den Erfolg eines 
Arztes die Patenten find, die er geheilt hat. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Bäckerhelfer, kleiner Lohn, welcher mit 
der Zeit erhöht wird. 2916 State Str. 





Berlangt: Ein Junge an Cafes. 135 Larrabee St. 
Berlangt: Ein erfter Kaffe Upholiterer; nur ein 
guter braudt vorzujprechen. 163 Genter und 212 
Riffel Str. udi 





Derlangt: 50 Männer an Sektion 6 Drainages 
Kanal zu arbeiten. reie Yahrt; feine Kommijfion. 
Männer können vor 8:30 Morgens vorjprechen, 79 
Canal Str. J. C. Hagenbuſch. mdi 

Verlangt: 2 Painter. Ecke Waſhtenaw und Di— 
viſion Str. 


Beslangt: Ein älterer lediger Mann, der gute 
Empfehlungen hat. 879 W. North Ave. 


Verlangt: 50 gute deutſche Agenten, um unſere 
Spezirlität einzuführen. Verkauft ſich leicht und 
fein jprechen möthig. Gin Dollar bringt 5—6 Dol: 
lars täglich. Nähere Auskunft bei Columbia Cye= 
mical Co., 69 Dearborn Str., R. 16 mdındo 





VvVerla not Ei n Schnei der. 1355 Willow Str : 
75 Milwaulee Ave. — 





Verlangt: Baufhlofier. 
Wesel. 

Verlangt: Preffer an feinen Shopröden. 510 N. 
Paulina Str, 

Berlangt: Guter Junge, der die Büderei erlers 
nen will, muß außer dem Haufe boarden. 4232 
Wentworth Ave. 


Vverlandt; Ein junger Mann als Porter. 658 
Wells Str. 


Verlangt Waiter und gundhmann. 49 ©. Clark 
Etr., Bajement:Saloon. 


_ Verlangt: Gute Rodmacher; ſtetige Arbeit. A. 
Kalkus, 181 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Rodmacher. Schnettge The Tais 
lor, Webjter und Glart Str. modi 


Verlangt: Guter Rodjchneider, 467 Wells Str. 
Verlangt: Ein Mann für erfte Majhine an Shops 
röcken. 8 Cleaver Str. modi 


Verlangt: Ein ordentlicher Lehrjungde. Laden, 197 
O. Madiſon Str. 


Verlangt: Guter 
5. Ave., im Saloom. 


Borlangi: Gin ältlicher ‚nüchterner lediger Mann, 
um 3 Pferde und ſonſtige Arbeit zu beſorgen. Lohn 
$10 pro Monat und Board. 73 W. 1. Place, 
nahe ©. PBaulina Str. 














Rockmacher. Nachzufragen 51 


mdi 


(Unzeigen unter biefer Musrit, 1 Gent das Worteu 
— — — 
* Hausarbeit. 

Verlangt: Gin Mädchen, weiches gut Tochen, mas 
den, und bügeln Tann. . Referengen. 3612. ©:and 
Boulevard, ._ mom 

Betlangt: Gin junges Mädchen für leihte Ur- 
beit 30 €. Worth br, KHeftaurant. 5 


Verlangt: Mädchen für Kücenarbeit und Geidirr- 
ur tommt fertig zuk Arbeit. 569 Eedgmwid 
te; * 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; guter Lohn. 74 Lincoln Ave. 


Verlangt: Haushälterin für Beeren = Yarm bet 
einem MWittwer in Michigan, muß Erfahrung haben 
in aller Hausarbeit und Willens jein,. Mädchen ans 
zulernen in Sausarbeit; aud ‚etwas, nähen Fönnen. 
Nachzufragen 1569 W. Harrifon Str, 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 2839 ®. Di: 
bifion Str., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
617 N. Wood EStr., oben. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 570 
Paulina Str. 


Verlangt: Ein gutes NHimdermädchen, nicht unter 
15 Jahren. 699 %. Dafley Ave. 


Berlanat: Gin Madchen füt allgemeine Hausar⸗ 
beit in kleiner Familie; gutee Lohn. 142 N. Hal⸗ 
ſted Str. 

WVerlangt: Ein Küchen-Mädchen. 24 E. Madiſon 


Str. 
Verlangtz; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 33. 39 EhiTton Ave., 2. Fl., nahe Center Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit; 
muß englijch jprecyen. 17 Lane Place, nahe Genite 
Str. 








Hausarbeit. 











Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, 17—18 
Sahre alt, in_ Familie von 3 Perjonen. Nachzufras 
gen zwiſchen 8 Uhr Abend. 53 Clay Stk., nahe 
Halited Str. 


Verlangt: Gin_ älteres Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit. 1146 Harrijon Str. 





Verlangt: Deutiches. Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1466 Darvard Str, mdmi 


Borlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 684 31. Str. 


Berlangt: Ein Mädchen weldes einer Hausbultung 
vorjtehen Tann für drei Perjonen; Feine Kinder. 
Frau Weber, BI Burling Str. 


„ Qerlangt: Gin keinlihes erfahrenes Mädchen oder 
scan ohne Anhang, für allgemeine Hausarbeit; = 
möilie nur 3 PBerjomen, feine Kinder; beimathliche 
Behandlung. 5 Menominee Str., am Lincoln Park. 
Berlangt: Mädchen für Kochen und Smuusakbeit; 
guter Lohn, Kleine Familie. 324 South Park Xve. 
Verlangt: Erfter Mlafie Köhinnen Für Privat: und 
Gchhäftshäufer. Viele Mädchen für gend eine 
Arbeit. Kindergärtnerin. 43 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 519 Sepgwid Sir. 

Verlangt: Ein Mädchen 
beit; Hloine Yyamilie. 337 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Ucbeit, Kindermädchen erhalten jofort gute 
Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Yrivatfas 
milien der Nord- und Siüdjeite durch das Erfte Deuis 
sche VBermittlungs=Anititut, GO5N, Glart Str. Scuns 
tag3 offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 North. 8d3bw 


Verlangt: Mädchen. 61 Grant Place. 

Beaclangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Milwaukee AWo. 

Verlangt: Ein Mädchen oder eine alte Frau; kleine 
Familie. 3602 Robey Str. 

Veelangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nach—⸗— 
zufragen Nr. 1660 Melroſe Str., nahe Halſted Str. 








für gewöhnliche Hausar⸗ 
Dayton Str. 





Verfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5 E. Chicago Ave., 2 Treppen oben. mdi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3563 Peairie Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine KHcuSarbeit. 
31 Mohawt Str., 1. Flat. 





_Verlangt: Gin Mädden, auf ein Kind zu achten, 
1767 NR. Weftern Upe, modimt 


Berlangt: Dienftmädden, Deutiche vorgezogen. 
Vorzufprehen 591 La Salle Ape., Flat B 

Berlangt: Gute Köchin für Reftaurant. 596 Süds 
Halited Str. 


(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


BVerlangt: Mädchen. oder Eon möblirte Zimmer 
tein zu halten; eine die Erfahrung hat vorgezogen. 
2 State Str. ! 


ee — 
Verlangt; Gine Hauspälterin, auf's Land, PER 


Lurrabee Er, 
anti ee — — 
BVerbangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau; — 
braucht. wicht Focden, Kohn $4; Tann-aud Keim ge— 
bo. 587 Sarrabee Str. mdnuj 
Borlangt: Diningtoomz fowie Küchenmädchen; — 
Lohn $4. 353 mbmi 
Berlangt: Gin Mädien für gewöhnlide Qausars 
beit. 1194 Milmwaufee Ave. 
Verlongt: Mädchen für Hausarbeit, 354 W. Chi⸗ 
cago Ave. 
Berlangt: Ein gutes Mädchen. 
Str. 


Berbangt: Gin Mäphen um bei Hausarbeit zu 
helfen. . 76 Elybourn Ade., Stoke. 


Verlamgt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 355 Zar: 
eabee Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küchen: und 
Hausarbeit. SIT M. Halited Sir., Ede, Bludhasf. 
Berlangt: Mädchen für Saus> und NKüchenarbeit, 
Moeitauration und Boardinghänjer. Herrichaften bitte 
vorzwifkehen. Mrs. Lindloff, 128 Elybourn Ave. 
Verlangt: Mäder. Mrs. Lindloff, 198. Ely: 
bourn WUve. 

‚DVerlangt: Deutiches Mädchen, 15 Jahre, zur Auss 
hilfe der Suusfrau, Nahzujrugen Dienftag Wis 
gen. 692 Hinman Str,, oben. 


Etellungen fjuhen: Männer, 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


213 Bladhamt 

















Gefuht: Ein verheiratheter Mann, guter ftabt- 
befannter Mann, fjucht Beihäftigung. €. M., 30 
Chicago Abe, 


Geſucht: Fin Mann in mittleren Jahren ſucht 
beſtändige Arbeit, Pferde zu beſorgen oder Sa— 
loonarbeit. Wdreffie H 2350 Abendpoit. 


Eeſucht Ein Mann juht Stelle als Porter oder 
Koch. Adreſſe R. B4 Abendboft. urdi 

85 Demjenigen, der mir beitändige Veihäftigung 
bejorgt; am liebiten in eimem Gejchäft oder Werk: 
ſtatt. Adreſſe E. 85 Abendpoft. 


Gefucht Junger Mann fucht Stelle bei Photo— 
graph, 2 Jahre Erfahrung. 552 Henry Str. 
Geſucht: Bartender, jolide und ebrlich, jucht ent» 
Iprechende Beichäftigung. Schaal, 180 W. Nandolph 
Str. 











Geudht: Ein Mann juht einen Pla alS Tage 
oder Naht-Wahtmann. Kann die beiten Neferen: 
zen bringen. 91 N. Rodwell Str. 1Saplıo 


Stellungen fjuhen: Frauen. 
Unzeigen unter diefeer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 


Geuht: Einen Waſch-Platz und Wäſche in's Haus. 
Nr. 19 Hop Str. mdmi 


Geſucht: Eine arbeitſame Frau ſucht Pläte zum 
Waſchen und Putzen. 19 Waldo Place, unten. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stellung als Kin⸗ 
dermädchen oder für leichte Hausarbeit. 31 W. 
Chicago Ave, 1 Treppe. 

Gelernte Krankenpflegerin fucht Pläte, um Wöd- 
nerinnen und andere SKrante aufzumwarten. 8. 
Marzahl, 181 Dayton Str, momija 
Geſucht: Eine Wittwe ſucht Stellen zum Waſchen 
in und außer dem Hauſe. 30 Sedawick Str., oben 
hinten. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, 31 Jahre alt, 
gute Geſchäftsfrau und Köchin, in allen Arbeiten 
boewandert, ſucht Stelle als Haushälterin. Ge— 
ſchäftsmann vorgezogen. Mrs. Meyer, 112 Sebor 
Sik., zwiihen Clinton und Jefferjon, nahe Harz 
riſon. mdi 








Gejuht: Eine Frau juht Stellung, bei Wöd 
nerin aufzumarten. Mrs, Eichler, 31 Elarkjon Ylve., 
bei Humboldt Bart. ſin di 


Geſucht: Ein deutſches jüdiſches Mädchen, welches 
lochen kann und in allen Arbeiten erfahren iſt, 
ſucht paſſende Stelle; auf hohen Lohn werd nicht ge— 
ſehen. 3120 Wentworth Ave 

Geſucht: Eine ältere deutſche Frau ſucht einen 
feitten Pl fü Hausarbett gegen Yoard. Nähe: 
re3 145 Miltvaufee Ave. 





Rerlangt: Madchen für Hausarbeit. 658 N. Wes 
ftern Ude. 





Verlangt: Küchenmängen, miüß wajchen und büs 
geln können. Guter Lohn. 494 La Salle Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 39 W. 
12. Str, oben. 

Berlangt: Ein Mädchen zum Gejchirrwaichen; 
muß engliich und deutjch- Sprechen und wajchen und 
bügeln tünnen. 224 N. Clark Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen 4243 Calumet Ave., 2. Flat. 





 Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Muß zu Haufe jchlafen. 1541 W. Adams 
Str., Top Ylat. 


" Rerlangt: Ein gutes Mädden für Hausarbeit. 
869 Milwaufse pe. 


 Berlangt: Dienftmädeen, muß deutjch und pols 
niich jprechen. 78 Cleaver Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen. Guter Lohn wird bes 
zahlt. 225 Miltwaufee Ave. Saloon, 





— Perlangt: Zwei Schneider, die Weiten abbügeln 
tönen. Nr. 575 N. Market Stk., mahe North 
Ave. mdi 


Verlbangt: Carpenters. 3112 Wabaſh Ave. 





Berlangt; Bacer an Cates und Rolls zu helfen. 
1205 N. Weftern Ave. 

Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Mann oder Mädchen für erfte Majchts 
nenarbeit, Handmädchen an Shopröden. 83 Eleaver 
Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


zäden und Favrifen. 


Berlangt: Mafhinenmädden und Handmädchen. 
—di 


293 Dayton Str. i 


“ Berlangt: 6 Mafchinenmädchen. 8 Evward Str., 
hinter St. Jojephs Hoipital. Walıv 


 Rerlangt: Gute Hand: und Maſchinenmãdchen 
an NRöden. 136 W. North Ave. Waplw 


Verlangt: Gute Kellnerinnen im Pud, Ede Ran 
dolph und Dearborn Str. und im Victoria Tun: 
nel, 340 State Str. —um 

Berlangt: B Majhinenmädhen an PYadies E:lf 
Maifts; Arbeit wird auch nad KHauje gegeben. 639 
Chober Str. 

Berlangt: Majchinenmädden an Hojen. 213 Rums 
joy Str. 

Verlaugt: 2 Maſchinen- und 4 Handmädchen; mur 
gdute brauchen vorzuſprechen. 830 Allport Ave. mdi 














Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädden an Shop: | 
M2aplw | 


 Rerlangt: Gin junges deutjches Mädchen im Store | 


röcke. 791 N. Halſted Str. 


zu helfen. SEN. Clark Str. mdi 


mdi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 458 La ESalle Str., 1. Flat. 

Berlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit und ein. Mäddhen auf Kinder zu 
pafien. 1383 N. Clark Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das wajchen und bügeln kann. 102 Potomac Xve,, 
1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 452 MW. Congreß Str. 


_ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, gutes Heim. 
912 N. Halfted Str. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
901 N. Halfted Str. modt 


VBerlangt: Mädchen im Alter ton 25 Sahren für 
Ave. 


allgemeine Hausarbeit. 605 Gleveland 
Verlangt: 10 gute Mädchen, hoher Lohn. 158 E. 
North Ave. 
Verlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
65 E. North Ave. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 159 Wells Str. modi 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit. 161 Wells Str. modi 
Berlangt: Mäddhen für Hausarbeit. 494 W. 12. 























| Str. 





erlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnlige 
Hausarbeit. 443 Hermitage Ave., nahe Taylor. 
Verlangt:_ Mädchen für gewöhnlihe Arbeit, Mes 
ftauration. 732 ©. Haljted Str. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen von 15—16 Jad- 
ren. 308 W. 12, Str. 


|  Perlangt: "Gutes Dienftmädchen in Heiner Far 


milie für Hausarbeit. 70 Wisconfin GStr., 
Sincoln Bart. 


Verlangt: Dienftmädden bei Dante: 
Lohn 4. 587 Larrabee Str. modimi 


nade 


einzelner 





Berlangt: Mädchen, an feinen Hojen zu arbeiten. | 


73 Ellen Str., jwiidhen Wood und Lincoln Str. 
2aplw 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Wis 
ften, Dampfkraft. 768 Elf Grove Xoe. modt 





Rerlangt: Majhinene und Handınädden an Ro: 
den; gute Näherinnen; Arbeit nah Hauſe gegeben. 
718 R. Aſhland Ave., hinten. — modt 
Rerlangt: Maſchinenmädchen und Finiſher an 
Hoſen. 700 N. Paulina Str. 
Werlanot Maſchinenmädchen an Hoſen ufd 
Frauen zum Hoſenfiniſhen. 56 Sheffield Ave. Audi 


Verlangt: Maſchinenmadchen, Aermel einzunähen 
an guten Shopröcken; 87 die Woche. 4 W. Fuller⸗ 
ton Ave. Nahzufragen die ganze Woche. 


Berlangt: Nähmädchen. 597 La Ealle Ave. 
Verlangt: Ein Nähmädchen. 508 Wels Str. 





"Verlangt: 3 Mädchen zum Lernen an Kleidern. ! 


114 Ganalport Ave. 
Verlangt: Erfte Majchinene und Handmädcden an 
EShopröden. 8 Eleaver Str. modi 
Berlangt: Eine gute Prefferin in einer Wärberei 
an Damenkleider, Nahzujrägen 123 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen; mub Vorkenntniffe haben in 
Bäderei. 587 Larılabee Etr. indeni 
Verlandt: Maſchinen- und Handmädchen, ſowie 
Baiſters an Shopröcken. 2 NR. Aihland Ave. mpdi 














Sausarder:. 


Berlangt: Eine ftarte Waihfrau zum Wafchen 
und Busen. Nahzufragen 3757 Wabajh Ave., Bde 
3. Etr. ſamo 


Verlangt: Starkes erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Arbeit und Kochen; keine Wäſche. 688 Jone 
Place, zwiſchen WB. und 40. Str., nahe Grand 
Blud. Morgens vorzuſprechen. ſamo 


Berlangt: Gutes Mädchen für eine Familie ohne 
Kinder. Zu erfragen 1332 Sheffield ve, im 3. 
Etod. jamo 


Berlangt: Weibliches Dienftperjonal für Privats 
nud Gejhäftshäujer. Herrihhaften foınpetenteite Vers 
mittlung zugefichert. Nachweilungsbureau. Frau U. 
Mayer, 17 W. Nandolph Str. 2apiw 


Berbangt: Gine ältere Frau findet ein gutes Heim 
bei einer alleinftehenden Frau; bin aud willens et= 
was Lohn zu bezahlen. Borzujprehen 816 In⸗ 
Diana Ave. Dienitag. 

Verlangt: Viele Mädchen. 
Frau Scolf. 

Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen, ungefäht 
Sabre ut. Late Aoe. : idi 

Verkangt: Ein gutes deutſches Mädchen I allge= 
zn Housarbeiti 32 Le Mopne Str., nahe Wider 
Borlangt: Ein gutes. Midchen fofort: Heine Pri⸗ 
vatfamilie, guter Cohn. Mrs. CHas. Schonlau, 1932 
Daloale Une, City Limits Gar, Rordjeie - 


h lited Str, 
137 ©. 9a N ap 


16 
mdi 





Berlangt: Sofort, etm - Jeutihes Mädchen für 
Hausarbeit; muß wachen und bügeln können; eins, 
das noch nicht lange im Lande tft, vorgezogen; 
muß bier jhon gedient haben. Zu erfragen 571 
Lincoln pe. 


Verlangt: Ein tüchtiges 
wajchen und bügeln Tann, guter Lohn, 322 Blue 
Ssland Ave. 


modi 


ni ne 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
305 Larrabee Str. 


= rn en na a ar it ee et 
Berlingt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 950 W. 

Glart Str., 2. Flat. 

—— Be Den 1 a aha a een a a ae 
Verlangt: Ein dfabrenes Mädchen: um Reitauras 

tions-Wärche zu verrichten. Empfehlungen verlangt. 

Nuhzufragen 119 Palmer . Ave, Cde Humboldt 

Boulsvard. jmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Dienftmäds 
Hen-Nahmweifungsbureau,” 448 Milwautee Ave. — 
Richter. jamo 

Verlangt: Köchinnen, Kaushälterinnen, Kinder: 
mädchen, zweite Mädchen, bober Lohn, für feine 
Nordjeitestyamilien. Herrihaften belieben vorzus 
fprehen. Mrs. Runge, 599 Well! Str. Malt 


 Verlangt: Gin Mädchen für gewöhntiche Hausar⸗ 
beit; gute Behandlung; feine Kinder. 69 Martet 
Str., Ede Waihington. Saloon. jamo 


Verlangt: 500 Mäpden für  Privat:Boardinge 
bäujer und Neitaurant3; Mädchen befommen Steis 
len frei. Mrs. Peters, 42 Larrabee Str.  16alm 


Perlangt: Dentihe Mädchen finden gute Pläge 
bei gutem Lohn in Privatfamilien. Nahzufragen 
2228 Yndiana be. —ni 

Berlangt: Mädchen finden immer gute Gtellung 
bei bobem Lohn auf der Südjeite. :2736 ‚Cottage 
Grove Ave, Frau Kubn. 13apimt 


Verlangt: 500 Lunch⸗Kochtnnen. Privatlöchinnen, 
aushäfterinnen, Privatmädden, Bimmermädchen, 
—B——— Storemädchen, Kindermädchen 
und eingeiwanderte Mädchen: Mädchen, ich bringe 
Cu fogleih nah Stellen‘ bringt Urbeitdzjeug mit. 
Frau Miedfind, 587 Larraber Str. gerridaiten bes 
lieben vorzuiprehen. Zef.: Noris 612. 13763mt 


Berlangt: Sofort, Ködhjinnen, Mädchen für Qaus- 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermädcen und einges 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feins 
fien Familien an der Eübdjeite bei hohem Lohn. — 
Frau Gerjon, 215 32. Etr., nahe Indiana Uve. bi 


Mädden finden gute Stellen bei hohem Sohn. — 
Mi3. Elfelt, 25 Wabajh Upe. Griih eingewanderte 
fofort untergebrant. 13nlj 

Verfangt: Dentihes Mädchen für Küche und Haus: 
orbeit; guter Lohn. MIR. Clark Str. Waplw 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen von 13-16 
Sabren, um 2 Rinder anfzupafien. 214 Wells Str., 
2 Treppen. fauto 


Verlangt: Ein Mäd von 15-16 Jabren‘ für 
avöhnt: ara 130 Een Eir., Store. fu 

Berlangt: Ein gutes Deutiche3 Mädchen für 85 
arbeit und im Groceräftore mitzuhelfen. 206 W. 12. 
Blase, früher Walhburn-WUue, . - - - no 


Mädchen, das kochen, 

















Geſucht: Mädchon fucht Stelle im Reftaukant; am 
Tiebjten zweite Köchin. 373 N. Franklin Str. 





(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Möbel und Teppiche. 172 Eugenie 
Str., 2. Flat. 

Zu verkaufen: Bettſtelle mit Springs und Ma— 
trage, Nähmmjcline, Komode, Seizofen, Schaufels 
ſtuhl, Lampen; yehk billig. 250 Elybourn de. 

Haushaltungsgegenftände billig zu verkaufen. 447 
Sedgwid Str, 1. Flat. 18a,1m 











Möbel, Defen und Teppiche. Billiger al3 die bil: 
ligiten aller neuen und gebrauchten Haushaltungs= 
gegenftände in 3. D. Spears Lagerhäuiern, 56 bis 
62 „W-Straße, baar oder Zeit. 56 „Ar-Straße iit 
hinter 47 Webiter Ave:, oder fragt Elybourn Upe.: 
Kondukteur nach „A“-Straße. 18ap2ınt 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





Zu verfaufen: Ein gutes Bichele, $20. 963 Dudley 
Str., Hinterhaus. 


gu verlaufen: Wegen Abreife, Küchenofen, Tiſche, 
Bureau, Nähmaſchine, Lounge, Eisborx, Bettſtellen. 
249 Sheffield Ave., hinten oben. 
Zu verkaufen; Ein ſchöner faſt neuer 4 Brenner 


Gaſobin-Ofen. Adreſſe 240 N. Clark Str., Top Flat. 





Zu verkaufen; Neue Domeſtie-Nähmaſchine, billig. 
617 La Salle Ave. 


Zu verfaufen!: Splooneinribtungen von allen Sors 
ten, zu den billigiten Besiien. Chicago Store und 
Difice Firture Eo., 306-8. ©. Elinton Str. 2221m 


Getragene Hecrenkleider jpottbillig zu verkaufen. 
Frühjahrsanzüge, Usberzieber, Hoden u. j. w., alles 
nicht aboe 
new. Geſchäftsſtunden von 8 bis 6 Uhr; Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiſche Waſchanſtalt und 
Färberei, 39 Congreß Str., gegenüber von Stegel & 
Cooper. Daplınt 


Zu verlaufen: Feines Bicycla 309 Larraber Str. 





Zu verkaufen: fyerris Wheel, oder Taujh gegen 
Gigenthum. Geihäft nicht ausgejichlofien. bei C. 
Lader, 242 €. Divifion Str. 

Zu verfaufen: Spottbillie, vollftändige Grocery> 
Einrihtung. Auch wird Safety als Zahlung andes 
nommen. 9 Goethe Str., 2 Treppen body. 


Ostfentifihe Auktion! Auktion! 

86000 iwerth Groceries, Ginrihtung, Pferde and 
Magen, Vorrath beitehend bauprählich aus 200 Ki⸗ 
ften Seife, 1200 Hiten:, Kannen= und Flajchenwaa= 
ron, 100 Fäfler Pilsburrys, Wahhbukne und Eeres 
fota Mehl, etc., jowie Bins, Counters, 5 Kaffees 
mithlen, 5 Deltant3, 12 Waageihalen, There und 
Kıffeelannen, Eisihranft, 10 Schaufäften etc., etc., 
jowie 4 Topmwagen, Pferde und Geihirre, alles in 
einzelnen Partien zu Händler. Anfangend präzis 
10. Uber Morgens, nädften Deonftag, den 33. April, 
812 ©. lit Str, Ede 21. Str. Im Aufikage 
von Fred. Bender: tlerspeim, Barker & Severn, 
Auctioneer3. imo 


Bezahle haar fiir Grocery:Stores, Dry Goods oder 
andere Wxaren jede: Art; audh zum Yortmopen.— 
Fred Bender, 152—154 Weiter Ave. 

Muß verkaufen: Spottbillig, vollſtändige Gro— 
cery-Einrichtung, Vorkath, auch eine bodelegante 
Gonfectionerye und Delikateffeiftore-Einrichtung, 
fowie Sodasfyountain, zum yortmoden, verfaufe ein= 
zen. 152—154 Webiter Ave. _mo 

Du verlaufen: 
Berfhiedene Hundert „Shop Worn und Second⸗ 
hand⸗ Dining- Office- und Saloon-Stühle. 
Alle Sorten, im Vreife variirend von 10 Gt3. bis 
$6.00 jeder. 
The PBrunsiwid:Balfe-Collender Go., 
263 und 5 Wabafh !lpe. Ymzıim 


fen: 75 iſte illi Sigel 
Zu verkaufen: 75 Schaukäſten, billig. 110 Sige 
Str, naye Wells. 6ap2yınt 


$29 Taufen gute neue Higharmꝰ⸗Rãhmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitie 
625, New Home $%5, Singer $10, Wbeeler & Biljon 
810, Eidridge $15, White $l5._ Domeftic Difiee, 210 
&. Halfted Eir., Abends. offen. Oder 29 = 


Etr., Ede Udams, Zimmer 21. | 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2. 
(Ungelgen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
ur ein 


mwaufee. Ave. 

ER Muß verkaufen: 2- gute Pferde, billig; keine 
Offerte zurüdgemwiefen. 979 Milwautee Ave. 

— Zu verkaufen: Gutes junges Pferd, ſpott⸗ 
billig. 705 W. Harrijon Str. 


Er Zu. verkaufen: Gutes Pferd und Gejdirr, 
$25. 162 €. North Ave. 


Mub verkaufen: 2 gute Pferde und 


Zu verfaufen: Billig, Dierd, Wagen und | 


Wurftteffel. 336- Ward Sir. 


Fe 


Zu derfaufen: Epottbillig, guter Top⸗Grocery⸗ 
Pferd und Harneb; verfaufe einzeln. 147 | 


wagen, 
Eentre Str. 


Zu verkaufen: ar — 

34 Moore —— Junge echte Neufundländer Hun 
— — — 

Halfted — Billig, Zfigiges Buggy. 73 N 


Yu verkaufen: Gi ü th. 
1188 — u ftokter Wagen für Exbteßz 


Muß verkaufen: Sopotibillie _15 
— : Spottbillig, -15 gute Top⸗ und 
Weiher ano Pllagen, Pierde und wumeee. 354 


Bu verkaufen: Papaari - - 
s Tem: pageien, doppelgelblöpfige Meris 
su $; Ranariennögel en} Goldfiihe zu 


Kae i — 
nahe — BogelsStore, 217 —— 


Feine m ilaniſche D⸗ 
? ; E ppeigelbfopf-Bapageien, $ 
File * beta Weibepen * Der Enid; * 
i - €. andere: enjo 
gi Melantie & Pacific Bird Go. 197 Mariion 
4 : - - 








ni 


Berlangt; Frauen und Mänmen. | 


Anzeigen unter diefer ir 2 Gents das Wort.) 


| Treppe, oder W. Lange, 


I 1. m 


| Ofen. 39 W. 12. 


| 271 Day 


| Seute. 921 W. 50. 


| bei einer Wittwe. 339 Wells Str. 





| für dentihe Arbeiisleute, 
| 75 Gent3 der Woche. 


olte Waarenm—hemiich gereinigt—beinahe | 





cisco, 


— 


ſucht alle 


i S Mils | £ 
Buggppferd. 98 Paulina Str., nahe Mils | wenn gt AUrRechtsgeichäfte jorgiältig bejorgz. 





elegenbeiten. 


verlaufen: Gurgebender Edioloon wegen Io- 
tan it jür einen‘ Baiern. 1% 
North ide. - 


mus Klima mwehjeln Nadyufragen 912 Elifton 
Ave., nahe Rostoe 2aplm 
Yu verkaufen: Billig, ein Buthergejhäft. Nach⸗ 
aufragen 335 NR. Wood Str. 
Qu verkaufen: wegen Krankheit. 
Brinceton Ave. ” . 


‚Bu vertaufen: Schönet Grocery⸗, Bäckerei⸗,/ Nor 
tion- und Tabal-Store; billig. 654 Indiana Str 


4960 


Saloon, 





„3. verfuuien: Gut. gelegenes Corner Grocer-Ge: 
ihäft, gute GCafh-Kundihaft, gute deutihe Nach— 
barjchaft; gutes Pferd und Magen. Billige Rente, 
Preis $1200; 5108 Caſh. Adreſſe E. 87 Ubendpoft. 

Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon mit Woh— 
nung,. wegen jchneller Mbreije_ jehr billig. Näheres 
bei Louis Albert. & Son, 80 Dearborn Str., Zims 
mer 10. modt 


Zu. verfaufen: st 
und Wagenkundſchaft. 
8. 36 Abendpoft. 


Muß unbeding verfauft werden, fofort: Einer der 
beitgelegenen. und gut bezahlenden Grocery = Stores 
mit gutem und großem Wanrenvorrath, feiner Eins 
rihtung, gutem Pferd und Magen, für nur $600, 
billig für $1200; kommt jofort für dieje jeltene Ge> 
legenbeit. 50 Wells Str. 

Zu verkaufen: Spottbillid, zum Fortnehmen, 
vollftändiger Groceryftore, "ihöne Einrichtung, im 
Ganzen oder einzeln. 75 W. Harrijon Str. 


Store 


P. 


Däderei; Nördjeite, gutes 
Einnadinen 35-40. 





Zu verfaufen: Grocerpitore zum Yortmoven, billig. 
125 Rillow Str, 

Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei und Stores 
geihäf:. 167 W. Poll Str. modimt 





Zu vertanfen: Ein qutgehender Butcherihop; 
ige Miethe. Woreffe S. T. 147 Abendoit. 1 
Milhdepot zu verkaufen. Adreffe T 35 

poft. 
Zu verfaunfen: Mautnrarket und Fi 
maihinen, 1. Klafe. NWodr.. €. 293 Abs 
Zu verfuufen: Gute: Grocery-Siore, Cajh Trade; 
Räderer mit Pferd, Wagen und Route an Nordiweits 
Seite. Nachzufragen 591 NR. Lincoln Eir., 1. 
Floor. imo 
a — — ——— — 
Zu verfaufen: Eck-Groceryſtore, gutes Geſchäft; 
guter Berfaufsgrumd. 931 Kimball Ave. ſano 
Zu verfaufen: Mildroute, 9—10 Kannen; gute 
Gelegenheit für den richtigen. Mann. Näheres 86 
Didjon Str. Maplınt 
7 Partnerſhip in gutgehender Bä⸗ 
ſmo 


Abend⸗ 
modt 
‚ Wurite 


jmo 


Bu verkaufen: 
derei. Finger, 766 W. North Ave. 
Zu kaufen gejuht: Zeitungsroute» Adreffe 9 246, 
Adendpoit. ſamo 


Zu verkaufen: Gut gehender Schneider⸗Shop. eiu⸗ 
gerichtet mit Steam für 12 Majchinen. Wdrejle I 
243 Abendpoft. jamo 
— — — — — — 


Zu vermiethen. 
Anzelgen vinter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort 





Zu vermietben: Wegen Abreife, billig, der 2. und 
3. Flur des North City Hotel (4 Zimmer), Möbel 
zum balden Werth, beite Lage, ausgezeichnete Ges 
legenheit. Näheres SI Well Str., Zimmer 5, eine 
235. Water Str. 164a1w 


Zu vermietben: Vier Schöne helfe Zimmer an deut 


fche Leute vom 1. Mai ab. IM 50. Str., nahe Hals 
ſted. mdando 
Zu vermiethen: Süd 2 foingelegene Cottages, 
1012 und 10 St be Salited; 69. um ate 
Str. elekt 
nuten enti 
tion Ausge 
Fahrt nur Ge; derbe 
} Nahe bi der D. ©. 
Shlüfel zu finden in No. 1012 
den Laden. 4 


ode engenz 

Mapiw 

gu vermiethen: Cottage in Lake View, heißes 

MWafter und Buvezimmer an deutich = amerifaniiche 

athobiihe Leute gegen Koft an den Gigenthümer. 
Adrefie T. 240 Ubenbpoft. 

Zu vermiethen: Ein Bäajement für Bäderei; guter 


Str. 


Berlangt: Ein Partner für halbes belles Bajes 
ment, aute Geichäftsgegend. 401 Wells Str. 


SKrankheitshalber eine Lande 
Nahzufragen bei Wiln. 
2apiw 


Zu vermiethen: 
ſchmiede mit Wohnhaus. 
Köhn, Mannheim, Ill. 


Zu vermiethen: Großer Store. 227 Elybourn Ava. 
Zu vermietben: 4 jhöne Zimmer; Bridhaus. 
Clybourn Ave. 


077 
zul 


Store mit Wohnung und Stall, 
an Aſhland Wve, nabe Belm qaute Lage für 
Butcher oder ira and Geihäft. $K18 per 
Monat. Schmidt & Eljer, 219 Lincoln Ave. mo 
681 ©. 

jıno 


Zu vermieiben: 


Zu vermiethen: Store mit 4 Simmern. 
Halited Str. Zu erfragen 373 Loomis Str. 
Zu vermiethen: Ein _mewed modernes 8 
Zimmer Flat t SHeibwajler, Heizung. 3. Etuge, 
Waplw 





Zu vermi zier ſchöne Zimmer an deutſche 


—mo 





Zu vermiethen: Eine ſchöne Bäderei, Store und 
Wohnung; auch fümmtliche Bädereieinrihtung ſo— 


| wie Pferd und Wagen. Wdreffe E 291 Ubendpoft. 


frjamo 


(Anzeigen unter biefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 
in Board Gute 


303 R. 


zu nehmen. 


Hangt: Gin Kind 
Yranflın Ste. 


ehondlung zugefichert. 


Verlangt: Mädchen in Board. 74 Eleaver Eir., 
hinten oben. 





Zu vermiethen: Fein möblirte Zimmer. 18 Sedg> 
wid Court. 


3u vermietben: Zimmer mit Board und Wäſche 
—do 

mmer 
524 


für 2 
Auftin 
ſamo 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzi 
junge Leute; Gas und Bad; billig. 
Ave. 
Zwei Zimmer mit Dopp 

im Hinterhaus: 50 bis 
Zu Kfragen 8 Wells Str., 
jmdi 


Zu vormiethen: 


im Baſement. 
Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


then oder Tanfen geiuht: Ein Haus mit 
Stall; billig. 3002 5. Ave. 


Zu miethen geiuht: Von einer Dame, 2 Zimmer. 
109 Diverjey Place. 

Verſönliches. 

Anzelgen unter dieſer RNubrit 2 Cent das Wort.j 
Die MeDowell ſranz. Kleider-Zuſchneide-Aladeuie, 
„Neiv York und Chicago. 

Die größte und beite Schule jür Kleidermachet 
in Der Welt. 

Die berühmte MceDomwel Garment Drafting Mas 
fine dat auf’3 Neue ihre Ueberlegeuheit über alle 
anderen Methoden des StleidersYujhneidens beiiejen 
und erhielt Die einzige goldene Wedaille und hödite 
Unerfennung auf der Mid Winter Hair, San Brans 
1894. Jm jeder Hinfiht das Neucite, allen 
voraus. In Berbindung mis unjerer Zuſchneide⸗ 
Sıule, wo wie nad jediveder Mode lehren, baben 
wir eine Nähe uud Finifbing-Schule, in welcher 
Damen jede Ginzelpeit der Kleidermacherlunſt vom 
Ginfädeln der Nadel bis zur SKeritelluug eines voll⸗ 
kändigen Kleides, —— Drapiren, Zujammenitellen 
von Streifen und Theds erlernen isnnen von frau⸗ 
aöoſiſchen, deutſchen, eugliſchen und ſchwediſchen Leh⸗ 
tern. Schülerinnen machen während ihrer Lehrzeit 
Stleider. für ſich jelbſt oder jür ihre Freundinnen. 
Jert in bie Zeit, ſich auf dutorzahlte Plätze vorzubes 





Zu mie 
Store un 


| reiten. Gute Bläge werden beiorgt. Tadelloje_Bluiter 


nah Maß geihnitten. Sprecht vor oder labt Guc ein 
Modebud und Sirfular gratis zuihiden. 
Ahe MeDowell Co, 78 State Etr., Chicago, JA., 
©. 6. Etodiverk, gegenüber Marihall Fields. 
—8u0tä, Bag, mmja,if 


Uleganders Gebeimpoligeilgen 
tur, und 95 Fifth Ude, Zinmer 9, bringt ir: 
geud etwas in Erfahrung auf privarcın Wege, unters 
ungfüdlihen yamilienverhältnifie, _Ghes 
ftaudsfälle u.j.w., und fanmelt Vemweile. Diebe 
ftähle, Näubereien und Schwindeleien werden unters 
Judrvund die Ehuldigen zur Rebenichaft gezogen. 
Anfprühe auf Echadenerfag für Berlegungen, Ins 
tüdsfälle u. deal. mit Erfolg geltend gemacht. Wreier 
ath in Rehtsjadhen. Wir find die einzige deutice 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Uhr Mittags. 2mei,bio 


Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden 
aller Art fofort Lollektirt; fchlechte Miether binaus: 
gelegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorat: offen bi3 6 Uhr Abends und 
Eonntags bi! 11 Uhr. Engliih, Deutih und Elan: 
dinasiih geiprohen. Empfchtuungen Erfte National: 
Bank. 76-78 Fifth Apde., Room 8. Aug. $. Miller, 
Konftabler. 4ap,iImt 


einen 
Qu vertaufon: Eine gute Bäckerei; Eigenthümer 


2apiw | 


— — — —— — 


eisen unte reg Kai 
! 9 55000 Aders gutcHjlggernof 
in Märafhor Göunip, ud An. jplidhen “I iei 
Lincotn County, Wisconfin, zu verkaufen, 8 
283. Valkd Land Company, von au 
thon Countp, —— aa 
np bat ihren Acente p 
| Chicago ejond:, "welcher - 
tunft über das Lang ub Die 
Preis des Landes W Rbis per 
gen: Ein PBiertel Baur, Re in 7 Jabren oder 
| weniger. Ginem, Ieden, der SO Ade uder mcbr 
| tauft, wird die Minfaet zunfülfe tar Während 
de3 legten Sommers haben, 52 "Bumilien aus Gö:= 
cago von dieier Geirlichartögfund getauft, ud Dies 
je Beute find mit dem Yaslde "und’ullem jehr Aut 
zufrieden und find frob,- DaB fie auf der Stadt 
beraus find. Auf Berlangen wird mal die Nas 
men und Noreffan von -Diefen Leuten augeben, dus 
| mit ik fjelber an fe jchreiben Tünnt. -Lamdlarfeıu 
| frei gegeben oder verjandt an irgend eine Adteſſe. 
Offioe im zweiten: Stod, 1951 Weiter :Mns;, üde 
| %. Str. wud Ende Blue Island Yve,,. Chicago. 
i Spredftunden don 2 Uhr Nahmittags di3 9 Ylbe 
Abends. a 2 Ps 


Ze vertaufen: KIM. Ein Pak von hr Ad 
Ede mit neuem 6 Ziminer-Haus; neun Brig, ore- 
503 Qübnerhaus, jeiner. Obitgarten, - mabe - @:där 

| Lake, Indiana, 40 Meilen jüdlih van Chicagn. 
Nahzufragen beim Cigenthümer, . 739 Lincolu_ Ap:., 
oben. 1Sap2ıwde, ja,mo 


Yu verlaufen: Gin Haus, guter Geihäftsphag für 
Saloon; 3 Stod und Bajement nebit einer angraus 
zenden Ioeren Bauftelle. W. 531 Kedzie Ave. und 
2. Str. Wa plw 


Zu verkaufen: 1000 Ader gutes Land ;für Ges 
müſe und Beeren, Wein- und Obſt-Kultur geeignet, 
nahe Depot und Stadtgrenze von Tenneflee City. 
Brais $105 für je 10 Ader; $5 Anzahlung, $5 jeden 


Monat. M’Roie, 7 elmont Ave. Imo 


Zu derfaufen: Cine neun Zimmer-Cottage mit 
Bad und allen neuen Ginrichtungen. 109 Diverfin 


Place. janio 
‚gu verfaufen: Borzügfihe Bargains, vier —* 
13 


födige meue Bridhäuier (moderne FYlats), Of 
909 Elfgrove Ave.; Preis 84050 und $4150; — 
9 


he 


ingnus 














Bedingungen. Nahzufmgen W. 9. Giejede, 
Milwaukee Ave. Duptit 
Zu vertaufhen oder vertauihen: 350 Ader Yarın 
gegen Stadt-Eigenthum. Preis $9000. ‚Radizufragen 
10 RN. California oe. 2apim 
Zu verlaufen: Schöne. 2ftödiges Bridbaus, 11 
immer, alle modernen Einrichtungen, an gepflafters 
| ter Straße. Breiß nur $4000, baar $1500. Nadzus 
| fragen 89% MW. North Ude. 





Zu verfaufen: Zwei Lot3 und zmweiitöd. Badftetns 
baus mit Bajement und Stall, mit Badofen, für 
Büderei geeignet. Billig für Baar. 619 12.2. 

? 18alıd 


®el> 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Works 


Soujepold Loan Wijosiatiom, 
(inforporirt), 

85 Deardborn Str, Zimmer 304. 
534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Sale Wiek, 
Geld auf Möbel, } 
Reine Wegnahme, Leine Oeffentlichteit oder Werzös 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften im dem 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäd⸗ 
ten als irgend Jemand in der Stadt. Unjere Gejels 
ihaft ift organifirt und macht Geihäfte nah dem 
Baugejellichaftsplane. Darlehen gegen leichte müs 
hentliche oder monatlihe Nüdzahlung nah Bequems 


lichkeit. Spret uns, bevor Ihr eine Anleihe mad 
Bringt Gure Möbel:Quittungen mit Gud. 


Es 
Bouſehbhold Soan Aſſoeiatiog, 
85 Dearborn Str., Zimmer 804. 
534 Lincoln Abde., Zimmer 1, Lale View. 
Gegründet 1854 SS 


Shicago Mortgage Joan Go, 


wird deutſch geſprochen — 


did 


175 Dearborn Str., Bimmer 18 und 19, 


verleiht Geld, in großen oder» Bleinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenftände, Pianos, Bierde, Was 
gen jowie Lagerhbausjcherne, zu jeher niedrigen Rus 
ten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein 
belvebiger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit 
zurüdgezablt und dadurch die Zinjen verringert wers 
den. Kommt zu uns, wenn Jhr Geld nöthig habt. 


Chicago Mortgage Loan Go, 


75 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
oder 15 W. Madiſon Str, Nordiweits@de Halfted 
Str., Zimme& 206. llapli 


Geld u verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
don $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe nlachen, — dieſelben in Ihtem 
Beſitz. 
Wir baben das 
größte vdeutihe Geihäft 
in_ der. Stadt. 
Alle guten ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
Ahr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Gu 
VBortheil finden, bei mie vorzujprechen, ehe Ihe! 
deriweitig er Die fiberfie und zuperläjit 
Bedienung zugeligert. 
. A. 9 Frend, 


198 Ka Sale Str., Zimmer 1. 


Gel 
D. 





ben wünıdt 
ba r 


d zu lei 
n98, Bferde, Wagen, 
tfben uf. predtvorinderQfs 
icede FidelityMortgageßoanGo. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis 510,000, zu 
den niedrigiten Naten. PBrompte Bedienung, obne 
Oeffentlichleit und mit dem Vortecht, daß Guss 
. in Gurem Befig verbleibt. 
Fidelity Mortgage Joan Ga, 
Intorporiırk, 
94 Wafihington Str. erfier Flus 
awiſchen Start und Dearborn, *8 
—— 4 


ober: Bl 88. Gtr., Englewopd, 41m 
oder: 9215 Commercial ve, immer 1, Eolumbis 
l4ap,biıo 


bel, 


Blod, Eüd:Ehicago. 


Die beite Geiegenheit für De ut e. 


welche Geld auf Möbel, PBianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu lommen. 


Wir find felber Deutjde 
und maden e3 jo billig wie möglich und laffen Gud 
alle Sachen zum Gebraud. 


167—169 Bafhington Gtr, a 
awiſchen La Salle Etr. und Fifth pe, Sinmep 


Bozyu nah der Südfeite -“ 
gehen, weun hr billiges Geld haben Lönnt auf 
Wöbel, Pianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus> 
fheine von der Rortbmwmefteru Mortgage 
Loan &o,, 519 Milwaufe We, Zimmer und 
6. Offen bis 6 1Ihe Übends. Geld rüdzaplbar in bes 
liebigen Beträgen. llmeilj 


Se zu verleihen auf Chicago Grumdeigenthum. 
Daklehen zum Bauen zu niebrigften Raten. Sutt & 
Franf, 294 Walhington Str. lOapınfmii 


Geld zu verleihen, 5 und 6 Prozent. R. 8, 8 R. 
Clart Str. l7ap,io 





Aerztliches. 
Anzeigen unter biejer Rubrit, 2 Cents das Bort. 


Sreauentranthpeiten erfolgreih _bebaW 
deit, Bijährige Erfahrung. Dr. RNöid, Zimme 
%, 113 Wdanız Gtr., Ede von Glart. Sprehitundar- 
von 1 bis 4, Sonntags von 1 bis 2. Aindw 


Geſchlechtzs⸗ Hauts, Bluts, Nieren⸗ und Unter⸗ 
leibs⸗Krantheiten ſicher. ſhuell und dauerud was 
Dr. Ehlers, 108 Well! Etr., nabe Obio. otbw 

Mrs. Ida Zabel, a 
Geburtshelferin. Privarheim, Rr. 277 Sedgmwid Str. 
nahe Divifion. Empfehle Frauenihus. Behandeit 
alle Frauenkrankheiten. Grfolg garantie. Wim 


Heirathögefude. 
(Iede Unzeige unter diefer Rubrik Toftet für eins 
einmalige Ginihaltwig einen Dollar.) 


Aufvichtiges Heiatbsgeiug. Gin Wittwer, Mitte 
dreißig, mit einem Knaben von acht Jahren, wel⸗ 
Gb: aber in Deutihland verjorgt ift, aber jegt nur 
zwei Jahre im Lande, ohne Bermögen, Tarboliich, 
mwünjht die Befanntihaft mit einem ebenjall3 fa> 
tholiichen, gut religiöien, Tieb wollen Fräulein oder 
Einderlojen Wittwe, im Wlter von 353 Jahres 
mit Bernnögen zu machen, beizeiil3 Berbeirathun 
um ein liebevolles, wenn audy. beicheidenes Hein 
befommen. Größte, Berichiwitgenbeit zugefidkert. 
Gonftgomeinte Anträge find zu vidhten unter 29 
Aberwpoit. 














Löhne, Noten, Mietde, Ehulden und Yniprüde 
aller. Art fhnell und ficher. Lollektirt. Keine Gebübe 


urean of Law and Gollection, 


| 16718 Waibingten Gtr., nahe 5. Ave, Zimmer 15 


Yon WB. Thomas, County Conftable, Manager. 
12mai,1f 


The Veopfes Law and Collection Agency. Lübne, 





| Judgments, Erecution3 und jhlehte Schulden alier 


Art Lollektirt.- Alle Rechtsangelegenbziten bejorgt, 
feine Bezablung, wenn nicht erfolgreich. Zimmer 17 
und 19. 3. Stod, 81:6. Clark Str, M. E. 
Wertenberger,: Rebtsanmwalt. Da,imm,imt 


Zur VBeahtung! Da mein Mann Karl Beier fh 
gerweigert Hat jeine Wamilie zu unterhalten, jo 
war ich gezwungen jelbit fit mein und meines ins 
Unterhalt zu ſorgen und erfläre biermit das 
Verleums 


des 


wjerat vom 15. April als eine gemeine 


“ Serren ‚Grumdbefiger welche bei der Lanbwirtbihaft 
p:ele tawjende Dolfar3 verdienen wollen, jolfen ih 
an mid wenden. MM. Samb, 652 Centre Upe,, 
Chicago, 

Baar bezahlt für altes Gold und Eilder in Res 
finerv, 377 Milwanfee Ave. oben. jamo 


Tole Arten Hoararbeiten fertigt R.Gramer, Damen- 
Frijeur und Berküdenmader. Rortb Ave. 19jali 
Verſchiedenes. 

Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Berloren: Kub; rofd und weiß geiledt, abgejägie 
Hörner. 85 Lincoln Str. 


Berloren: Gin Meiner Pupdogge dat fi verlaufen. 
Mozugeben 434 Sarrader Str., k i 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Cents das Werk.) 


Unterriht in Gngliid für erwachjene ‚Deut 
$2 per en Stenograpbie, 
w 


nen, Rechnen u.j.w., Dies iit befier als „ 

Y Dfien Tags über und ÜUbenns.. 
Beiuht uns oder fchreibt wegen Sirkular. 3 
und Koft für Studenten. Beginnt jest. Kiffen’s 
Bufineb College, 465467 Milmwautee Woe., 


Chicago Une. 


NRedhtsanmwälte. 
(Unzeigen unter diejer- Rubrit, 2 Cents das Wert fx” 
SSNURBEO PER: SEO > VERRERELSEERREERE "08 « \VEEOENE., WET 


Henry M. Cohen, Rehiianmalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Abitrafte unter ſucht 
Kollektionen gemaht; feine Bezublung, wenn mit 
erfolgreich. Zimmer 84, 125 La Sale Etr. Smzli 

Fred Blotte KTechtsanwalt, 
— Nr. 79 Dearborn Etr., Simmer 
Rechts ſachen aller Utt jomie Kolleitionen et 


beforgt. 
Zahn 8. Rodbgerk. 


Julius Goldzier, 
Goldgier & Rodgers, Rehiienmwälte, 


Kedzie Bldg., 120 Randolpd Etr., Simmer RM. 


Photographen. 
(Anzeigen unter biejer Rubeil, 2 Gents das 


Ilfon, 39 Gtate Gr. 
—2 (ine Gens ii ein 11 bei 14 ; 
. Milder 


. Zown*sE&chulen. 


— 


—— topirt und vergrößert, 


7 





educt. Reinsurance 
Salvage claims theron.... 166.64 
t amount of unpaid Losses 

mount of unearmıed Premiums on all 


u 
® 
1 


9 
e 


i 
7 
l 


f 


„ .Cas 
"“jäterest and divilends received during 


Eine der neuen Bunft-Täfelungen, jebt zur 
Anfiht in Den verihiedenen KMäden, wird 
nad Empfang von 50 irgend welcher unferer 
PBapiersUmihläge, unter Beifügung einer 
zwei GenteMarte, frei verjands, 


00% PURE 


JAS.S.KIRK'& GO. cHıcaco. 


Ofäcial Publication. 
of the LUM- 


ANNUAL STATEMENT %,%8X. 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia. in tbe 
State of Pennsylvania, on the 3!ist day of December, 
1894: made to the Insurance Superiutendent of the 
State of illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. " 
Amount of Capital Stock paid upin full $ 250,000.00 
ASSETS, 
Value of Real Estate owned by the 
Anpany Er 
ans on Bonds and Mortgages.... ...- 
IXuiircad Bonds and Stocks 
State, city, county aud other bonds.... 
Other Corporation Stocks.............. 
Loaus on Coilateral Security 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premiums in course of 
and transmission 
Rente due and aecrued i.....2rsr sen 
All other assets 
Unadmitted assets..............82 
Total assets 
LIiABILITIES. 
Gross claims for Losss,adjus- 
ted and unpaid ; -.. $1,419.00 
Gross claims for Losses, on 
which no action has been 
7170 EEE O5 
Losses resisted by- tbe Com- 
nn een wett 
Kor gross amount of 


12,050.09 
406,471.53 
267 .995.00 
149,930.00 

250.00 

38,500.00 

33,850.24 
10.354. 58 
collection 
18,332.30 

452.75 


2,862.%0 
.. „81,001,049.30 


claims for Losses.:......- 


16,759.23 


" 108,687.00 
842.20 


"outstanding risks.......... 2ercr ci. 
Due for Comwissions and Brokerage. 
Amonut reclaimable by the insured on 

Perpetual Fire insurance Policies... 
Alt other’ — 

Mill 


INCOME. 
Premiums received during the year, in i 
1 RR REN BUN ES $ 154,783.39 
Interest and dividends received during 
sheyear. „-insy5 ned 
tents received duriug the year 
Amount received from all othersourcee | 3 
Total Income $ 206,218.29 
EXPENDITURES. 
Losses paid durm£ the year 
Dividends paid during the year..... .. 
Commissious and Salaries paid during 
— en ann sienne a Horn sn anne 1.117.22 
Taxes paid during the year........ ...- 6,167.05 
Amount of all otherexpenditures...... 9,200.58 
Total Expenditur ........8* 163, 355. 30 
ANEOUS. 
the year in 
...92,245,9°0.00 
Ile m 


229,391.26 
1,751.17 


357,430.86 


47.6823.67 
3,123.70 


83,804.51 
20,000.00 


44.117.228 


MISc 
Total Risks taken during 
11moiS.. ...... 0.0 0er0r0rs00 rn. 
Total Premium received during 
year in Illinois.......- 
Total Losses incurred during the year ——— 
in Illinois........- ö 8 
Total- amount of 


"Risks ontstand-—— 


—— 819,400,928.00 
Lewis Davis, President. 
OLIVER H. HILL, Secretary. 
Subser’bed and sworn to before me this 12th day 

of January 1895. HENRY F. REARDoN, 

[Seal] Notary Public. 


Oficial Publication. 


ANNUAL STATEMENT ‚AS; 
LIAMSBURGH 
CITY FIRE INSURANCE COMPANY of Brook- 
lyn, in the State of New York, on the 31st day of 
December, 1894: made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
"Ymount ofCapitalStock paid up in full$ 250,000.00 
ASSETS. 
ue of Real Estate owned. by 
Fee 
ns on Bonds and Mortgages.. ...... 
\road Bonds and Stocks 
ate, City, County and other Bonds... 
a nr see ee s ee aaa 
Other Corporation StockS... .......... 
Loans on Collateral Security 
«sh on hand and in Bank 
a. *erest due and accrued 
Pre.«iums in course of collection and 
transmission 
Rents-due and accrued 
BE RER a0 sera ren 
Unadmitted ansetS „222020. 2+:.8508.27 
TR 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses,ädjus- 
ted and unpaid....... ».....810,907.08 
Gri ss claims for Losses, upon 
which no action has been 
Losses resisted by the Com- 
pany.... 
Total gross amount of claims 
for Toases .... .... .. ..... S8S8, 4604. 12 
Deduct Reinsuranco and 
Salvage claims tlhereon...  8,453.67 
Net amount of unpaid Losses...... .... 3 __50,010.45 
Amount of uneamed Premiums on all 
outständing risk»... 497,279.69 
850.00 
11,496 93 


Due for unpaid Dividends 

Due for Commisions and Brokerage.... 

All other liabilities 53,105.23 
Total Liabilities. ... ........... s 612,742.30 


INCOME. 

Yinmsreceived during the year,cash 8 581,934.88 
Intekge:t & dividendsree.durinztheyear 32,074.22 
Rent&,xceived during the year 19,592.47 

Total ineome $ 636,601.57 

EXPENDITURES. 
Losses paid during the year..». ........8 295,481.15 
Dividends paid dnring Ihe year 49,230,00 
Commissions and Salaries’paid during 
BE nenne Serbian unen here | EEE 
Taxes paid during tlıe year. 6,698,55 
Aınovnt of all other expenditures 34,04.42 
Total expenditures...............$ 583,116,50 
MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the yegr in 
STE $3,535,056.00 
Total Premiums received during the = 
year in Nlinois......rusesn sensor onen %$ 48,496.52 
Total Losses incurred durıng the year —— 
nn ——— 
Mtal amount of Risks ontstanding. .$116,565,045.00 
MARSUALL 8. DBEGB@s, President. 
F, H. Mary, Secretary. 
Subseribed and sworn to before me tbis 30th day 
of January, 189%. CHABLES EDGAR MILLS, 
[Seal.] Com: for Illinois in New York. 


the 

....8 629.000.00 

324,550.00 

227.800.50 
41,432.00 
34,500.09 


5,600.09 
21,125.12 


7,260.93 


2,056.18 


$1,425,536.54 


36,936.05 
10,620.14 


⸗ 
Ofäcia} Publication. 
ofthe GRAND 


ANNUAL STATEMENT RAPIDS FIRE 


INSURANCE COMPANY of Grand Rapids, in the 
State of Michigan, on the 31st day of December, 

: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: 


ER CAPITAL. 
Amount ofCapitalStock paid up in full $ 200,000.00 


ASSETS, 
Value of Real Estate owned’ by the 
'ompany . a 
ınsbn Bonds and Morte 
auson Colläteräl Security. .... ones 
CR:ı on band and in Bank. ...... 200. 
Interest due and acerned 
Premiüms In course of collection and 
I ERSTEN. 
Unadwitted assets.........2.....854.00 
Total Assets 
LIABILITIES. 
Gross claims for. Losses, upon 
which no actiönü has been 
taken #4,082.15 
Losses resısted by theCoinpany 1,300.00 
Net amount of unpaid Losses.......... 1 
Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks........ er 
Due for Commissions aud Brokerage. .. 
Total Liabilities 
» INCOME. 
Premiums received duting the year, in 


5,582.15 


132,664.60 
4,100.01 


5 192,186,76 


$ 208,620.61 


20,545. 2 
666.52 


229,832.38 


the year 
mount received from all other sources 
Total Income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year......... .8 110,069.04 
Commissions. aud Salaries paid during 
—— 
Taxes paid during the year . 4,831.95 
Atvount of lother expenditures...... 9,811.53 
Total Expenditures..........0... $ 
MISCELLANEOUS 
Total Risks taken during the year in 


Toıial Premiums received. during the 
year in Jllinoie * 

. Tota] "1.osses ncurred duriug the year — 

nois 8 2.69 

"uount of Risks outstanding.. $19,989,525.00 


Ta) r Joux W, CuaNrLIs, President. 
aber Fe W. ee a —— 
bed and sworn Io before me a 
Weiſ ‚ 1808. FRANKLIN D. En _ 
Clerk of the Circuit Conrt in and for 
Kıut County, Michigun, 


nn —— —— —— — — — 
— — — — — 


25,741.26 ı 


16,378.22 | 


120,795.00 | 











| ren, 
| Maurice wieder dauernd in dem Hauie 


627.53 | 


SciufdfundesSufes 


Don Georgee Ohne, 


Gortſetung) 

Was er trieb und wo er war, er 
fuhr man nad) zwei Monaten aus fei- 
nen Briefen. Er befand fih auf dem 
Geſchwader, in einem ſchrecklichen Wet⸗ 
ter an den Küſten umherkreuzend. 
Dann er zurüdfehten würde, konnte 
niemand vorher wiſſen. Keinesfalls 
vor Ablauf von zwei Jahren.. außer 
und über dieſes „außer“ ſchauderte 
Thereſe und ſchrie Lydia auf, denn nur 
auf einen Urlaub aus Geſundheitsrück⸗ 
lichten bezog fich diejes „außer”, und 
nur für den Fall einer gefährlichen 
Erfranfung oder ſchweren Verwun⸗ 
dung würde der Offizier nad) Europa 
zurüdgefandt werden. Da wollte The: 
veje jchom lieber, daß er in China ver> 
Glied. Vor allem ivard er dort micht 


der Mann ihrer Koufine Mocte fi | 


Thereſe auch in das Gefchid ergeben 
baden, dab Raimond das jhöne Mäd- 
Ken liebte, jo konnte fie doch niemals 
cbne tiefes Leid an die Zukunft den— 
fen, die ihr diefe Heivath bringen muß- 
te. Er war Taufende von Meilen von 
ihr getrennt, aber er war ed auch bon 
feiner Braut. Seine Abweſenheit war 
eine Fuift, und in der Zmwifchengeit Tedte 
man. 

Das evfte halde Jahr verlief in voll⸗ 
fändiger Zurüdgezogenheit. Die flei- 
ne Anhöge, auf der die Villa lag, lodte 
faft gar feine Spaziergänger an. Eini- 
ge Wagen famen zuweilen bi Saint 
Hofpice, fuhren cljo mie meiter, und 
die Einfamfeit der drei Frauen wurde 
faum dunh das Läuten der Pferbe- 
alödchen auf der Landitraße von Villg- 
franca ober durch ein paar bereinzelte 
Fußgänger geftört, die nad) dem Stlo- 
fter oder dem Ihurm einer Ruine ftie- 
gen, dem alten Webeußleibfel aus ber 


| Zeit wilder Piraten, 


Als ſie nach Paris zurückgekehrt wa— 
richtele ſich Madame de Saint— 


Letourneur ein. Ein Jahr des Zuſam— 
menlebens hatte den drei Damen ge⸗ 
nügt, um gegenſeitig ihre Charakter— 
anfagen kennen zu lernen; namentlich 
wußte Thereſe die Gutmüthigkeit und 
Liedensmwürdigfeit ihrer Zante zu 
Ihägen, Die brave rau hatte eben nur 
den einen Yehler, jich bejtändig für 
tobtfrant gu halten, Wber in all den 
Monaten hatte fie ihrer Nichte nicht 
einen Hummer, nicht einen einzigen 
YUerger bereitet und Hatte fich Deren 
ganze Herz gewonnen. 

Die Herrfchfüchtige, phantaftifche, 
heftige junge Kreotin hatte ihre janfte 
Kowline vollitändig zu ihrer Sklavin 
gemacht. Wenn ihre Launen Therele 
mißfielen, wenn Lydia, ohne fich Die 
Mühe zu nehmen, überzeugen zu wol—⸗ 
len, ihre Anfchauungsmeile und ihre 
Geſchmackrsichtung rückſichtslos auf— 
drängte ſtand Fräulein Letourneur 
mehr als einmal im Begriff, Wider—⸗ 
ſtand zu leiſten, ſchwieg aber dann 
plötzlich bei dem Gedanken, daß viel—⸗ 
leicht nur Eiferſucht gegen Lydia dieſe 
Aufwallung erzeuge, und ſo fügte ſie 
ſich ſtets aus übertriebenem Zartgefühl. 
Allmählich gewöhnte ſie das ſchöne 
Mädchen daran, ſich wie ein unartiges, 
verzogenesKind zu benehmen, da ſie ſich 
unter ihrem Joche beugte, wie Madame 
de Saint-Mauvpice und Leila. Die Ty— 
vannei ward allerdings mit zärtlichen 
Schmeichelworten ausgeübt, da das 
entzückende MWefen zurgauberin geichaf- 
fen war und über eine Anziehungskraft 
und eine Grazie qebot, die alles noch 
fo Umgehörige, was fie that oder Jagte, 
als entfchuldbar ericheinen Tieß. 

Nach einem Jahre der Zurüdigezo: 
geniHeit, al& Therefes Irauerzeit zu 
Ende mar, begann ji) Lydia nad 
Zeritreuung zu jehnen, mwähremd ihre 
Kowfine davor zurüdicheute.. Bei dem 
Iode ihrer Mutter war das junge 
Mädchen noch nicht in die Melt einge- 
führt gewefen und fannte, mit Aus 
nahme van einigen intimen Freunden 
des Haujes, wie 3..8. ihres PBathen, 
des Affocies ‚ihres Water, Samuel 
Berniheimer, nur wenig Menjchen. Sie 
erichraf daher, ala Lydia den Wunjd 
äußerte, daß Leben, das jie jeit ihrem 
Aufenthalt in Frankreich gefiihrt hat- 


| te, etmas heiterer zu geltalten. There- 
| fe war noch tief betriübt und fonnte e3 
| zur jchwer begreifen, 


wie die Braut 
Raimonds während jeiner Abmejenheit 
an irgend etwas das geringite Vergnä- 
sen finden fonnte. Sie mwideriegte fich 
denn: au dieſem Punkte energiſcher, 
als irgend einem andern. Wenn Lydia 
aber etwas wollte, wollte ſie es recht, 
und mit einem eigenen Geſchick ver— 
ſtand ſie es, in Thereſes Rigorismus, 
wie ſie es nannte, eine Breſche zu legen. 

Lydia war noch nie im Theater ge— 
mejen und verging fait vor Ungebuld, 
die Oper zu bejuchen. Madame - Le: 
tourmeur batte zwanzig ‘Jahre lang 
dort einmal in der Woche ihre Loge ge 
habt; nad dem Tode ihres Mannes 
aber Hatte fie ihren Wbend Freunden 
überlaflen, Doch nur unter der Bedin- 
gung, daß fie oder ihre Tochter ihre 
Plätze jederzeit, wenn fie e3 münchen 
münden, zurüd haben konnten. Qydia 
ließ nun nicht nad, bis herefe ihre 
Loge wieder verlangte. Das junge 
Mädchen ftellte fie ihrer Tante zur Ver: 
fügung, aber mit dem ausprüdlichen 
Bovbehalt, daß fie die Damen nicht zu 
begleiten brauche, wenn fie feine Luft 
dazu hätte. Die Freude Lydias, als ſie 
große Toilette machte, um den „Fauft“ 
zu hören, gewährte Ihereje Tebhafte 
Befriedigung. Sie lächelte bei dem 
Entzücken des ſchönen Mädchens, bes 
wunderie ihr Kleid und legte ihr von 
ihrem eigenen Schmude an. Sie hatte 
dasfelbe Gefühl, das eine Mutter bei 
dem Glüde ihres vermöhnten Kindes 
empfindet. Madam: de. Gaint-Mau- 
tice, der eine» eingebildete Migräne 
Qualen bereitete, Hatte bis ur leßten 
Sefunde behauptet, da fie unmögtih 
mit fünne. Nach einem tüchtigen Dir 
ner jedoch ftieg fie halbiodt, mie fie 
fagte, mit ihrer Tochter in den Wagen 


Se 


Therefe, die allein zu 
um flüchtele und den Mbend in 
edanken an den Abweſenden ver— 
brachte. en 
Ein Mädchen von folder Schönheit 
mie Lndia de Saint-Mgurice konnte 
nit drei Stunden’ lang über die Ba> 
Juftrade einer Loge im eriten Rang ge- 
Ichnt figen, ohne die Nufmerbjamteit ei- 
nes PBublifums, dem jede® Geliht im 
Bufchauerraum vertraut war, auf fi 
zu lenken. Schon im erjten Zmwilgenaft 
tichteten fich alle Operngläfer auf Die 
entzüdende Perjon, die feiner Tannte. 
Bon allen Seiten flirjterte man ieh ie 
„Wer ift fie?" Niemand war indelfen 
im ftande, darauf zu antworten, und 
ſo verurſachte Lydias Erſcheinen, Die 
für einen Augenblick all dieſe Blaſirten 
aus ihrer Apathie aufzurütteln ver— 
mocht hatte, kein geringes Aufſehen. 
Die Logenſchließerin 
konnte jedoch keinen Beſcheid geben, 
da fie micht wußte, mit mem fie zu thun 
hatte. Die Mbonnementstarte Iautete 
auf den Namen Letourneur, und die 


a 


Damen, welde in Nr. 23 jaßen, fpra= | 
chen franzeitieh, wenn auch mit einem 


leichten fremnländiichen Accent. Wenn 
Samuel Bernheimer, der Hunderte von 
Malen bei Lebzeiten feines Affocies die 
2oge bejucht Hatte, im Theater gemejen 
wäre, hätte er zmeifelaohne Auskunft 
geben können. Uber jeine Freunde vom 
Sodeyflub, die fait por Neugier ver: 
gingen, hatten Pech; der Plab des Ban 
tier3 blieb gerade an jenem Mbend leer. 
Diejenigen, denen am allermeiiten 
daran lag, zu erfahren, mer Lhbia 
mar, tröfteten fish mit der Augficht, 
Samuel Bernheimer nad beemdeter 
Borjtelung im Klub zu treffen, wo er 
regelmäßig noch eine Taffe Thee zu 
trinten pflegte, ede er zu Bett ging. 
Mittlerweile arbeiteten’ die Opernalä- 
fer, und die Begeijterung nahm ftetig 
au. 

So unerfahren auch Fräulein be 
Saint-Maurice war, daß Auffehen 
und die Neugierde, Die fie erregte, ent: 
gingen ihr nicht. Sie wußte fih bemun: 
dert, und diefe Gemißheit erfüllte fie 
mit unfagbarer Freude. So betrat fie 
denn diefe biäher für fie in geheimniß- 
volles Duntel aehüllte Bariier Welt 
vom eriten Moment an als Siegerin. 
Sie fühlte, wie die Schmeichelmorte ei- 
nem Windhauch aleich zu ihr emporitie= 
gen und fie umfojten. Aber äußerlich 
blieb ie gelaffen und mit der Gleidh- 
giltigfeit gewappnet, Die fi für eine 
Modedame in den Scharmübeln des 
geiellichaftlichen Lebens ziemt. Ihr 
ganzes Dichten und Trachten mar, 
mährend die fühen Melodien der Gar: 
tenjzene an ihrem Obhre vorüberraufch- 
ten, ja nicht Eleinftädtiich zu erjchei- 
nen. Sie beobachtete fi) genau in je- 
der Bewegung; jtudirte die Haltung 
andrer Frauen und wählte zu ihrem 
Vorbilde die gefeiertiten und die vor— 
nehmiten. Nicht ein einzgies Mal fchlug 
das Herz diefer Sechzehnjährigen hö— 
her unter den DOffenbarungen eines 
Meilterwerkes; nur Stolz und Eitel- 
feit durchaglühten fie, und diefe mit al- 
les übertäubender Macht. 

Lydia, die mit der Abſicht gekom— 
men war, ſich an dem Werke eines Mei— 
ſters zu erbauen, wurde ſofort von 
dem frivolen, eiteln Hauche der Pari— 
ſer Welt angeſteckt und in deren Stru— 
del mit hineingeriſſen. Sie entdeckte in 
ſich ein angeborenes Talent für dieſe 
hohlen, gleißneriſchen Vergnügungen, 
für die künſtlichen Freuden und die un— 
geſunden Triumphe eines ſolchen Trei— 
bens. Ihr war, als verwandle ſie ſich 
urplötzlich in ein ihr fremdes Weſen, 
oder vielmehr die in ihr ſchlummern— 
den Neigungen, von denen ſie ſelbſt 
kaum eine Ahnung gehabt hatte, ent— 
wickelten ſich wie die Pflanzen in ih— 
rer Heimath, die in einer Nacht wach— 
ſen und ſich in ihrer ganzen Pracht 
entfalten. Ihr Inneres hatte eine un— 
gaheure Ummälzung erfahren, und al: 
les, was ihre Mutter ihr an guten, ein= 
fachen, naturwahren Lehren gegeben, 
fiel con ihr ab, mie die Früchte eines 
bom Sturm durchrütteiten Baumes. 

Sie fhaute falten Blides auf diejes 
Bublitum hinab, das. die Elite der 
Partjer Gefellichaft bildete, und ſagte 
ih: „Ich merde alle dieje Meniden 
beherrichen; Frauen wie Männer jo!- 
len meine Macht fennen lernen.“ Wie 
fam fie zu der Annahme, daß fie jolche 
Macht zu üben im ftande mar? Sie 
mußte e3 nicht, zeigte auch feine große 
Luft, Dana) zu forfchen. Sie hatte eden 
die Ueberzeuaung Davon, und hätte ihr 
ein Gott ihr Schickſal vorhergeſagt, jte 
bätte fi) der Zukunft. nicht figerer 
fühlen können, als ſie es that. Ihre 
Mutter, die, in eine Ecke gelehnt, den 
weichen Melodien lauſchte, ſah nichts 
von alledem, was ip Kind bewegte, 
und ante nicht, daß fie basjelbe IRad- 
chen, da3 ala harmlofer Engel die Oper 
betreten hatte, al& berechnende Zeufelin 
mit nad Haufe nahm. 

Noch am felben Abend, um Mitter: 

nadt, mußte der etwas erjtaunte Bern» 
heimer im Joglepflub eine Unzahl von 
ragen aller Art von feiten jeiner neu= 
gierigen reunde über fi) ergehen laj- 
en. 
„Sagt mich, ob ich bei den näshjten 
Kennen den eriten Preis geminner 
werde,“ unterbra®b der Bankier lacyend 
den auf ihn einſtürmenden Redefluß 
der jungen Leute, „ſo werde ich euch 
erwibern können, daß, wenn mein 
Pferd beſſere Lungen und feſtere Beine 
als alle anderen hat, es ſiegen wird. 
Wie ſoll ich aber Auskunft über Per— 
ſonen geben, die ich mit leinem Auge 
geſehen Haben?“ 

„Ach, Sie kennen ſie ohne Zweifel! 
Sie ſaßen in der Letourneurſchen Lo— 
ge. Strengen Sie Ihr Gehirn ein we— 
nig an, dann wird Ihnen ſchon einfal— 
Ien, wen wir meinen. Wollen Sie eine 
Perfonalbefhreibung? Sie jollen fie 
baden, Berndeimer. Eine der Damen 
it alt, eine jung. Die alte ift vertrod- 
net, Hein und jehon grau. Die junge ift 
einfach Hinreißend, Brünette, und Au 
gen Hat fe... Augen, fage ich Ihnen, 
and einen Teint! Ich habe noch nie Jo 
mas gejehen! Wenn Sie nad ber 
Schuderung nicht wiffen, wen wir meis 


wurde befragt, | 





RR 


nen, bann ilt Yhre 
nichts mehr zu Be en! 

„Auf. meine Nafe Tale ich nichts 
fommen,” jagte Samuel luftig.- „Da 
will ich Tieber- gleich eingeftehen, daß 
* euch die gewünſchte Auskunft geben 
ann." . i 

„Dann lafien Sie uns aber nit 
länger zappeln!“ 

„E3 find Verwandte meines Mün- 
beis. Die junge Schönheit, Die euch alle 
fo aus dem Häuschen gebracht hat, iff 


eine Kreolin, die erit jeit menigen Mo- | 


naten in Paris lebt. Sie heißt Fräu- 
lein de Saint-Maurice, gehört ziner 
alten Yamilie an und hat fein Ber- 
mögen.“ 
(Fortfegung folgt.) 
—- 

Sefet die Sonntagsbeifage der Abeudpofl. 
„Der Staat als Dieb und Beitoh: 
leuer““. 

Unter dieſer Ueberſchrift exzählt der 
„Figaro“ folgendes hübſche Geſchicht— 


chen, das ein grelles Licht auf den Bu— 
reautratismus der großen franzöſiſchen 


Verwaltungen wirft. In einem Mini— 
ſterium brauchte man Zündhölzer. Sie 
bilden ſich wohl ein, daß der Staat, 
wenn er Zündhölzer braucht (bekannt— 
lich beſteht in Frankreich wie für den 
Tabat ſo auch für die Zündhölzer-Fa— 
brikation das Staats-Monopol), ſich 
ſolche einfach aus ſeinen Magazinen 
tommen läßt. Sie irren ſich! Der 
Staat als Verbraucher kennt den Staat 
als Fabrikanten nicht. Einer kann mit 
dem Andern nicht unterhandeln, und 
ein Zwiſchenmann iſt nöthig. Hier 
fängt das Poſſenſpiel an. Man ruft 
in das Miniſterium, wo Mangel an 
Zündhölzern iſt — was, nebenbei be— 
mertt, durch einige Dutzende Berichte 
feſtgeſtellt werden muß — den gewöhn— 
lichen Lieferanten „verſchiedener diver— 
ſer Gegenſtände“. Nun hält ein Bu— 
reauchef dieſem folgende Rede: „Ich 
brauche in kürzeſter Friſt 1200 Schach— 
teln ſchwediſcher Zündhölzer zu 40 
Centimes. Wann können Sie mir dieſe 
liefern?“ — „Aber, mein Herr,“ erwi— 
derte der verblüffte Lieferant, „wenden 
Sie ſich an den Direktor der Zündholz— 
manufakturen.“ — „Und das Regula— 
tib, mein Freund, was machen Sie da— 
raus?“ — „Es iſt wahr, das Regula— 
tiv ſieht den Fall nicht vor, aber wenn 
ich nicht irre, ſtammt es aus einer Zeit, 
wo der Staat noch keine Zündhölzer 
fabrizirte“ — „Wohl möglich, aber 
das geht mich nichts an. Sie haben 
mir die verlangte Waare zu bringen, 
und da Sie uns Ihrem Vertrage ge— 
mäß auf jeden Gegenſtand einen Ra— 
batt von 25 v. H. bewilligen müſſen, ſo 
haben Sie mir die verlangten Zünd— 
hölzer zu netto 360 anſtatt 480 Francs 
zu liefern.“ Der Lieferant erwidert, 
der Staat bewillige keine Preisermäßi— 
gung auf den Groß-Einkauf von Zünd— 
hölzchen, folglich könne er auch keinen 
Rabatt geben. Das hilft nichts. Sein 
Vertrag iſt da, der ihn zu dem nach— 
theiligen Geſchäft zwingt, und wohl 
oder übel bezahlt er dem Staate 1200 
Schachteln Zündhölzer mit 480 und 
verfauft fie deinjelben Staat zu 360 
Franken. NReinverluft für ihn: 120 
Tranken. Drei Tage nachher erhält er 
einen dringenden Brief, jofort in’3 be- 
treffende Veinifterium zu fommen, Da 
muß er hören, daß die Annahme der 
kon ihm gelieferten Zündhölzer, ala 
richt reglementsmäßig, bermeigert ift. 
„Wiefo?“ glaubt er jeßt Jagen zu dür- 
fen, „Sie haben von mir 1200 Schadh- 
teln zu 40 Cents verlangt, die ich Sh- 
nen geiiefert habe. Was haben Sie 
noch einzumenden?” — „Ach habe da= 
van auszufegen, daß die Schachteln zu 
40 Gentimes beitimmungsmäßig 500 
Zünddölzer enthalten Tollten. Wir 
dfineten ein Dugend Schachteln, zähl- 
ten nach) und ftellten feft, daß feine ein- 
zige, hören Sie gut, feine einzige die 
richtige Zahl enthält. Das tft Betrug, 
und mir fönnen die gelieferte Waare 
nicht behalten.“ Der Lieferant jucht 
vergebens zu bemeifen, daß, wenn ir- 
gend ein Betrug borliege, der Gtaat, 
und nicht er, der Betrüger fei. Der 
Bureautrat geräth in Aufregung und 
meilt dem Lieferanten die Thür. Die- 
jer beflagt fich bei deffen Vorgefeßten: 
kergebens, und fo fteigt er Die ganzen 
Staffeln der bureaufratifchen Hierar- 
die hinauf, auf jeder feine Leidenzge- 
Ihichte von dem Betrügerjtaate bor- 
tragend, aber ergebnißlos bis zum Mi- 
niſter hinauf. Schließlich wandte er 
ſich an den oberſten Chef der Zündholz— 
Manufakturen-Verwaltung, aber ſtatt 
zu bitten, ſchrie er und drohte, einen 
großen Skandal in Szene zu ſetzen, 
wenn man ihm nicht Gerechtigkeit wi— 
derfahren ließe. Das half: Dieb und 


alte Spükngte zu 


| 


Beitohlener verjtändigten jih freund- | 


Ichaftlich unter dem Verfprechen gegen- 


feitigen Schmeigend. Ein Schelm von | 


Beanter aber erzählte die luftige Ge- 
ſchichte. \ 


Ueber Rieſen auuf der Schulbaut, 


außergewöhnlich große Schulknaben, 
macht die ‚Preuß. Schulzeitung“ inte— 


reſſante Mittheilungen. In Alexander- 


hütte (Schleſien) iſt ein Schulknabe 


1,72 Meter hoch, ſchon eine recht an⸗ 


nehmbare Manneshöhe. In Ragow 


bei Lübbenau maß ein Schüler 1,72 
Meter. Die Dorfſchule in Selbelang, 
Weſthavelland, zählt einen vierzehn-⸗ 
jährigen Knaben zu ihren Koſtgängern, 
der T75 Meter mißt und 1388 Pfund 


wiegt. Aber über dieſe Größe kommen 
zwei Sprößlinge det Neumark, der 
Knabe x 
mit 1,80 Meter und ein Schüler der 
zweiten Bürgerfchulflaffe in Sonnen- 


ulius Steinbadh in Lippehne | 


burg, Guſtab Fiſcher, der mit 14 Jah⸗ 


en gar 1,85 Meter mißt, meit hinaus. 
Mie beveutend das Wachsthum in die- 
fem Alter oft ift, zeigt eine Eintragung 
in dad 2 ebuch eines Spreewald- 
dorfed. Dort 

1891: „BP. Bär 1,65 Meter. (Geht 
noch ein Jahr.)“ Der Knabe mar aljo 
13 Jahre alt. m nächiten Jahre (28. 
März 1892) ift eingetragen: „PB. Bär 
1,77 (einige Centimeter mehr alä der 
Lehrer!),“ Der Knabe war alfo in 
Sahresfrift 12 Gentimeier gemachien, 


eht unterm 8. April | 


a Meer 


"Man fiebt, das Geithledht der Riefen if, 


entgegene der Meldung der Sage, noch 
nicht ausgeſtorben. Die vorſtehend an⸗ 
führten Beifpiele ftammen mit: einer 
Ausnahme alle aus der Mark: Bran« 
denburg; Vielleicht haben auch andere 
Landestheile ebenfo lange Kerle auf 
der Schulbant aufzumeifen. 


Spiel der Natur. 


Dr. Nagle, der Borftand des New 
Yorker, Zioilftands-Bureaus, erhielt 


| von dem Arzie Dr. Sigmund Innberg 
ı am 17. d. M. die Melbuny, daß eine 


Frau %. Köhler, in der Dit 22. Str. 
mohnhaft, Bmillingsichmeitsen zur 
Melt gebracht base, die Durch ein behn- | 
bares, mustulöfes Band an den Hiüf- 

ten mit einander verdunden find. Die 

Kinder find jedes ſelbſtſtändig entwi— 

delt und können fich bi3 auf die Be- 

Ichränfung durh das Band unabhän- 

gig von einander beiwegen. Dr. Iyn: | 
berg fragte an, od er die Geöurt als | 
die eines Kindes oder ald die zmeier | 
Kinder anzumelden habe. Dr, Nagle 

entichied jich für das letztere. 

Die Zwillinge find, nach einem 2o= 
falbericht der „N. Y. Staatzzeitung“, | 
zulammen 14 Pfund jchmer, Ihre 
Mutter ift 30 Jahre alt und befindet 
ih den Umjtänden entiprechend mohl. | 
Die Kleinen werden mittel3 der Flaſche 
ernährt, und man hat eö bisher ver- 
mieden, die Mutter von der Abnormis 
tät in Kenntniß zu jeßen. Frau Köhler 
und ihr Ehemann find Deutiche. Järer 
Ehe sit fchon ein Kind entiproffen, das 
jegt anderthalb Jahre alt'und vollitän- 
Dig normal it. 

Dr. Nagle ift der Anficht, daß die | 
neugeborenen Zwillinge Durch) eine Ope- 
teiion bon einander getrennt merden 
und dann ſelbſtſtändig meiterleben fün- 
nen, während andere Aerzte erklären, 
ſolche Operation würde aller Wahr- 
ſcheinlichkeit nach dem Leben der Kin— 
der gefährlich werden, wenn das Band 
arterielle Blutgefäße als Theil des 
Blutumlauſs enthalte und bei deren 
Durchſchneidung ſich ein ſogenannter 
vikorirender Blutlauf nicht bilde. 

In nächſter Zeit werden Photogra— 
phien der Zwillinge angefertigt und 
an mediziniſche Geſellſchaften und Au— 
toritäten verſandt werden. 

Aus früherer Zeit ſind ſechs ähnli— 
che Zwillingsgeburten zu verzeichnen, 
welche ſich auf ſechs verſchiedene Länder 
vertheilen, nämlich: Ungarn, Afrika, 
Italien, Siam, Amerika und Indien. | 

Am bekannteſten wurden die ſiame— 
ſiſchen Zwillinge, Eng und Chang, 
welche im Jahre 1811 an der Küſte 
von Siam zur Welt kamen. Sie waren 
von den Brüſten aus durch ein brei- 
tes Fleifchband mit einander verfnüpft. | 
Mehrere Pläne, fie durch eine Dpera- 
on bon einander zu trennen, mußten | 
aufgegeben werden, da die Ausführung 
veujeiben nur auf Kolten des Lebens 
der Gejchiwilter möglich war. Eng und 
Chang erwarben fi ala mwillfommene | 
Aquifitionen für Schawbühnen ein bes | 
trächtliches Vermögen, heiratheten zwei 
Cchweitern und ließen fi mit innen 
auf einer Plantage in Nord-Carolina | 
nieder. Gie ftarben im Jahre 1874. 
Ehang wurde vom Schlage gerührt 
und nad) zwei Stunden war aud fein 
Bruder eine Leiche, 














Man eripart fih Doftorreäunngen, 
indem man darauf adıtet, die Eingemeide zur 
reguliren und dadurch taujenderlei Etö- 
rungen des Spyfteus vermeidet, welche der 
Beryagläffigung viefer Borfichtsmaßregel 
folgen. Wer Dr. Bierce’s *“Pleasant Pelleis” 
einmal zu diefem Zwed gebraudt hat, greift 
immer wieder darnah. Sie find ganz aus 
Bflanzenftoffen zujanımengejegt und für die 
Leber weit befler als Blue Pills oder Cala 
mel Billen. Ciner ihrer Borzüge it, daß fie 
die Eingeweide offen halten und keine Ber 
ftopfung binterlajien. 

u. Mary Anguifh von Glen 
Eaiton, Marita Eo., W. Ba., fhreibt : 
„Bor zwei Jahren war ich bla und abge» 
aehrt, mein Magen fonute die Nahrung wicht 

u verdauen. Ein Arzt bes 
zeichnete meine Krank 
heit als Magenlatarrh, 
lonnte mir aber nicht 
beifen. Sch Iebte einen 
Monat ohne feite Nah- 
rung; berjuchte ich zu 
efjen, fo mußte ich mich 
erbredjen. Damals fing 
id an Di, Bierce’s 

D>‘‘ Pleusant Pellets” zu 

“ nehmen. Schon nad 

del. Anguijb. 14 Tagen war ich viel 
bejjer. Seitdem erfreue ih mich guter Ge» 
—5 und habe mich nie in meinem Leben 
o wohl befunden. Ich habe geſündere Farbe, 
eſſe mehr uud habe nach den Viahlzeiten keine 
Schmerzen. An Gewicht habe ich ſeit den 
erjten ‘“Pellets” wu 13 Pfund zugenommen. 


Ein Kampf um's 
Geben, 


Shüttelfroft, eine geringe Kompreifion 
ber Lungen, ei fieberiihes Gefühl, und 
bem Leidenden wırd erllärt, da er ih 
eine 


Zeichte 
Erkältung 


gugegogen babe. und bier beginnt der 


amdf um’s Beben. Wen veruapläjs 
figt, hat die Erkältung zur Folge 


Huſten. 


Die Lungen werden angegriffen 
und der Krauke ſtirbt au Auszehrung. 
Es gibt nur eine fihere Methode, 
diefes traurige Mefultat zu verhüten, 
nnd dDiefe Befleht dariu, die Kranß- 
heit in ifrem Aufaugsfladium zu KRu · 
ri reu durch den Gebrauch von 


HALE Ski 


HOREHOUND 
AND TAR, 
Me ba im ot sinne 


tTävdentiv-Mittel bei allen im 
—* « Snmptomen der gefürchtelen 
theit der Auszehrung. 


Zu haben bei allen Apothetern. 


Dr. SEHROEDER, 
nerfann rt be uderlä 
BE 3a narıt, 824 ae 
na —R Str, Fein une 
d aufwärts. Zühne famerzlos gezogen, be ohne 
atten. Go:d- uud Süberfülluug zum halben Preis, 
Arbeiten garautirt — Eguniags offen, I0olf 


WIR GAR 


| ber, welche Taujenden vo 


Grocery:Stores? 


in irgend einer Stadt — die Stores \ 
die die erfahrenfte Kundihaft haben 
— und fraıget, was wohl das Beite 
zum Wafchen und Reinnachen fei. Sie 
werden Euch fagen: „Dearline“, 
Sraget fir wie fi die Nahahmun. 
gen gegen daffelbe ftellen, in Bes 
zug auf Qualität und Derfäufe, 
Sie werden Euch fagen, daß fie 
weit zurüdbleiben. Was beweift 
dicfes? un, daß die Leute, die die 
feinften und zarteften Sachen zu 
wafchen haben, aud am wenige 
ften geneigt find, diefe Sachen 
durch ein gefährlides Wafhprä- 
parat einer GÖefahr auszjufegen. 
Es beweift, daß diefe Leute cs felbft ausgefunden haben, dag 

Pearline das befte if. Und cs ift cs wirflidh. 


Cu& vor Hanfirern und unglaubwürbigen Grocers, die Eud 
H Ui { t 


fagen, „dies ii jo gut wie" oder „daſſelbe wie Pearlinmer. 
seht — jchidet ſe zurüd, 


⸗ 
Ic 
i 


es iſt falſch — tdarline wird wie baufizt, und jolte Euer 
Sroces Eu cine Nahepjmung für Fearlıne jhiden, jei) gets 
442 Samues Eyle, Rew Josh, 
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für Säuglinge und Kinder, 


BV 


* — 


— 
[A 
FR 
A 
f 
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Oastoꝝia omptfehlo leh. veil es oin 
gutes Mitiel für Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenre.” 

H.A.ARCHER, M, D., 
111 So. Oxford St., Brookl;n, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 





ANTIREN, 


o daß der eleftriihe Stroms jofort nad dem Anlegen 
* —— des Gürtels gefühlt wird. Der 


Owen Glektriſche Gürtel 


heilt Rheumatismus, Neu: 
ralgie, Nieren: und Xeber: 
leiden, Schwäche bei Miün- 
\ r ner und Frauen, Rüdenfchner: 
zen und Magenleiden, 


der Welt SBerderbt Euren Magen nicht durch Gebrauch ſchädlicher 
nie AS Droguen. [BF YAnfer elektrifher Gürtel mit efehtri- 
Idem Suspenforium wirkt woßlthätig in alen Formen von Schwäde. Baricocele und 


| alle Arten gefhlehtlider Shmwäde werden gebeijert und onkeilt. 


Während vieler\ahre jtellen wir die jo berühmten On Sefektrifhen Seifvorrihtungen 
hei u Kranfen zur Geiumdbeit halfen, wo Medizin tehbliehlug. Wir fabri: 
ziren aud) die eriten und vorzüglichiien efektrifhen Bandagen zur Heilung von Brüden. 


Unjer großer deuticher illujirirter Katalog, w : Dani f 

‘ ( $ welcher Dankſchreiben vo 

werthvolle Auskunft enthaält iſt unentgeltlich in unſerer — zu haben. * — —— 
Kouſultation frei. —Es wird deutſch geſprochen. 
Office⸗Stunden: Weochen tags: 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; Eountags Vormittag don 10 bis 12 Uhr. 


Das größte Gtablifiement der Welt für elektriiche Seilmittel, 


The Owen Electric Belt & Appliance Co. 


201-211 STATE STRASSE (Ede Adams), CHICAGO, ILL. modobw 


WASHINGTON 
SERANDOLPH ST, ANSTITUTE, 


CHICACO, ILL. 
Der medieiniſche 


Conſultirt den alten Arzt. Fink 


Tas 

duirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt ‘Profejior, 

Vortrager, Autor und Epezialift * der Behandlung und Hei 

* lung ‚nebeimer, nervdjer und dronifher Kranktheis 

ten. Taufende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen @rabe gerettet, 

deren Mannbarkeit toieder hergeftelit und zu Bätern gemadıt. Lejet: „Der Hathaeber 

für Männer“, frei per Erprei zugejandt. 

nervdje Schwäne, Mikbraud bed Eyflemß, er» 

erlovene & aunbarkeit, ihöpfte Pebenstraft, verwirrte Gedanten, Mb» 
neigung gegen Gejeligait, Energielsjigleit, frübzeitiger Berjall, Baricacele 
und Unpermögen,. Alle jind Nadjolgen von Jugendjünden und Mebergriffen. 
Shr möget im eriten Stadium fein, bedenket jedoch, dag Shr rajch Dem legten 
entgegen geht. Laht Euch nicht Durch faljhe Scham oder Stolz abhalten, Eure 
Sredlihen Leiden zu befeitigen Mancer jchinude Jüngling vernachlaſſigte 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlaugte. 


3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Aulleckende en ee 
und dritten; geiiwurariige Afrelte der Kehle, Naije, Knochen und Aus 


gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- 
gen, Strilturen, Gikitig und Orchitis Folgen von — und un. W 
reinem Umgange werden jpnell und vollftändig geheilt. ie haben unjere @ 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige “ 
Linderung, jondern aud permanente Heilung fichert. 

Dedeufet, wir garantiren Ba für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorreipondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Ürzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Keugierde 
eriweden und, wen genaue Beihreibung des Falles gegeben, per —— zugeſchickt; jedoch 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 


Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 





61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


Koufultirt veriönlih oder brieflid ‘die erfahre» 


Medical 
is ar 
nen Yerzte, die länger al3 oin Biertel Jahrhun - D pens y 
dert jede geheime, uerböte uud Kroniide Krank 


eine, | 971 Milwaukee 
heit mt großem Erfolg gebejit haben. 1 Ä Ave., 
Aerziliher Rath ift frei! | FI. Edehuron Str. 
Soffuung für Jeden?! Spezial » Nerzte für 
Berlorene Maunbarkeit. A Haut⸗ und Geſchlechts⸗ 
Aervöſe Sy9wäche, 5 | y ’ TIER Rigufheiten. Enphilie, 
—* Energielojgfeit ıc. | a * Nanuerſchwäche. wei⸗ 
Alle dieſe Folgen der Jugen diuuden werden be— hen Fluß Mutterlei⸗ 
ſeitigt. weun Hr Euch rechtzeitig meldet und ne den nud alle chron iſchen 
jereu Rath judht. 


Kranfteiten. 
Rast Eudı wicht durd jalide Sch am rn 
abhalten!! Behandlung 55:0 per Monat 


(inf. Bedizin). 
Ofrficejtunden: 9 bi3 9 Uhr. Sommtags 10 bis 3 Whr. 


WORLD’S NjEDIGAL 


INSTITUTE, 
ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte dieier Anftalt find erfahrene deutihe Spes 
| gialiften und betradıteu e3 ats eine Ehre, ihre leideuben 
 Mütmeniden jo ihnell als wöglih von ihren Gebredtem 

zu heilen. Ste beilen grünulih, unter Garanfie, 
| alle geheimen Krankheiten der Mäuuer. Fra ueu⸗ 
| Zeiden vd Menjisuationsftörungen ohne 
Lyreration, alte offese Geihwüre und Wunden, 
Kuodhenjrai; ze. litbure und zum »olitin 
geheilt. Nene Methode, abjolut unfehlbar, 
babe ıı Deutihland Zaniende geheilt. Mein 
Qithemnoth mehr, Behandlung, infL Diedizinen, nuz 


Drei Dollars 
den Monat. — Eduridet Died aus. — Stun. 
ben: #3 Uhr Wiorgeus bis 6 Uhr Ubeudd; Eouutags 
lu 5i3 12 Uhr. bie 


| 
HONE MEDICAL INSTITUTE | 


Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskraukhei⸗ 

ten find idrcediich. 
Wir heilen ie 

oder garanticcı Euh #500 für jede geheime 
Kraufbeit, die wir wit heulen fünuen. 

Koufultetionen uud Korreipoudenzen Werben 
ſtreug geheim gehalten. 

Wenn Ihrxr nicht verſönlich kommen könnt laßt 
Euch uneten Fregebogen ihiden. 

Ofice⸗Ttunden: 9 Uhr Viras, bis 8 Uhr Abds. 

Eonutagd: 0 bis 12 Uhr Diorgeus. Zjulj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salie Sir., Ecke Randolph Str, 








Brüde. 
Meine Bruhbänder über 
treffen alle anderen. 
Inug exjolat poftid ım 
IHlimmjten Yale Sowie 
2 Spperaie 18: Sa | 
. Imugen des ftörverd. Gums | 
mißrümpfe. Leibdinden zz. Mies au yabritpreiiem | 
a} u göbten eutichen Fabrifanten Dr. | 
ROB’T WOLFERTZ. 60 Fitih äve., Spezialift 
für Brüde und KArüppel — Suuutaas offen von 9 Bid 
18 Uhr. Damen werden dou euer Dame bedient. | 


»-.„. ® 3 
Brüde geheilt! 

Das verbeiferte elaftische Brucband ift das einztge. 
Wweide3 Zag und-Baıt ınit Beauemlichfeu getragen 
wird. iudem es den Bruch auch ber der ftärfiten Körper» 
bewegung zurüdbält und jeden Bruch Geüt. Catalog | 
auf Neriauigen frei zugeiaubt, Börliz | 

Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


mE ar 


I Sptikus, E. ADAMS STR. 
Gencxe Unterfubung von U — 
jerm für alle Mäncol der Sehltaft. i = 
Saasıa &yter en EL 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber BoibDffice | ® 


IT Reine sur, IDe Ki 
Heine Zaßlung Dr . KEIN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
159 8. Glard Str 


Die beften und billigten Brut: 
Bänder fauit man beim Fabrı 
fanten OTTO KALTEICH. Zımwer 
L 133 Clark Sir., Ede Madiiom 





(Ei ni eeilht an die „Abendpofte.) 


Politifges und Umpotitifches aus 
Deutſchlaud. 
— Berlin, 6. April 1895. 

Die Bismard-Tage find nun ver- 

wicht, und-nur die Aiche des Erin- 
Nemms ft verblieben. Trop des Zwie⸗ 
Ypalts, der tie ein Rik durch dieje 

?Sreudenerhebung des deutjchen Volkes 
/ ging, waren e8 Doch große Tage, und 
Das tmohlige Gefühl, auch ein Sohn 
befielben Stammes zu fein, der einen 
Bismard heroorbrachte, machte fich ganz 
beſonders jtark geltend bei diefer Ge= 

Ingenheit. Natürlich wurde überall ge⸗ 
kneipt, gedichtet und geſungen, wie es 
eben germaniſche Art iſt. Unter der 
Ueberfülle von Blättern, die während 

er Woche aus dem deutſchen Dichter⸗ 
wald zur Erde fielen, waren natürlich 

Mur wenige von bleibendem Werth. 
Ein vecht ſchwungvolles Volkslied, das 

‚som Grafen von Weitarp für den 1. 
Mpril gedichtet monden war umd bei 
bem großen Bismard-Kommers hier in 
Berlin unter braufendem Jubel ge= 
fungen munde, ift mir im Gevächtniß 
verblieben. Der Refrain lautet: 

Brüder, hebet drum die Gtäfer, 

Geiger, geigt, und blajet, Bäjer; 

Blüthen trägt die Erde nod. 

Bismard, Bismard, unjer Alter, 

Reichsgeftalter, Neichsverwalter, 

Bismard, Bismard, Iche hoch! 

Aucy unter den bei Gelegenheit der 
Hadtifchen Dekoration an Privathäu- 
jern angebrachten Sinnverfen mar 
manches recht Hübfihe, mie der fol- 
gende: 

Das große Volt der Denker und der Dichter, 
Das muth- und Fraftvoll, dehnt die ftarfen Glieder, 
63 hat der Männer viel, jo edel und fo bieder, 
Und ad) Fürwahr, recht Heime Splitterrichter. 

Steh heben fie empor die Angefichter, 

Das Große ziehen fie in Staub hernieder, 


Das neue Reich ift ihnen fait zuwider. 
Und jeinen Gründer mäfelt das Gelichter. 


Die Ilumination am Wbend war 
nicht allgemein, wie Dies ja auch in ei- 
ner Stabt, die mit einer Ausnahme 
nur Sozialisten zu ihren Vertretern im 
Reichstag erwählt hat, nicht anders zu 
erwarten war, aber zum Theil waren 
recht Schöne Licht» und Farbeneffekte 
erzielt worden, namentlich mit eleftri- 
fchem Glühlicht. 

Sn Friedrichsruh war das Treiben 
natürlich ein noch lebhafteres und bunt-= 
bemwegtes, und die nach vielen Taufen- 
den zähleniven Wallfaihrer zum Schrein 
bes nationalen Heros brachten eine 
Ueberfülle von Glückwünſchen, Ange— 
binden und zum Theil ſehr werthvollen 
Gaben, aber es war auch manches da⸗ 
runter, welches dem greiſen Geburts⸗ 
tagskind ein Lächeln des Humors ab— 
locken mußte. So ſandte ihm dieStadt 
Lübbenau im Spreewalde, die wegen 
ihrer ſauren Gurken bevühmt iſt und 
genz Berlin damit verſorgt, ein kunſt⸗ 
voll geſchnitztes Fäßchen, das 80 dieſer 
plebjiſchen „appetizers“ enthielt. Den 
Vogel an Komit hat aber eine wackere 
Sächſin aus Leiſing abgeſchoſſen, die 
dem Fürſten einen aus rother Wolle 
gehäkelten ſogenannten Stopfſitz ver⸗ 
ehrte, 

Mit dem Regiment des Herrn von 
Stephan war man fchon fange nicht 
nehr zufrieden, uno hie Klagen und 
Beichtwerden über die Einrichtungen 
und Lerltungen der faiferfichen Bojt 
bilden feit geraumer Zeit fajt in dem= 
selben Maße eine jtehende Rubrif in den 
Zeitungen hier, wie e8 in Chicago der 
Fall if. Stephan, eimft fo tüchtig in 
feinem Beruf, daß Dies Tprüchtwörtlich 
wurde, ijb alt, bequem und ultrasfon= 
jerbativ geworden, fodaß vorgejchla= 
gene Neuerungen bei ihm fein gün— 
jtiges Gehör mehr finden. Wie nöthig 
aber e3 ijt, Daß daß deutiche Poſt- und 
Telegraphenweſen fortſchreite, daß weiß 
jeder Geſchäftsmann im Deutſchen 
Reich, ganz von den Zeitungsleuten 
zu jehiweigen, die ja überhaupt im 
Deutichland „nir to Teggen“ haben, 
Während des Rummels in Frievrichs- 
ru) fonnte man’3 3. B. wieder recht 
beutlich Tehen, wie langjam Briefe 
und Depejchen bejorgt werben, Ein in 
Hamburg um halb 12 Uhr aufgegebenes 
Zelegramm gelangte allerdings in 40 
Minuten nach dem Berliner Bureau, 
wurde aber erjt 12 Uhr 53 einem Bo- 
ten zur Bejorgung übergeben und ge- 
langte erft 2 Uhr 27 in Die Hände des 
Wodreffaten, hatte alfo 3 volle Stunden 
zur Beforgung gebraucht. Diefelbe Ers 
fahrung, ſogar noch ärger, habe ich 
auch gemacht. Lebten Herbit, zur Zeit 
bes Kanzlenmwechiels, brauchte eine fur- 
3e Depefche, die an mich in London um 
10 Uhr 20 aufgegeben worben war, big 
4 Uhr mächiten Morgen, ehe ich fie in 
die Hände Friegte. Kurzum, eine durch- 
greifende Verbeſſerung des geſammten, 
dem Herrn von Stephan unterſtellten 
Gebietes, thut dringend Noth, wird 
wohl aber vorläufig nur frommer 
Wunſch bleiben. 

Das neuerfundene Leuchtgas, das 
Acetylin, welches anLeuchtkraft das alte 
Gas um das I5fache übertrifft, macht 
jetzt viel von ſich reden. Eine große Ge⸗ 
ſellſchaft, die Glectrie Gas Compound 
Co. in Bitterfeld, wind nun, um das 
neue Gas in Berlin in großem Maß⸗ 
ſiabe einzuführen und die ſämmtlichen 
Gegner deſſelben mit einem Schluge 
mundtodt zu machen, den kommenden 
Sommer die Straße Unter den Linden 
im ihrer ganzen Länge foftenfrei mit 
dem Xcetylin erleuchten. 

Bon einer dem alten Reichstagdge- 
bäubde drohenden „Degradation“ fanın 
man füglich fprechen, wenn man jebt 
hört, daß e3 zum Theil in einen neuen 
Bierpalaft, zum Theil in eine Balvean- 
ftalt verändert werben fol. Da mo das 
„oder“ (die „Xobby) in dem Gebäube 

iſt, 100 Die erften ReichstagsMitglieder 
delt find, tommt ein Reftaurant 
im, und in 'vem Situngsfaale joll in 
Zukunft geſchwommen werden. Die 
AUnternehmer dieſer beiden Projekte 
ſind, man höre und ſtaune! zwei könig⸗ 
lich preußiſche Beamte, ber Geh. 
Oberrg.⸗Rath von Broich und der Se⸗ 
retär Vieveck. Kann man da nicht von 
ber Frome des Schicſais ſprechen 
Der 18. Kongreß für innere Mebi- 

n, ber in München tagt, hat ſich 
nheitlich zu Gunſten des Behringſchen 
Heilſe rums ausgeſprochen. Es wurde 


— 





durch Mitkheilungen und gegenſeitiges 
Ausſprechen der aus allen Gauen 
Deurſchlands verſammelten Aerzte über 
allen Zweifel feſtgeſtellt, daß das neue 
Mittel Den Prozentja der Sterblid- 
teit jehr herabgejegt hat, und daß es 
in feinem autbentiichen Falle jich als 
ſchädlich erwieſen hat. Der Beſchluß 
wurde alſo gefaßt, das Mittel in Zu— 
kunft allgemein in der ärztlichen Praxis 
anzuwenden. Man kann demnach ſa— 
gen, daß dieſe neue Entdeckung auf ärzt⸗ 
lichem Gebiete ſchon über das Verſuchs⸗ 
ſtadium hinaus und in den Hafen des 
ſich praltiſch Bewährten eingelaufen 
iſt. 

Kürzlich ſprach ich des Längeren 
mit einem höheren Offizier, deſſen Spe— 
zialität die Rekruteneinſtellung iſt. 
Da bekam ich einige ſehr betrübende 
Thatſachen zu hören. Namentlich die, 
daß das deutſche Volk ſich körperlich in 
abſteigender Linie bewegt, daß es „phy⸗ 
ſiſch degenerirt“, wie er ſich ausdrückte. 
Von Jahr zu Jahr wird der Prozent- 
fat von zum Milttärdienit megen Ge> 
brechen, allgemeiner Schwäche u.|.m. 
Untauglichen größer, und por Allem ift 
dies der Fall in den Induſtriebezirken 
Deutſchlands. Aus dem „Volk“ kam 
mir nun geſtern Abend eine Notiz zu 
Geſicht, welche obige Auslaſſungen in 
unerwarteter Weiſe beſtätigt. Die No— 
tiz lautet folgendermaßen: 

Deukſchlands Wehrhaftigkeit in den 
Induſtriegegenden erhellt recht klar aus 
den Erhebungen in den Oberlauſitzer 
Weberdörfern. Die Oberlauſitz iſt eine 
ſehr ſchöne und eine ſehr geſunde Ge— 
gend, trotzdem ſchwächt die Fabrik- und 
Induſtrie⸗Arbeit die ganze Bevölkerung 
jo, daß in Seifhennersdorf mitLeuters⸗ 
torf von 203 Refruten nur 39 tauglich 
tmaren, von 105 Großichönauern nur 
44 und von 97 Geitellunaspflichtigen 
aus Hainetwalde, Spitfunnersdorf und 
Waltersdorf nur 14 Mann ausgehoben 
wurden. In Walterödorf war von 23 
Refruten nicht einer tauglich.” 

Yu eigener Anfchauung Tann ich 
obige Auslaffungen bejtätigen. Sch jah 
bor einigen Tagen 3. B. bie lebten 
Serbit ausgehobenen Refruten, Die ei= 
nem der hiefigen Garderegimente (aljo 
doch einem SHeerestheil, mo man nur 
Elitetruppen haben will) zugemiefen 
worden waren, an mr vorbeimarjchi- 
ren. E3 waren einige Hundert Mann, 
aber nur zirka 50 Darunter, die wirklich 
fernig ausfahen. Das find alfo die jhon 
fichtbaren Folgen der industriellen Ent- 
widelung in Deutjchland, die jich feit 
dem beutfch-franzöfiichen Kriege mit 
folcher rapiden Schnelligfeit abgejpielt 
hat, Jodaß aus dem Aderbauftaat, den 
ja aud; Bismard immer als das für 
das deutfche Volk Erfprießliche hinge- 
jtellt hat, ein Induftrieitsat geworden 
ilt, mie England und Belgien, wo auf) 
die Einwohner foloffal degenerirt find 
in förperlicher Beziehung. In Sadjen, 
tem fleinen, dichtbevölterten XLande, 
wird e3 von Jahr zu Kahr Tchiwieriger, 
die nach der Reichsquota erforderlichen 
Mannichaften für das jächltiche Ar- 
meeforp3 auszufuchen, obwohl Die Be: 
pölferung Telbjt innerhalb 25 Jahren 
von 24 auf 34 Millionen geitiegen ilt. 
Und in Sachen tft diefe Erjcheinung 
völlig parallel mit der intenjiveren in= 
duftrielen Entwidelung gegangen. 
Kommt nun noch hinzu Die jteigende 
Noth der Landwirthichaft, Die immer 
beprohlichere Konkurrenz des Auslan- 
des bezüglich aller Bodenprodufte, j0= 
daß an einem mweiteren Zurücgehen de3 
aderbautreibenden Elementes des deut= 
fchen Volkes nicht zu zweifeln ijt. Sind 
diefe Gruppe von Erjcheinungen nicht 
in der That recht trübe zu nennen? 

Zum Schluß no einige Notizen 
aus dem Theaterleben. Graf Hochberg, 
der Intendant der königlichen Theater 
in Berlin, der fich mit Recht den Vor- 
mwurf zugezogen hat, diefe zwei natio- 
nalen Snftitute immer mehr verküm— 
mern zu laffen, hat e3 gleichwohl ver= 
ftanden, eine recht gute Oper zu fom= 
poniren: „Der Wärmolf”, welche ihre 
Erftaufführung in Hamburg erlebt 
und viel Beifall gefunden hat. Die 
Dper behandelt eine alte dveutjche GSa= 
ge, in der der „vermunfchene Prinz” die 
übliche Hauptrolle jpielt, und die Mufit 
ijt melodiös, wenn auch nicht gerade ge- 
nial, Näcitens joll hier mit Einftu- 
dirung eines bom Fürften Nicolaus 
bon Montenegro verfaßten Dramas, 
„zurlt Arbarıd“ begonnen werden. E3 
ift in Verfen und von einem Münche- 
ner Schriftſteller verdeutſcht. Dieſer 
Duodezherrichen hat fich nämlich fchon 
feit einiger Zeit — wie e3 heutzutage 
unter gefrönten Häuptern Mode ge- 
morden ilt — ald Dichter entpuppt und 
Ihon zwei andere Werke, „Die Zarin 
des Balfans“ und „Der Dichter und 
die Nila“, auf dem Gemiffen. Fries 
drich Haaſe beichließt heute Abend eine 
ganz außerordentlich erfolgreiche Gajt- 
ſpielſaiſon in Berlin die ihm überfüllte 
Häufer, viel Anerkennung, einen Or- 
den mehr gu der großen Reihe anderer, 
und pro Wbend 3000 Mark Spielhono- 
rat gebracht hat. Wber Haaje hat fi) 
auh — darüber herriht nur Eine 
Stimme — abermals als phänomena= 
ler Bühnenfünftler gezeigt. Auch die 
feine Borftellungen bejuchenden aus- 
märtigen Rezenjenten, die Franzofen, 
Italiener, Ruffen, find darin einig. 
Schade, daß Haafe bei alledem eben 
bo) nur Virtuos ift und feine herrliche 
Kunſt meiſtens brach liegen läßt und 
nur de& Geldes wegen zeigt. 

Wolf von Schierbrand, 


I u ı 


Der Rampf um den Adel, 


‚Man berichtet aus Marburg: Der 
biefige befannte Jurift Prof. Karl von 
Lilienthal fol durdaus in den Bür- 
geritand erhoben werden. Der Kampf 
um das echt. oder unecht blaue Blut be- 
Ihäftigte Dienstug die hiefige Straf: 
kammer. i 
von Lilienthal behördlich eröffnet wor⸗ 
den, daß er nicht berechtigt ſei, den 
Adelstitel zu führen. Als er trotzdem 
von der begehrten Präpoſtlion nicht 
ließ, wurde er vom Amtsgericht zu drei 
Mart Gelditrafe verurteilt. 
Schöffengericht hob diefes Urtheil auf 


und erfannte anf Rreifpredma, mone- 


m borigen Jahr war Prof. 


Das’ 


Be 


* 


— 
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gen nun die Staatsanwaltſchaft an 
das Landgericht appellirte. Herr von 
Lilienthal erklärte ſich zur Führung 
der Präpoſition auf Grund ſeiner Ab— 
ſtammung für berechtigt, das „von“ ge⸗ 
höre zu ſeinem Namen. Die Beweisauf⸗ 
nahme ergab, daß ſchon dem Vater des 
Gelehrten, der in Elberfeld ſtarb, die 
Zulegung des Adeltitels unterſagt wor— 
den iſt, der ſeinerſeits einen alten 
ſchwediſchen Offizier von Adel als Ah— 
nen reklamirte. Das Gutachten des 
ſchwediſchen Heroldamtes unterſtützt 
den Beklagten nicht. Zu weiteren Er— 
hebungen iſt ein neuer Termin ange— 
ſetzt. Es wäre furchtbar, wenn Prof. 
von Lilienthal in die Lage verſetzt wür— 
de, alle ſeine Bücher neu herauszuge— 
ben mit dem Vermerk: „Zweite durch 
Fortlaſſung des Adelstitels verbeſſerte 
Auflage.“ 


Die Gemüthsſtimmung in Frauf⸗ 
"rei. 


Ueber die nervdje Aufregung der Df- 
fertlichen Meinung in Yranfreich be= 
züglich der Landesvertheidigung umd 
Spionage, die von den Radaupatrioten 
durch plammäßiges Heben herborgerus= 
fen und durch Die tolljten NRäuberge- 
Ichichten immer mieder neu aufgeita= 
chelt wird, läßt ſich das Pariſer Jour— 
nal des Debat3 folgendermaßen ver= 
nehmen: 

Bon den neweiten Gefchichten Tpricht 
man ohne Zweifel gegenwärtig bereits 
nicht mehr und jehämt fich wahrjchein- 
lich fogar, etwas überhaupt Davon ges 
Iprochen zu haben. Inziifchen zeugen 
folche Vorfälle, die fich an jo viele frü- 
heve anreihen, Teider von einem Zus 
itande dauernder Ueberfpanmung, mit 
dem man fich je eher deito beijer ernit- 
lich befchäftigen follte. Die ernite Seite 
iejes Zuftanides Tiegt nicht darin, daß 
Neuigkeitzjäger, Die noch gieriger nach 
Sfandal als nah) Nachrichten Hafchen, 
mit jo beflagenswerthem Leichtiinn die 
gehäffigiten mie die tolliten Gerüchte 
sufnehmen, Tondern viel mehr in dem 
Umſtande, daß ſie in diejer traurigen 
Beichäftigung durch die franfhafte Neus 
gierde eines Theiles der Bevölkerung 
angeregt und ermuthigt werden. Die- 
jer Theil der Bevölferung verlangt 
ramlich To gierig nach heftigen und uns 
geſunden Gemüthsbewegungen, daß es 
unerläßlich wird, ihm jeden Morgen 
die Nerven ein wenig zu peitſchen, in— 
dem man ihm das Vaterland in Ge— 
fahr erſcheinen läßt. Es gab eine Zeit, 
wo die allgemeine Verachtung und ihre 
furchtbarſte Folge, der Verluſt maſſen— 
hafter Abonnenten, mit dieſen dreiſten 
Verſuchen ſtets und trotz alledem 
(quand même — das Lieblingswort 
der Hetzpatrioten) die öffentliche Auf—⸗ 
merkſamkeit zu galvaniſiren, kurzen 
Prozeß gemacht hätte. Allein heute 
iſt das alles anders geworden. Je 
mehr falſche beunruhigende Nachrich— 
ten ein Blatt in Umlauf ſetzt, deſto 
mehr Käufer reißen ſich darum, und 
deſto mehr iſt man noch geneigt, ihm 
aus ſeiner „Wachſamkeit“ ein Ver— 
dienſt zu machen. Das „geiſtreichſte 
Volk der Welt“ verſchluckt heute, ohne 
zu zucken, die verrückteſten Schnurr— 
pfeifereien und regt ſich über die thö— 
richſten Räubergeſchichten aaff. Wenn 
das in dieſer Weiſe fort geht, könnte 
man es noch eines ſchönen Tages er— 
leben, daß das ganze Land von Car— 
pentras bis Landerneau durch Die 
Schreckenskunde erſchüttert“würde, der 
Hauptſchlüſſel zu ſämmtlichen Schieß— 
plätzen Frankreichs ſei geſtohlen wor— 
den, ein ehrwürdiger, großartiger Ka— 
ſernenwitz, mit dem man die Rekruten 
auf's Eis führt, die ſich durch mehr als 
gewöhnliche — Naivität auszeichnen. 
Doch im Ernſte geſprochen, es liegt eine 
ſehr ernſte und thatſächliche Gefahr 
darin, daß ſich im Lande langſam aber 
ſtetig eine ſolche Umwandlung des 
Geiſtes vollzieht. Wenn man ſchon zu 
Friedenszeiten dahin gekommen iſt, ein 
Fort oder eine Feſtung als ſozuſagen 
verloren zu betrachten, weil es einem 
falſchen Photographen gelungen iſt, 
verſtohlenerweiſe einen Plan aufzuneh⸗ 
men, wenn man glaubt, daß eine 
Straße oder Bahn dem Feinde offen 
ſtehe, weil dieſer ſie hat auskundſchaf— 
ten laſſen, daß Mobilmachung und 
Aufmarſch des Heeres bedroht ſeien, 
weil man das eine oder andere von den 
unzähligen Schriftſtücken, die ſich da— 
rauf beziehen, hat aufheben oder ver- 
Tchleppen Taffen, wenn Tchon der Schat- 
ten eine3 Spion erjchredt und mir 
überall Verräther witiern, wenn alle 
Leute vom Bedeutung und afierfannter 
Treue verdächtigt werden, auf melch 
mwahnfinnige Aufregung, auf melche 
Entfeffelung blinder Leidenfchaften und 
Hummer Anforderungen wird man fich 
dann in der Stunde höchiter Gefahr ge= 
faßt Halten müflen! Die Gejchichte 
und der gefunde Menfchenderitand Ieh- 
ren un3 aber, daß in diefen Stunden 
der Enticheidung die werthoolliten und 
welentlichjten Tugenden für eine Na- 
tion in ruhiger Sammlung und umbe- 
dingter, unerjchütterlicher Kaltblütig- 
feit, in unverbrüchlichem Vertrauen auf 
die eigene Kraft und ihr quies Recht, 
auf fich jelbft und auf alle diejenigen 
beitehen, denen fie jelbft ihr Schiejal 
anvertraut hat, Der Erfolg ift nur um 
diefen Preis zu erlangen, und diejeni- 
gen entrüden uns ven Erfolg, die fich 
bemühen die Nervofität des Volkes, den 
furchtbariten von all unfern Feinden, 
bon dem wir und am nothiendigften 
Ioömachen müßten, zu nähren und übers 
mäßig zu reizen.“ 

—-0 —ñ 


Die geringfte Hoffnung auf Erden 


auf Erlöjung von ihren Leiden haben diejenigen 
Leute, weiche beitändig mit Gualomel, Billen, Bodo 
phHllin und anderen draftiihen Zarirmitteln an fih 
herum quadjalbern. Verftopfung kann auf die Dauer 
nicht mit derartigen Gemwaltmitteln furirt wer⸗ 
den. Dieje haben jhließlid nur Stökungen der 
Leber, des Magen3 und der Eingemweide zur folge. 
Sie jhaden mehr, als fie vorübergehend nüben. Hos 
ftetters Mugenbitfers ift ein müglicher und wirk⸗ 
Tamer Erjag für jene jhädfihen Droguen. Er wirkt 
auf angenehme umd natürliche Weife und verur⸗ 
facht ‚nicht, wie jene, abrupten und jchmerghaften 
Stuhlgang. Malaria, Dospepfie, Biliofität, gaftris 
ihes Kopfweh, Sodbrennen, Nierenleiden, Rheumas 
tiönus und Nervofität werden durch dieſes von 
hervorragenden Aerzten allentHalben empfohlene bors 
min De Ian 8 


Ehe Paris, 


rei! 


rei! 


Montag und Dienftag, den 22. und 25. April, 


' bieten wir abfolut umjonft, Auswahl eines Set3 don 


Sch der feinjten Silber: Stahl: Theelöffel, 


mit Malacca plattirt, oder ein Get bon 


drei der fjeiniten Silber-Stahl:Ehlöffel, "it Meisgee vratlit, 


Drei mittelgroie Gabeln, 


Mit jedem Dollars werth von uns verkauften Waaren (Verkäufe von Zucer und Mehl ausgenommen). Die ſe 
Löffel und Gabeln jind von der größten Mefjerwaaren-Fabrit der Welt hergeftellt und werden als die bejten 


ihrer Art garantirt. Tiefe Offerte gilt auch für alle an genanntenTagen aufder Pot aufgegebene Beitellungen. 


Waaren in Büchten. 


2 Pfd.-Püchien Zuder Corn, per Bichie.... 
2 Pfd.»Büchjen fancy fühes Corn, ver Büchfe 5 Cents 
2 Pid.-Büchjen Baby Corn (diefes Corn ıjt 
twie Die Babies, zart und füh) per Büchie.. 8 Cent? 
3 Pfd.-Büchjen Standard Tontatoes, per 
Büdhie. De we edgeespiin sun MA BEHS 
3 Pfd.-Büchfen Solid Dieat Tomatoes, 
üchie. 537 Cent3 
3 Pid.-Büchfen Beauty Fancy Tomatoes, 
per Büchje 8 Cent3 
Gatlonen Büchſe Solid Meat Tomatoes, per 
Büchſe. 14:4 Cents 
2 Pfd.⸗Büchſen String-Bohnen, per Büchſe. ö Cents 


337 Cent3 


3 Pid.»Bücjen Bated Beaus, per Büchie... 6 Cents 
3 Pid.-Büchjjen Baltimore gelbe Tafel:Pfirs 

fiche, per Büchie 10 Gent3 
3 Prd.-Büchjen Kalifornia gelbe Pfirfiche, 

per Büchje 13 Cents 
3 Pfd.-Büchfen fancy jchwere Syrup-Pfir« 

fiche, per Büchje 17 Geut3 

Pfd.-Büchſen Marrowfat Erbſen, 

Büchſe. 5 Cents 
2 Pid.-Büchfen fancy gejiebte Early June 

Erbjen, per Büchie 9 Sent3 
2 Pfd.-Büdien fancy Lima-Bohnen, Büchfe 6 Cents 
2 Pfd.⸗Büchſen fanch grüne Lima-Bohnen, 

der Büchſe 9 Gent3 
3 Pfd.⸗Büchſe californiiche Aprifojen, Büchfe 10 Cents 
3 Pid.-Büchfen fancy californijche Aprifojen, 

DEE EHRE aaa sine enerennne AR SERLEB 
3 Pfd.-Büchjen Pie Pumpkin, per Büchie... 5 Cents 
2 Pid.-Büchjen Goojeberries, per Bücdhfe... 5 Cents 


2 Pfd.»Büchjen Bladberries, per Büdie.... 614 Cents 
2 Pfd.»Kannen Blueberries, per Kanue.... 9 Cents. 


Zigarren und Tabaf. 


Grennans La Carina Zigarren, der poplts 
lärfte Samen und Havana Euban gemad)- 
te Zigarre im Amerıfa, fpeziell für Herren 
empfohlen, die eine milde und angenehm 
raudende Zigarre wünjchen; 50 in der 
WERE DIE RE — 

RE A 

Eonfidence, 50 in der Slifte.....-nnense nee» 

Roja Donita, 50 in der Kıjte 

Key Weit, 50 in der Kifte 

Euban Perfecto Long Havana FFiller, 50 in 
der Kiſte 

Havana Select Long Havana Filler, Union 
Zabel, 50 in der Kijte 

TFlor de Milton Long Havana, 50 in der Kifte $1.30 

GTRT 19 Bo, DAB Ihr en mann orte ann 15 Gent3 

Kylo Plug, daB Pd... .....00 oo oscn none u... 19 Gentd 

Band Made DARDID. uun.:0000+ sun ussansane 20 Cents 

Iron Navy Plug, das Pfd.................. 22 Cents 


.- 

Seife. 

: Die Kifte. 
Yadjon, 100 in der Kifte. ...... ..... 82.40 
German Family, 72 in der Kijte.... 
Aunt Sarah, 100 in der Kite 
Babbıtt'3 Belt, 100 in der Kifte 
Santa Claus, 100 in.der Hijte...... 
Belt Family, 60 in,der Kifte 3. 
German Mottled, 6d.in der Ftiite.... 
Standard, 60 in der. Kifte 2 


83.00 
45 Cents 
50 Gents 
65 Eent8 
75 Cent? 


90 Gent3 
$1.00 


Das Stück. 
214 Gent3 
23% Cents 

3 Gent3 
4 Gent? 
4 Gent? 
5 Cents 
5 Cents 
4 Cents 


2.15 


2.65 
00 


9 Gent3 
15 Eent3 


9 Eent3 
25 Cents 
2 Gent3 
15 Gentö 
6 Cents 


19 Cent3 
39 Cent3 
9 Cents 


Pint⸗Flaſche MWorcefterfhire- Sauce 
Pint⸗Flaſche Worceſterſhire⸗Sauce > 
Pints amerifaniiher Chum:Chow, gemiichte 
Surfen oder weiße Zwiebeln, die islaiche.. 
Gallonen-Fugs Cucumber Pidle3. .......... 
ranzöfijher Mojtrich, die Flajiche \ 
‘Fancy Yugs importirter franz. Moftrid).... 
14, Pint Home-Made Catjup 
27 Unzen-Flajhe Spaniſche Queen Olives, 
die Fiaige * 
Gallonen⸗Jugs Spaniſche Queen Dlives.... 
2 pfd.⸗Stein⸗· Jars reiner Frucht · Jelly 


10 Gent3, 
5 Gent3. 
8 Cents. 


2 Pfd.⸗Kannen Stramberrie3, per Kanne.. 
1 Bid.-Ranne Code Auftern, ver Hanne... 
2 Pid.:Kannen Eove Aujtern, per Kanne.. 
3 Pid.:Kannen Maderei ın Tomatoes.. 
3 Pid.ftannen Dlacerel in Senf 19e 
3 Pfd.Kannen Brook Trout 
1Pfd.⸗Kanne Salmon, per Kanne 
1 Pid.» Kanne Yancy Salmon, per Kanne.. 
1VPfd.Kanne Burnham & U. Lobiters... 
Ameriktaniihe Sardellen in Oel, per Kanne 
Amerifanıfhe Sardellen in Senf, große 
Kannen, per Kanne 
Smportirte Sardellen in Del, per Kanne.. 
Fancy importirte Sardelleg im beiten Oel, 
per Kanne 
3 Pid.:Kannen Pie Pineapples, per Kanne. 
2 Pd. » Kannen jliced Pineapples, 
URN u an ae ee ee 1214 Gent3, 
2 Ppfd.:Hannen Fancy Grated Pineapples, 
Der IBME; ee "TEE 
2 Pfd.⸗Kannen Fancy Succotaſh, perganne 9 Cents. 
Votted Schinken, per Kanne 5 Cents. 
3 Pfd.Kannen California Birnen, 
N EEE ET 
3 Pid.eKannen Süh-Hartoffeln, per Kanıe 
3 Pfd.-fannen California Eier-Pflaumen, 
3 Pid.-Kannen Galifornia Green Gages:.. 


Gewürze. 


Ganzer jhwarzer Pfeffer, per Pfund ...-......5 Cent 
Reiner gemahlener Pieffer, per Pfund. S 
Reiner gemahlener Senf, per Pfund 


20 Gent3. 


8 Cents. 


15 Cents. 
9 Cents. 


10 Eent3, 
10 Eent3. 


Getrodnete Früdte, 


Ealiforniiche getrodnete Trauben, das Pid... 2 Cents 
Californiſche Looſe Muscatel Rafinen, 
das Pfund 
Californiſche getrocknete Pfirſiche groß und 
a NR ER: 21% Cent3 
Große türfiihe Pflaumen, das Pfd 4 Cents 
Galitorniiche Silber: Pflaumen, da3 Pfd...... 
Galiforniiche gedörrte Zlprifoien, das Pfd.... 6 
Aldeı gedörrte Aepfel, dad Pid 
London Xayer Tafel:Rofinen, das Pid 
Geddrrte Blackberries, das Pid 
Spaniiche Prunelles, das Pfd 
Neue Layer Feigen, das Pid e 
Neue Leghoru Citronat, Orangen oder Citro— 
nen⸗Schalen, das Pfd 11 Cents 
Große franz. Vflaumen, das Pfd............ 12 Cents 
Gedörrte und Pitted Kirichen. das Pfd.......13 Cents 
Gedörrte Rafpberried, das Pfd 


Apotheferwaaren. 


Perſiſches J 

tor, das Pf 
Eitrate Magnefia, 500 Größe.......... -.... 35 Gents 
Echtes Norwegian Cod Xiver Ocl, das Pint ..35 Cents 
Lydia Pinkhan’3 Compound 7 € 
Swift’ Specific 
Greene’3 Nervura 
Swan’ Down Gefiht3-Pulver, 15c Größe.... 
Bailey’s Reis Pulver, Veilden = 
Echter Bay Rum, 8 Unzen, regul. 40 Größe, 


zu 
WIOHIBa MBchien, BUNZEN..-.-20.00 000000 0000 29 Gent3 
4 Unzen dont feinjten Beildenwajler. ....... 24 Gent3 
Superior Cologne, 4 Unzen 2% 
4sllnzenzislajche Superior Haar:Del.... .....15 E 
Buttermild Seife, das Stücd 
Cocoanut Oel⸗Seiſe, das Dtzd 
Alte Glycerine⸗Seiſe, 4c0 das Stück, 

raten EEE 
— —— nee 20 Cents 
Liebia's Extract of Beef, Citrate of Iron, 

und echter Spaniſh Sherry Wein, 81.00- 

Größe 


Schuh Dept. —Große Bargains in Strumpfwaagren. 


2400 Paar Bicyele Strümpfe, alle Größen von 6-zölligen Kinderſtrümpfen biß zu 914=3Ölltgen 
für Damen, ſehr ſchwer und dauerhaft, die 35c Qualität, wir offeriren fie in allen Größen zu 


weniger al3 halben Preis 


15 Eent3 


das Paar. 


Dies ift etwas Gutes, verjäumt es nicht. 


500 Paar Satin Kalb Bals für Männer, halber Preiß.........-nunsennnnnnonnnnnnnnnnn nun 95 Cents das Paar 


Für eine wertere Woche unjere $3 Kalblederichuhe für Männer, Eongreß- und SchnürsfFaconz, 


Einzelne Partie lohfarbige Schuhe für Männer, werth $3 und $4, zu 


4 FRartien Orfords für Damen 


2 Partien Lohfarbige Shnürjhuhe für Damen, jehr billig 


2 Partien Baby- Schuhe, 16bi3 5 


89 Paar Mufter-Schuhe für Damen, zu einem Drittel ihres Werthes ........ . 
68 Paar Glove Grain Schul-Schuhe für junge Mädchen, 12 bis 2.......................... 85 Cents das Paar 


$1.95 da3 Paar 
81.95 da3 Paar 
$1.35 das Paar 


50 Eent3, 75 Gent3, 98 Cent? und- 

$1.40 und 81.98 da3 Paar 
19 Gent? und 25 Eents das Paar 
... .......... 99 Centd das Paar 


E83 bezahlt fi, hier Schuhe zu Faufen. 


HR. EBagle & Co,., 


68 und 70 Wabash Ave. 


mm 
Bu: 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


Sciffsbillette 


‚noch billiger geworden! 


Kauft fchnell, ehe die Preife fteigen. 


6. B. RICHARD & CO., 


General⸗Agenten, 


62 S. CLARK ST., Eherman House.) 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 


nn ——— 


Kinderwagen-Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH:AVE. 
Mütter Fayft Eure Kinderwagen iı bier 
h fer billigiten yabrıt Chicagod. Ueberbrün- 
ger dieferAnzeige erhalten einen HübihenSpigenihirm 
—— angetauften Wagen. Wir vertaufen unſere 
u — 

fen um und vertanfeg alle Ferfe fenarnt. mn? u r'» 
nen Bird WR; eu en 8 


/ 


ra Wi 
ir 


La Salle Str. 


werden die billigiteis 
Billete verfauft 
_im— 


)) Zwifchenderk u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Fremen Linie Fremen New Yort-Bal- 


timore. 
— u . 
Hamburg Einie-Sehon  wattimore pH 
ladclphia und Montreal. 
.. nu d 
Red Slar Einie-uraseisnie Dosen 
Holländische En ekyr herdam 
American Einie-Sew Hort ua Kinerpool- 
Bhiladelphia—ferner für Sunard, White Star, 
Anhor, Allan, Dominion Linien, ebenjo für 
franzöfiihe und italiemfhe Boftdampfer. 
eine Reife nach Europa an machen ges 
le deuft, oder wer Verwandte von drüben 
nah bier fommen laflen will, ſollte 
nicht verjeyglen, bei uns vorzufpreden. 
Deutsche Münzforten ge: und verkauft. 
Man beadte: bw 
92 La Salle Str. 
von und nad 
wieder $2,00 ermäßigt. 
Der Kontraft machen will, 
beeile Üh. Gültig 1 Zah. 
Näheres direkt bei 
KEMPF & LOWITZ, 
Henerat- Agentur, 


rm. An 


2— — 
* een nn... 


. Jper Raune, | F 


13 Cents. | 
3 Cents. | 
8 Gent8. | 


ITHE HUB 


in the World 


are offered to the public 
HUB — Chicago's greatest thin 

store! Made of strictly all-wool ® 
cloth—well fitting and strong—we 


can positively guarantee them the ® 


Best Bargains for the M 5 
ever given by anybody. —9 


The Hub’s Famous 
sHead-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 to 15 years old. 5 


b J 
3. THE 


consist of One Double-Breasted Bi | 


Coat, Two Pairs of Knee Pants, 
a Stanle 
suit, and 
of solid leather very ncat, yet as 
strong as& brick, and the price of? 


the entire “Head-To-Foot” Outfitis® 


niy 8. 


Tens of thousands sold to every #5 
state of the Union, and — — 


delighted with them. You’ll 
pleased, too, if you’ll let us send 


Sep: miäde to match the V 
ne Pair of Shoes, made & 


ıC.W.Sprauong * =» - - 


you one—all charges prepaid to 4 5 


part ofthe U. 
with privilege of examination be-$ 
fore payment—if a deposit of $1.00is } 
sent with the order. 5 


Samples of Cloth and 60-page & 


Illusirated Catalogue telling 


len’sand Boys’ Clothing, Furnish- 
ing Goods, Hats, Shoes for Menandj 
Women, and Ladies’ Cloaks and 
Furs, sent free and postage paid. 


N. W. Cor. State and Jackson Sts., 
CHICACO, ILL. 


a The Hub hasno Branch Stores Anywhere.) | 


3 ä Wir verfaufen auf g 


REDIT 


gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 


Hervenkleider,f 


i fertig oder nad Map. 
1 Damen:Capes um Jackels. F 
Uhren, Diamanten ıc. 

a Konfirmanden: Anzüge R 


zu billigen Preifen. 


19% (Hear or. (% Ä 
If SQ A NW, 


208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. 


Albert Luesttke& Co., 
Practical Gravelroofers. Tel. West 447. 
Jede Art 
Iheer: und 
Kiesdächer. 
Repariren 
u. Theeren 
alter Dä« 
cher uniere 
Speziali⸗ 
tät. Nur 
gediegenfte 
Ausfüh- 
rung aller 
uns itber» 
tragenen 
Urbeiten. 
Yangjäb» 
rige Gas» 
rantie; mäs 
* Biae Prerie 
>57 : < “und No. 1 
— — Referen⸗ 
— zen. 15 
. Sabre Ers 
fahrung. — Main=Office: 399 W. North Ave.. zwiſchen 
Sirard Str. und Elf Örode. — Ede Yarrabee Str, 
Saplimtmiamo 


82.00 9.9) 


hohlen! 


Indiana Egg 
Indiana Chestnut.......$2.00 
Sendet Aufträge an 
E. PUTTKAMMER, 
Zimmer 305 und 306, 
Schiller: Building, 103 E. Randolph Str. 
Ale Aufträge werden C.0.D. ausgeführt. 


Kinderwägen zum halben Preis. 


200 feineSpiten-Decden werden frei 
weggegeben, wenn Ihr dieſe Anzeige 

mitbringt. Eine Dede zu jeden 

5 Fam Kinderwagen. Fabrik: 221 8. 
NR, Dadijon Str. Diren Abends. 
EN Ein S2U-Fkinderwagen für $11, ein 
” RN feiner Plüfch ausgeihlagener $15= 
KA — Kindertvagen für$7.25. Keine zwei 
gleich. Eine große Auswahl. Wir repariren. tauchen 
un und verfauien für Baar oder auf wöchentlide Ab» 
zahlungen. Kommt ſchnelll 2imzim 


520 


für obige Majhine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparateıt 
und 5Sjähriger Garantie. 
Retail Office Eldridge B 
Nah⸗Maſchine 
275 Wabash Av. 


J0S..E. IKERT, 
Kunden:Schneider. 


Etablirit 1881. 


Große Auswahl in Stoffen, gutes Pailen, folide 
Arbeit, bei jehr mäßigen Preiien. 22mzfrmm6w 


4223 S. Halsted Str., goi.C%c. 


M. A. LA BUY, ärtedensriäter 


186 W. Madison Str., Ede Halited. _ 
Wohuung: 591 Milwaukee Ave. 12felj 


Brauereien, 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere. 


Austin J. Doyle, ®räjident. 11jaljmbdj 
Adam Ortseifen, Bice-Präfident. 
H.L Bellamy. Sefretär und Schagmeifter. 


Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desnlaines Str. 
u = L Sue 


4 eines Uce 


4 


Ss. torS.5,0orC.O.D.® 


ou all about the greatest line of ® 


| 


Indiana Lump..........$2.25 | Hodior Baflantraug 


| Rodiord & Trreeport k 


.0....$2.25 | 


| 
Unter Stunts uffinl Yyı 


nn. 


GLOBE 
PARBANK 


Ecke Dearborn und Jackfon Ski. 


Prozent werden auf Spam 
Einlagen bezahlt. ° 


= 


Prozent werden auf 
Seit-Certififate bezahlt. 


Prozent werden auf 
Siht-Certififate n. lau» 
fende Kontos bezahlt. 


Präsident 
H.@. CııLey, * = >» 





Vice-Präsident 
C.M. Jackson, » = = - - Cassirer 
Sicherheits-Gewölbe. 
Bores $3.00 und aufwärts per Jahr, 
” 
Bank Geſchäft 
— von — 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Oft Randolph Str. 
SFinſen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
GELD zu verleihen auf 
Grundeigenthum. 
a auf Grundeigenthum 
en 
Baflayelanne vu ib nnd onen 
onntags offen don 10—12 Uhr Vormittag. Bio 
152 LA SALLE STR., 
derleipt 
Geld auf Grundeigenrgum. 
Sicherheiten au verlanien. in) 
gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erite Hupothefen auf Chicago Grundeigentum. 
Bapiere zur fiheren Kapitainlage immer vorräthig, 
E. S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 
00 e — —— 
E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verfaufen. 


4aplj 


Schußverein der Haushellker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
E. 6. —— 3108 Wentworik Ama 
Branch iger, ilwaukee Ave. 
OMioes: M. Weiss, 614 Racine Ave. 
& F. Stolte. 3554 S. Halsted Str. 





Wenn Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie Yhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus- Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, won. .umd 281 
Deutiche Firma. 16apl 
85 baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


Eifendahnsabepläne. 


Zuinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlaffen den Eentral-Bahıt» 
bof, 12. Str. und Part Row. Bie Züge nad den 
Süden können ebenfall® au der 22. Str... 39, Sir.- 
und Hude Parl-Statıon beftiegen werden. St-di» 
Tidet-Dffice:_19 Glarf Str. und Auditorium-Hotel. 

— Züge Abfahrt Ankunft 

New Orleans Limited & Memphis | 1.35N 5 

Atlanta, Ga. & Aadjondille. jFla.. 11.35 N 

&h. & St. Louis Diamond Special. } 9.00N 

Springfield & Decatur. ....0r..00.] ION 

New Orleans Poitzug 

Gairo, St. Yonis Tagzug 

Bloomington Paffagierzug 

Shicago & New Orleans Erpreg .. 

Rantafee & Gilman 

Rodford,. Dubuque, Eiougr City & 
Siourx Falls Schnellzug 12 

NRodford, Dubuque & Siouf Eıty.all. 


E25 
-_ 


— 


RS 


SE5 SEHSSHesE 


RBREES v ri 1-11 


* 
GEuB SEHE 
— — 


10: 


33 3288 
88 


Dubuque & Rockford — 
asSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. Tä 
lich ausgenommen Sonntags. 


E 


Burlingtonskinte. 

Ghicagos, Burlington- und Quincy-@ijenbahn. Xidet- 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union Baflagier-Bahı 
bof, Kanal Str.. zwiihen Madijon und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

Balesdburg und Etreator..nnnnet 85 B 6.15 

Rodiord und Forreiton 

Kocal»Puntte, Jllınors u. Jowe....*11.: 

Rodford, Sterling und Diendota... 

Etreator und- Ottawa... unen a. er 

Kanſas City. St. Joe u.Vea den worth 

Alle Puntte in Zeras ”52 

DOmaba, €. Bluffs u. Neb. Puntte. 

St. Baul und Diinneapolis — 

Kas City. St. Joe u. Leavenworth. 

Omaha, Lincoin und Denver. I.... 

Black Hills, Montana Vortland. . .*10 

St. Vaul und Minneapolis *11.20 N *10. 
Tadlich. Taalich ausgenommen Sonutags. 


2e88888 
wuezaus 


Depot: Dearborn-Station. 
Zidet-Dffices: 232 Glart St. 
und Auditorium Hotel. 
i n Abfahrt Ankunft 
3 *8.28 "EWR 


Yafayette und Louisville 
Lafayette und Louisville ........ 
Lafanette Accomodatıon 


Chicago & Eaftern Zlinsis:Eifenbahn. 

Zidet- Officed: 330 Elarf Gtr., Auditorium Auneg 
und am Pafjagier-Depot, Dearbors und Bol Str. 

"Zäglih. F Anögen. Sonntag Abfahrt Antunft. 
Terre Haute und Evansville . 18.08 +60:R 
Danville u. Jud. Mineral Spgs. FILSN FIAGEN 
Ehicago & Nafhnille Limited.... *5.02NR °10.202 
Terre Haute und Evanspille..... "ILZN * 6.559 


CHICAGO & ALTON—-UNI PASSENGER STATION. 
Canal Street, between 2233 and AUS Sts. 
Tıcket Office, 195 South Clark Street. 

* Daily. _ + Daily except Sunday. Leave. | Arrive. 
Pacific Vestibuled Express 2.00 Px| 1.15 PM 
KansasCity, Denver 
Kansas City, Colorado 
St. Louis Limited 
Springheld & St. Lone Da 5* 
Sprin St. Louis Day 
Spzingfield & St. Louis Night nr 
Joliet & Dwight Accomm x 


t 


California 
&Utah E 


BEER 

nn . 
Gusehs 
kEIZEE 


Chicago & Grie:Gifenbahn. 
Zidets-Difices: 


242 ©. Glarf Str. und Dearborm 

Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 

Abfahrt. Ankunft. 

Marion Local H.DB BEN 

Nerv York & Bofton T55N "TION 
medtoron & Buffalo..... — . SEN 7.10 
ortb Judion Accommodation HEN W:O 
Nerv York & Bolton... nennen SWR 2 

Golumbus & Rerfoll, Ba 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pafiagier-Station; Stadt⸗ 
— Dffice: 193 Slarf Br 
Feine ertra Fahrpıeiie verlangt au ‘ 
den ®. ı® Lımited Zügen. Ablahrt Autuatt 
BE 
Kew Yort und Waſhington Beſti- 
buled Limittee ann 
Atsdurg Bued**2*** De 
Ralterton Accomodatton i SR ’IE5D 
—— + rg Ge BR +7,09 
New h bington. u 
md Eieneond Bertiuied Limited. 5R NLS5D 


- .. 


” 9.40 
* 7408 





